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0r der Beratung des Wehretats :

Die Erneuerung der Flotte.
Tie vorgesehenen Bauten bringen neue Arbeitsmögtichkell.
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ö,'k Enigung in Indien :

Das Echo in England.
Scharfe Kritik an den Zugestündnissen des indischen Vizekönigs.
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Gandhi nicht etwa darauf verzichtet , in Zukunft feine
Ziele preis,ugedcn .

Im Gegenteil , der gleiche Mann , der noch vor einigen Wochen als
Revolutionär im Gefängnis saß, wird heute an den Verhandlung »-
tisch geholt , um an den weiteren Beratungen für die indische Ver-
fassung teilzunehmen.

So stark die englische Stellung in Indien auch heute noch ist,
so bedenklich müssen die moralischen Rückwirkungen dieses politischen
Zickzackkurles für die breiten Massen der indischen Bevölkerung sein .
Die Arbeiterregierung wird sich während der kommenden Monate
häufig genug dafür verantworten müssen , daß sie jemals ihre Zu-
stimmung zu den Friedensverhandlungen mit Gandhi gab.

Der neue Vizekönig Viscount W i l l i n g t o n . der am 3. April
nach Indien abreist , war gestern der Ehrengast eines Festessens der
Pilgrimgeselllchaft . In einer bedeutsamen Rede setzte er sich für die
Zusammenarbeit mit den Führern des indischen Volkes ein . und
gemeinsam mit ihnen gedenkt er Indien dem Ziele einer verant -
wortlichen Selbstregierung entg- aenzusühren, bis es ein völlig gleich-
gestellter Partner der anderen Dominions der britischen Krone ge-
worden sei.

Neusüdwales stellt die Zinszahlung
für die Kriegsanleihe ein.

TU . London, 5 . März . Die Regierung von Neusüdwales hat
die für die Kriegsanleihe fälligen Zinszahlungen in Höhe von
600 000 Pfund nicht an die Staatsbank abgeführt und zwar in
Uebereinstimmung mit der Politik des Ministerpräsidenten Lang ,
der sich weigert , die Zinsen für die Kriegsschulden zu zahlen, solange
deren Bedingungen wesentlich schlechter sind als die des englisch-
amerikanischen Schuldenabkommens.
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für die Neubauten 29,7 Millionen , für die artilleristischen Armie -
rungen 18,1 Millionen und für die Torpedoarmicrungen 2,1 Mil -
lionen angefordert , insgesamt also rund 50 Millionen Mark.

Diese 50 Millicnen sind ein Teilbetrag des Arbeits -
beschaffungsprcgramms des Reichs,

da nur die Schiffskörper auf den Werften gebaut werden, die Aus-
rüstung aber aus allen Industrien im ganzen Reich kommt .

Englands Wehrhaushalt .
TU . London, 5. März . Entgegen früheren Mitteilungen wer-

den sich die beabsichtigten Einsparungen im englischen Marinehaus -
halt lediglich auf 250 000 Pfund belaufen , während die H:eresaus -
laben um nur EOO 000 Pfund herabgesetzt werden sollen . Der Haus-
alt des Luft ahrtministeriums wird demgegenüber um 500 000

^ !And erhöht , so daß die Eesamielnsparungen bei den Militärhaus -
halten nicht mehr als eine Viertel Million Pfund betragen werden.

Die Gesamtausgaben im letzten Jahre belie'en sick auf HO 087 000
Pfund setwa 2,2 Milliarden RM .) . wovon auf die Marine 51 M l -
lionen 737 000 P und , auf das Heer 40 500 C00 und auf d '

e Lust-
streitkräfte 17 850 0 0 Pfund entfallen . Die Ersparnisse sind also
ußerordentlich gering , obwohl die finanzielle Lage keineswegs
günstig ist.

Man darf annehmen, daß hierbei u. a . verhandlun ^staktische
Gründe eine Rolle spielen . Keine der Großmächte ist aew ' llt , ihre
militärischen Ausgaben vor der Abrüstungskonferenz herabzusetzen ,
nachdem der Grundsatz der „Begrenzung der Heeresausfabon " ent-
sprechend den Wünschen Lord Ehe f̂ields angenommen worden ist.
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Reise nach Budapest .
Der Jollkrieg zwischen Prag und Budapest . — Der
Zauber der ungarischenKaupistadl . - Auswirkungen
der Wirtschaftskrise . — Zollunion mit Deutschland

und Oesterreich ?
von unserem Prager Vertreter

Arthur Kornhuber .
Wie ein Schneepflug schiebt sich der Valkan -Cxpreß zwischen

Preßburg und der ungarischen Grenze keuchend durch die Nacht.
Stellenweise liegt der Schnee hier , wo die hügelige Landschaft be-
reits in die ungarische Tiefebene überzugehen beginnt , bis zu ändert -
halb Meter hoch . Tags vorher sind hier allein drei D-Züge im
Schnee stecken geblieben und mußten mühsam ausgeschaufelt werden,
wir aber haben Glück : es geht, wenn auch langsam, immerhin vor-
wärts , und mit einstündiger Verspätung treffen wir in Szob an
der tschechisch -ungarischen Grenze ein. Die Zoll - und Paßkontrolle
ist von einer noch nicht dagewesenen Schärfe . Während früher nur
die ungarischen Zollbeamten das Gepäck kontrollierten , wünschen
jetzt auch die Tschechen genau zu wissen , was man ausführt . Ein
Berliner , der sich im Nebenabteil scheinbar schon zur Rube gelegt
hat , brüllt plötzlich los : „Zum Donnerwetter , jetzt soll ich schon zum
dritten Mal meinen Paß vorzeigen, und dabei haben wir doch gar
kein Visum mehr mit der Tschechoslowakei und Ungarn !" Der brave
ungarische Gendarm kann ja nichts dafür : er schweigt . Und der
Berliner weiß es wahrscheinlich nicht .einmal , weiß nicht , daß wir
ja seit Monaten einen scharfen Zollkrieg zwischen Prag
und Budapest haben, der diesseits und jenseits der Grenze
in die ohnehin geschwächten Wirtschaftskörper schwere Wunden
schlägt . Die Grenzstation Szob aber liegt tot da wie ein Friedhof .
Früher rollten hier Tag und Nacht in endloser Reihe die roten
Güterzüge mit ungarischem Weizen nach der Tschechoslowakei und
mit tschechischen Jndustrieartikeln nach Ungarn — jetzt blinken die
nackten Schienenstränge im Mondlicht und nur ein paar leere
Waggons heben sich im Hintergrunde schattenhaft ab. Nur ein
bißchen politische Intransigenz , gemischt mit staatsmännischer Be»
tonung des Prestigestandpunktes , dafür aber umso mehr Gewissen»

lofigkeit , genügten , um im Herzen unseres kranken Europa diesen
unverantwortlichen Wirtschaftskrieg in Szene zu setzen . Die Staats -
männer kostet so was ja fast nichts,' man will ja nur sehen , wer
der Stärkere ist und wer es am längsten aushält . Inzwischen
wächst aber der Haß durch diesen Krieg im Frieden auf beiden
Seiten ins Ungemessene und die nationalen Leidenschaften erhalten
neue Nahrung . .. Mit diesen Eindrücken und Gedanken betritt man
ungarischen Boden, und sie verlassen einen nicht , bis einen das
Wunder Budapest gefangen nimmt.

*
Es ist erstaunlich, welche Vitalität Budapest besitzt. Diese Stadt ,

die soeben die Millionengrenze überschritten hat , hat irgendeinen
Zauber an sich , der sich schwer mit ein paar Worten umreißen läßt.
Leidet Prag darunter , daß seine Einwohner von heute und seine
Herren nicht zu den wundervollen alten Baudenkmälern und

Palästen passen, daß sich hier Primitivität und Parvenuhaftigkeit
breit macht , hat man wiederum in Wien den Eindruck , daß das

Gewand dieser Stadt zu weit und zu prächtig für seine Bevölkerung
lst so erscheint mir Budapest immer als die harmonischste und aus -

geglichenste Stadt in diesem Teil Europas . Sie bewahrt nicht nur

Haltung , selbst in der schwersten Zeit , sondern sie büßt auch nichts
an ihrer inneren und äußeren Vornehmheit ein . einer Vornehmheit ,
die durch Geschichte und Tradition festverankert ist. Man findet

Budapest nach einjähriger Abwesenheit kaum verändert . Trotzdem
nur ein Torso der einstigen Größe Ungarns übriggeblieben tst.
scheint sich da - ungarische Volk in seiner repräsentativen Metro -

pole mit unglaublicher Energie und Zähigkeit gegen den Unbill
der Seiten zu wehren . Man fragt sich immer wieder erstaunt , wie
das möglich ist und woher das Geld kommt , diesen Aufwand zu be¬

streiten, den das äußere Bild Budapest verlangt . In den fünf
Tagen meines Aufenthalts in Budape^ ist es mir nicht ein

einziges Mal begegnet, daß mich ein Bettler angesprochen hätte ,
wie es einem in Wien . Berlin und Prag auf Schritt und Tritt e?-

schieht. Ich will damit nicht sagen , daß es in Ungarn kein Elend
und keine Arbeitslosigkeit gibt , ja ich bin im Gegenteil davon

überzeugt — und zahlreiche Anhaltspunkte bestätigen es — daß
das Elend hier verhältnismäßig noch größer ist als in verschie-

denen Nachbarstaaten , es darf aber unter diesem Regime der Zucht
und Disziplin nach außen nicht in Erscheinung treten . Wahrend
man auf der Kärtnerstraße in Wien , diesem Sitz der Luxusgeschäfte,
heute nur allzu deutlich die Einbußen der Wirtschaftskrise feststellen
kann zeichnet sich die Budapester Hauptstraße nach wie vor durch
eine erstaunlich- Fülle außerordentlich luxuriöser Geschäfte aus .
Die Kaffeehäuser sind überfüllt , die Hotels wie immer erstklassig
und die Preise in vieler Hinsicht niedriger als in Berlin , ja teil -

weise sogar billiger als in Prag .
^

Erst bei näherem Zusehen entdeckt man die Bruchstellen, welche
zeigen , daß sich hinter dieser glänzenden Fassade genau wie anders -
wo in Mitteleuropa das W i r t s ch a f t s e l e n d breit macht . Man
schöpft noch aus den alten Beständen und aus dem gediegenen
Reicht«« der Vorkriegszeit . Man hat aber keine Möglichkeit mehr,
sich Neues anzuschaffen und das Verschlissene zu ersetzen. Man be-
stätigte mir , daß es innerhalb der Häuser und Wohnungen heute
schon sehr schlimm aussehe und daß man zu Einschränkungen ze-
zwungen sei , von denen man sich schwerlich einen Begriff machen
könne . Und dann entdeckt man plötzlich auch in den Straßen der
City in der besten Geschäftslage geschlossene Geschäfte , herabgelassene
eiserne Rolladen , leere Schaufenster, und draußen klebt ein großer
grüner Zettel mit der Aufschrift „Kiado". Das heißt : „Zu ver-
mieten" . Die alten Besitzer sind pleite , neue aber finden sich nicht ,
die bei einer durchschnittlichen Gesamtsteuerquote von 25 Prozent ,
der das Einkommen des ungarischen Staatsbürgers heute unter -
warfen wird , das Experiment kaufmännischer Betätigung wagen
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wollen. In den letzten Monaten hat sich die Geschäftslage so ver»
schlechter! , daß die politischen Probleme fast völlig in den Hinter -
grund getreten sind . Ob man mit Ministern , Abgeordneten,
Bankiers , Kaufleuten oder kleinen Angestellten spricht : alle haben
nur eine Sorge , wie Ungarn aus der Wirtschaftskrise zu helfen
sei. Ungarn lebt von seiner Agrarwirtschaft und die Frage , ob der
ungarische Bauer seinen Weizen und sein Vieh in genügendem
Maße nach dem Auslande absetzen kann, ist entscheidend über Le -
ben, Dahinsiechen oder Sterben dieser Nation . Der Bauer kann
aber nicht mehr existieren, wenn , wie jetzt, infolge Prohibitions -
Politik der Nachfolgestaaten und des Zollkrieges mit der Tscheche-
slowakei der Meterzentner Weizen in Ungarn 12 PengS notiert ,
während beispielsweise der tschechoslowakische Landwirt das
Doppelte hierfür erhält .

+
Die Hoffnungen Ungarns richten sich fetzt nach Deutschland

und Oesterreich. Niemals vorher hat sich eine so starke und e i n-
heitliche deutsche Orientierung ergeben , wie ich sie
jetzt in Budapest feststellen konnte. Es ist kein Rausch oder die ge-
wöhnliche kurzlebige Begeisterung , für die der Ungar seit jeher
eine Schwäche hatte , sondern es sind nüchterne Erwägungen , gut
gestützt durch die traditionelle Freundschaft de» ungarischen und
des deutschen Volkes, die für diese Orientierung die gesunde Basis
abgeben. Die Begeisterung für Italien hat beträchtlich nach-
gelassen , nachdem die erwarteten großen Käufe des italienischen
Bundesgenossen auf dem ungarischen Weizenmarkt ausgeblieben
sind und Italien den russischen Dumpingweizen aus Odessa vor-
gezogen hat . Nunmehr erwartet man nach dem Besuche des Grafen
Bethlen in Berlin und Wien Hilfe von Deutschland und Oester,
reich und man diskutiert sogar offen die Frage einer mitteleuro -
päischen Zollunion zwischen Deutschland. Oesterreich und Ungarn .
Wenn es Ungarn gelänge , zwei bis drei Millionen Meterzentner
Getreide auf solche Weise zu plazieren , wäre ihm geholfen. Bis
dahin heißt es, sich nicht unterkriegen zu lassen und den Optimis -
mus nicht zu verlieren , diesen Optimismus und Glauben an eine
bessere Zukunft , der von allen Dingen als das Bewundernswerteste
an der ungarischen Nation erscheint.M

Budapest besuchen , heißt erleben , in welchem Maße ein Volk
imstande ist. zu glauben und zu hoffen. „Nein , nein scba !" — nie,
niemals ! — ist der Wahlspruch des Ungarn , wenn er von den heu-
tigen Grenzen dieses auf ein Drittel seiner einstigen Größe durch die
Pariser Vorortsverträge verkleinerten Staates spricht , und dieser
Wahlspruch leuchtet einem in tausendfacher Ausführung auch im
Aeußeren von Budapest entgegen. „Gerechtigkeit sür Ungarns " :
das ist die Forderung , die die ungarische Nation täglich und stünd-
lich in die Welt hinausschreit . Vor dem in Stein gehauenen
Symbol Groß-Ungarn » aber weht noch immer die grün -weiß-rote
Fahne auf Halbmast und trauert über die fortgerissenen Landes -
teile in Ost , Süd und West . . .

Keine Dilanzfülschungen .
Die Dorganae im Noaflenslüyungsausfchlch .
« . Berlin , 5. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Behauptungen des Abg. vtubbendorf im Reichs-
tagsausschuß für die Roggenstützungsaktion haben , wie nicht anders
zu erwarten war , allgemeines Aufsehen erregt . Im ersten Augenblick
glaubte man im Reichstag daran , daß es , wie Stubbendorf es be¬
reits angedeutet hatte , zu einem Sensationsprozeß erster Ordnung
kommen würde . Inzwischen hat sich aber herausaestelli , daß der Abg .
Stubbendorf die Materie doch nicht so beherrscht hat , wie das aus
dem Ausschuhbericht zu entnehmen war .

Von zuständiger Seite hören wir . daß alles das , was er vor-
getragen hat , längst bekannt ist, und daß die Bilanzen , die er
als gefälscht bezeichnet hat , durchaus einwandfrei waren .
Herr Stubbendors ist auch in der Zwischenzeit von dem Ausdruck
,,Bilanzfälschungen" wieder abgerückt . Er gibt also zu . daß er sich
in diesem Punkte mindestens eine Uebertreibung hat zuschulden
kommen lassen .

Die deutsche Mlihlenvereinlgung , die durch die Anklage am
schwersten betroffen ist, ist gegenwärtig damit beschäftigt , das von
Stubbendors vorgebrachte Material zusammenzustellen und zu wider»
legen. Sie wird dem Roggenausschuß eine längere Erklärung zugehen
lassen̂ die in der Freitagssitzung des Roggenuntersuchungsausjchusse»
zur Verlesung kommen soll .

Der Roggenstützungsuntersuchungsausfchuß beschäftigte sich am
Mittwoch weiter mit der Frage , ob private Kreditangebote , die der
Deutschen Getreidehandelsgesellschaft gemacht worden seien , niedri -
ger gewesen seien , als das Angebot der öffentlichen Kreditbanken .
Eine volle Klarheit über diesen Punkt konnte nicht erreicht werden.

Reichsernährungsminister Schiele gab eine Erklärung ab,in der er feststellte , die G . I . E . habe die ihr im Zusammenhang
mit der Roggenstützung übertragenen Aufgaben , die eine bedeutsame

wirkt und der Deutschen Getreidehandelsgesellschaft zu Bedingungen
zur Verfügung gestellt, die er nur als angemessen und kulant be-
zeichnen könnte.

Qeheimcat Dave f .

Der ehemalige Vizepräsident des Reichstages der Geheime Justizrat
Dr. Heinrich Dove , Syndikus der Berliner Handelskammer , Ist am

3 . März Im Alter von 77 Jahren gestorben .

Keine Aeichsvertretung mehr in München .
Berlin , 5. Febr . In dem dem Reichstag zugegangenen

Ergänzungsetat für 1931 wird mitgeteilt , daß die Reichsregierung
wegen der Notlage beschlossen hat . den bei der zweiten Beratung
des Haushaltsplanes 1930 gefaßten Beschluß des Reichstagg , die
Vertretung der Reichsregierung in München künf -
tig wegfallen zu lassen , mit Ablauf des Rechnungsjahres 1930
zu verwirklichen.

Lord Ruffel + .
B. Paris , 5. März . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse".)

In Marseille starb auf der Rückkehr von der Riviera nach England
im 65 . Lebensjahr an den Folgen einer Embolie Unterstaatssekretär
jür Indien , Lord Rüssel .

Grotze Ueberschwemmungen
in der Schweiz und im CHfuft.

TA. Basel , 5. März . Durch die Schneeschmelz « und die
starken Regensällc der letzten Taxe find in der Schweiz und im
Elsaß große Überschwemmungen eingetreten . In Oensingen ist ein
Damm durchbrochen , wodurch da» ganze Gelände überschwemmt
wurde. Truppen find ausgeboten, um Menschen und Bieh zu retten .
Schwerer Hochwasserschaden wird aus dem Sundgau gemeldet. Die
Jll und ihre Ncbenbächc find zu reißenden Flüssen angewachsen.
Die Gegend bei Feldbach und Psahlbach ist völlig überschwemmt.
In der Gegend von Oberdorf hat die Jll eine Breite von 200 Me¬
tern erreicht. Die Wasserfluten überschwemmten Scheunen und
Wohnhäuser . Auch in der Gegend von Pettendorf bilden die lleber -
schwemmungen eine einzig große Wasserfläche. Besonders heim-
gesucht ist auch die Gegend von Hirsingen, wo die Eisenbahnlinie
und die Straßen überschwemmt wurden . Das Vieh mußte eiligst
aus den Ställen geschahst werden. Auch Altkirch ist schwer von der

Uederschwemmung betroffen. Allenthalben ist da» Wasser W

gen degrissen. Di» Regen - und Schneefälle halten an.

Von einer Sturmflut verwüstet .
TU. Kopenhagen, 5 . März . Der Badeort Iuelsm >nde

Kattegatt ist durch eine plötzlich« Sturmflut völlig von iev«w
^

kehr mit der Umwelt abgesperrt worden. In dem u
^

furchtbare Verwüstungen angerichtet. Schiffe, die sich ' m
Ie([i

losgerissen hatten , liegen in den Straßen des Ortes n>nt> ' $i'
von Sommervillen sind weit ins Land hineingetragen woro
meisten Bewohner mußten während der Sturmflut auf . t

e
« 0£ltert

böden klettern , zum Teil sogar aufs Dach , von wo sie m »

abgeholt wurden .

48 Grad Kälte in Aordschwedev.
T .U . Stockholm , 5. März . In Nattavaara sLappland ) * 7^ "'

Mittwoch der Kälterekord des Winters festgestellt . Das
meter fiel auf minus 48 Grad .

Belgiens MMliirabkommen
mil Frankreich.

KrUik an »er belgischen Auhenpolilik .
TU . Brüssel, 5. März . Bei der Ausspräche zum Haushalt des

belgischen Auswärtigen Amtes übte der f '
. ämische Na ionaust . Ward

Herrn ans , heftige Kritik an der belgischen Außenpolitik , die
falsch gewesen sei. Er verlangte , daß Belgien sich ,ür die Revision
des Versailler Vertrages und des Noungplaanes einsehen müsse. In
Eupen und Malmedy müsse eine Volksabstimmung veranstaltet und
dieses Gebiet hierauf unter Umständen Deutschland zurückbegeben
werden, um ein« endgültige Versöhnung mit Deutschland herbei-
zuführen. Cr wies daraufhin die Behauptung zurück, daß eine
Kriegsgefahr von Deutschland drohe. Deutschland sei selbst von der
Revolution bedroht und denke nicht an Kriea . Er verlangte daher
die Kündigung des belgisch -fran - ösischen Militärabkommens , das
zweifellos Belgien an Frankreich binde.

Der belgisch« Außenminister Hy man » hielt eine große Red«
über Belgiens außenpolitische Lage, in der er u . a . klarstellte, daß
da » belgisch - französische Militärabkommen nicht
ohne weiteres als belgisch- französisches Militärbündnis ansehen
ist. Hymns wies darauf hin . daß das Abkommen di« Unabhängig -
feit Belgiens in keiner Weise beeinträchtigt habe. Es enthalte
lediglich militärisch« Verteidigungtsmaßnahmen zur gemein'amen
Abwehr eines nicht provozierten Angriffs gegen eine der beiden
vertragsschließenden Mächte. Die Freiheit der selbständigen Ent -
scheidung darüber , ob eine Zusammenarbeit stattfinden müsse oder
nicht , bleibe völlig gewahrt . Belgien werde nur zu den Waffen
greifen, wenn es angegriffen werde. Bei der Aussprache erklärte

er. . ansdivcklich. daß das Abkommen kew « geheimen
Klauseln enthalt « , und daß überdi« » jede Maßnahm « „t ji'
G«neralstäbe von den Regierungen genehmigt sein mühte , *
in Kraft treten könne . .

Im Zeichen der Verständigung '

Paris wünsch! keine deutsche WusU».
v . Paris , S . März . (Sig . Drahtb « richt d«r JBaMW » ; m»

Namhafte Kritiker zweier politischer Blätter nehmen »eu t i
das heftigste Stellung dagegen, daß Felix von Wein g '

$$
in Paris Konzert « dirigiert . Adolf B 0 s ch 01 schreibt

<\ |j
de Paris ", daß ihm auch das Auftreten von Richard ©

^ jtt'
Paris keine ungemischt « Freude bereitet habe, daß aber die
schaft und der Reichtum der Straußschen Kompositionen a ^
werden müßten . Außerdem habe Strauß jenes Manifest ®
schen Intellektuellen nicht mitunterzeichnet. Weingartn i«
wolle Haydn , Beethoven und Schumann dirigieren , die gif
Pari » genügend kenne . Er solle das vor Etahlhelmern u

^ r>
lerianern tun . Auch der Musikkritiker des „Figar » .
Brüssel , wendet sich aus rein politischen Gründen ge9 efl ^

gartner , indem er auf die großen Erfolge anderer deutschem
hinweist.

Die Toten von Verdun .
50 Millionen Franken für die französischen

Kriegerfriedhöfe .
B. Paris , 5 . März . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse- .)

In der Kammer wurde gestern zum Schluß der Sitzung die Regie-
rung über den schlechten Zustand der französischen Kriegerfriedhöfe ,
insbesondere auf den Schlachtfeldern von Verdun , interpelliert . Der
Deputierte H a y e führte aus , daß mindestens b0 Millionen Franken
rotwendig seien , um die dringendsten Arbeiten durchzuführen. Auf
den Schlachtfeldern von Verdun seien große Mengen von Soldaten -
leichen unbeeidigt . In dem Krankenhaus von Douaumont appelliere
man an die Wohltätigkeit der Besucher , um das Gebäude beendigen
zu können . Der Bürgermeister von Verdun und Deputierte
S ch l e i t e r führte aus , daß es sich um eine große Anzahl von
Leichen handle , die nicht identifiziert werden konnten und die vor-
läufig in die Leichenhalle gebracht wurden . Der Deputiert « Haye
zog seine Interpellation zurück, da Ministerpräsident La v a l ver-
sprach , in den nächsten acht Tagen die SO Millionen Franken bereit
zu stellen.

Die Kastentlassung der Separatsten.
m . Berlin , 5 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Di« Haftentlassung der in Kaiserslautern festgenommenen
Separatisten hat allgemeines Aufsehen erregt . Es ist vermutet war -
den , daß das Auswärtig « Amt auf den Oberreichsanwalt eingewirkt
hat , einen Haftentlassungsbefehl zu unterzeichnen. Nach unseren In -
formationen trifft diese Annahme nicht zu . Vielmehr hat sich der
Oberreichsanwalt davon überzeugt, daß die Voraussetzungen für eine
Aufrechterhaltung der Haft bei fünf der festgenommenen Separatisten
nicht gegeben sind . Der sechste der Separatisten befindet sich aller »
dings noch im Gefängnis , Das Verfahren gegen die Sonderbündler
wird dagegen fortgesetzt .

Das Stahlhelm-Volksbegehren zugelassen.
6 Berlin , 8 . März . (Funkspruch.) Der Stahlhelm teilt mit :

Auf den vom Stahlhelm , Bund der Frontsoldaten , durch über 42 000
Stimmberechtigte gestellten Antrag , auf Einleitung eines Vo' ks -
begehrens , zwecks Auflösung des Preußischen Landtages , bat der
vreußische Minister des Innern , Severins , dem ersten Bundes -
führer des Stahlhelms , Franz Seldte , un ' er dem 4 . Mär , 1931
mitgeteilt , daß er die Auslegung von Eintragungslisten für ein
Volksbegehren auf Landtagsauflösung bei den Gemeindebehörden
zugelassen hat . Die Bekanntmachung der Zulassung wird am
10. März im Deutschen Reichs- und Preußischen Stoa ^san -eiger
veröffentlicht . Landeswahlleiter ist der Präsident des Preußischen
Statistischen Landesamts , Geheimer Oberreg !erungsrat D". Säen »
per , sein Stellvertreter der Vizepräsident dieses Amts , Dr .
Hoepker .

Zw 'schenfall im bayerischen Landtag.
T .U . München. 5. März . In der Vollsitzung des Bayerischen

Landtages ereignet« sich heut« vormittag ein Zwischenfall. Der
nationalsozialistische Abgeordnete Streicher (Nürnberg ) erklärte
u . a . , daß ein Staat , der Verbrecher wie Barmat schütze , ein S aat .
der m!it Verbrechern und Zuchthäuslern geschaffen worden sei. kein«
Autorität besitze . Es kam zu erregten Auseinandersetzungen in
deren Verlauf der Landtagspräsident dem Redner wiederhol Ovd-
nungsrufe erteilte und ihm schließlich das Wort entzog. Der Abge-
ordn« t « Streicher gebraucht« beim Verlassen des Rednerpultes
Schimpfworte wie „Volksbetrilger " usw . Der Landt ? gspräsid« >-t b .'»
zeichnet« das Benehmen des Abneoridneten als gröb ich« Verletzung
der Ordnurg des Hau'es und wies ibn aus dem Saal . D « r Ab? «-
ordnet« Streicher verließ den Saal mit den Worten : . .Ich bin sa
froh , wenn ich draußen bin aus diesem Haus der Vo'ksnetriiger ,
wenn ich euch nicht lebe , euch schwarte GeleMchaft." Der Präsident
bemerkt « dazu , er Kalte es unter seiner Würde , auf diese Aus«
führungen etons M erwidern .

Der Lohnstreit im Tabakgewerbe.
T .U. Hamburg , 5. März . Der Arbeitgeberverband im

¥

if.Tabatgeweroe hat die mit vem Deutschen Tabatarbeiierv ^ *

geschlossenen Lohntarife für das gesamt« Deutsch« Reich ->>
gekündigt, um einen Lohnabbau vorzunehmen. In etn «

^
: t ti >

lung des Vorstandes und Beirates des Deutschen jM jjli ' '
Verbandes wurde beschlossen, mit allen gewertschafltlw ^ ^ P "

,

muRCieui, WIR oie unieincqmei einen ' «. p » ,
zu 20 Prozent vorzunehmen. Sollte dies der Fall sein.
Arbeiter gewillt , es eventuell auf einen Lohnlamppf an
lassen.

Freispruch im WerKspionageprozeb -
4- Berlin , Z. März . (Funkspruch .) Da» Schösfenger ^ , .

Mitte sprach die drei ehemaligen technischen Angestellten ^ gtix> ,
Paul und Wirsing , die bei der Spiralbohrerfabru <
Co. in Berlin -Marienfeldc angestellt waren und sich u»
klag « der Weirspionag « zu verantworten hatten , aus
Staatskasse frei.

Vom Spielplan abgesetzt. ^
B . Pari », 5. März , (ffiifientt Drahtbericht der

Infolge der fortgesetzten Krawalle wurde im Thea . » • <vj
das Stück „Dir Afiär « Dreyfus " vom Spielplan
letzten Tagen hatte nämlich ein« nationalistische «rt P,ifi
emiigung angekündigt , daß sie gegen da» Stück dm °n |tr ^
und eine andere unpolitische Frontkämpfervereinigung r |
Gegendemonstration an. Um biete Zusammenstöße t»
wurde da» Theater gesperrt.

Eine französische Lustsahrtgesellschas! ^
B . Paris , 5 . ÜJlätz . (Eigener Drahtbericht der «5

Di« größte französisch« Luftfahrtgesellschaft, die Tompagn Apa .,
" ~ " " ' - " Verbindung zwischen Frankret « .

^
I

'
uelT
iin*

ßU
oll sich der französische Siaat mit mindestens Sl
nfffrkrt kö' niltAn». iiftX ülirttliasttTtPlT .

Aero-Postale , die die
Marotw , Senegal und Südamerika herzustellen
finanzielle Schwierigkeiten geraten .
gestern die Regierung auf das schleunigste der rasch ^ui« . ( t tj

' d
neri urtfl/imott+iftTtf/fion Qiifttrtlir<l'rtTnw4fi{rtM ffttl (5 fl "

roi

Ich
parlamentarischen Lufifahrtlommission ein

> gramm d< t Gesellschaft vor. Mittels einer Kap > je ,, |i

sellschaft beteiligen und die Oberaufsicht übernehmen,
wird der Kammer noch dies« Woche vorgelegt werden.

Die Stuhlträ'
gheit . ^

In der ärztlichen Fachpresse hat Dr . med . Haase, ,^ 11
"
ja

für innere Krankheiten , im Dezember 1930 eine aus I"«
{t .

fabrunoen in der Prax, » gegründete Abhanvlung
vcrsioxtting und Abführmittel" veröffentlicht Seinen ^ J
ist zu eninebmen, daß zur Beseitigung der Sluhliragye'

u n» j(l<
»

mäßigsten ein Abführmittel Anwendung findet , vas ^ 1 j|te
ooch mild wirkt und euch bei längerem Gebrauch oe » i<it „ tt
Weile schädigt Tas Mittel muh leicht einzunebmen
üblen Nebenerscheinungen haben wie jchlechien Geschmaa>r « .fI Jj ^ 5
Tiefen Erfordernissen entsprechen die bewöhnen « po » -» 91 /
Brandt '» Schwel « rpillen, die man in allen Apotheken tw j?
Hinsicht. Sie sind ausschließlich aus unschädlichen ö6' iK
teilen zusammengeietzt und wirken angenehm und c«
ohne irgendwelche lästigen Begleiterscheinungen . S >e go 7 «tif
*11.. . - t !. . v J . .. f A • .*_ • utAfnCTl. " - J.lr.
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Serie der Lawinen .

Ursachen der Käusung / Von Dr. Emil Earlhaus.
^ Teilt

^ on der .. weih « Tod " bei uns
° ij«H es an

" öefordcrl wi « in diesem Winter . Um Weih .
bt.;

°jet ftanSr,ti verunglückten drei deutsche u .ib bald dat .
im i . "tilten lTf Skiläufer in den Alpen . Wenig spater wurden
^ pmi> beiw y» ^ rummhübel von einer Lawine dahii .gerassl .
l̂ rrf,7ate ini ©; ^ anu <J t wurden mehrere Stragenatbeiter u >ld
^ „». ^ winen n » t -.? ?^thardgediet und in den srauzösi chen Alpen
^ °uch lbr»i >, ?;v ®Iei Tage später ereilte in den Tiro . er
tKj;el nuot Denlnnf ^i Studenteil das gleiche Schicksal. Am

der (?« ,? ? teit an ■Det französischen Grenze dreizehn Sol -
^ ,b«i den eiltet Kompagnie vo > italienischen Alpe !»-
Wn ' ■ das ^ lnJ ' ™ nöonn . Von einem größeren miliiiirischea

meiur .
^ ° nipagnie zur Hilfe geschickt worden war . fielen

ZiU !n»» acht Mann dem „weihen Tod " zum Opfer . Zu
iin » 4,ne Lawine von ungeheuren Ausmaßen den

l % nineit ab
ntBn ® laiU9 mehrere Tag « lang oollftändig von

'«!».!? ttft die Kette der Lawinenunglücke nicht ab ,
ÜT 'fc&ete Wochen habe, , sich abermals gan , besonders

. ' Ulfalle ereignet : Am 20 . stebrwar oerfielen am
^ .^ ?eri !,sv»

'
».? Jeronen und am 23. Februar in bfu Tiroler

lefe?« nicht weniger als 17 Menschen dem weißen
$ rrm,; »

na )r i*< m Tag « ging auch in dein Gebirge der
^ 7 r ^ eon kine Lawine nieder , die das ganze Dorf

v " ' lachte Uni> ' n einem Hause allein sechs Perionen zum

S»C "uftM^ lifall , so wird man fragen , daß sich seit zwei Mona -
' itk 'ß >et hü„ .

° leI< Unglücksfälle durch Lawinenstürze ereignet
^ i°^ bii das irgendwie mit d« r be oberen Weuerlaae in

.T>as Letzter « ist fraglos zu b«jah «n . da schon
^ tSL ^ ntn cfl -̂ ertctlung der niedergehenden Lawinen aus die

'jj' fie Ötes^eiten darauf hinweist , daß meieorologii ^ e
"% ^ tDiiteti

'
r cr ^ ilduttig im Spiel sind . So entfielen von

fr» ,,
®1 #U 8^?i die Aufzeichnungen gemacht wurden . n *chi

^ 2;io , die Zeit des Frühlings , G744 auf die des Win -

,St , ftiin« ; ' ö.le des Herbstes , während im Sommer nur selten
^ i! siib 2} Erscheinung treten . Man wiid das begreifen .

1" ' iteliungstDcije der Lawinen näher vor Augen
\ ' ' ' ■fer Si ' bilden sie sich dadurch , daß infolge sehr starker
J< ini ^ iui -A ^ ' ^ erschläge ( vornehmlich in Foim von Schnee )

i "̂ «n • ilej ? S 1 Wind anfänglich imr sehr kleine Echneemassen
ü! ' gßv . ^v |l jl0riyaf \ (tät «aa >1 itmif /rfnurtm «>!-&• snttm mni ^ umir tmä^ loj! 9tt 'Uert

ert ? ? kMbhängen ins Gleiten urJd dann meistens in .
x/ -.' im Stuf- ® ^ iteefeld , über das sie hinaleiten oder

»Auftauen begriffen , so drücken sie sich in dasselbe ein
Ä .» >>e «Jwj ™ uw >o mehr Schnee in sich ein . je größer und

? i»« n „
N- Daß solche Lawinen , die man als Grund « oder

' fiteif bezeichnen pflegt , well sie zuletzt eine rasende
""n ? « ngen und auch Eesteinsschutt . Erde Rasen , selbst

l,i|t KiJ. ^ ionöpr Untergrund des Schneefeldes mit sich fortreißen ,
. iit f ., ut Zeit der allgemeinen Schneeschmelze im Früh -

leicht begreiflich .
^ Aur m,? Lawinen , die sogenannten Staublawinen , gehen

^ °l?. ?lsion->» erszeit nieder . Sie bilden sich in den höchsten
^ >!,u >enn infolge starken Schneesalles die Menge des

nn f.
'^ lefe Eben « der steilen Berggehänge zu groß wird ,

S? ii ' o en ?„̂ n üße töcn Halt zu finden . Staublawinen werden
l . nnt . weil ihre bergabwärts stürzenden Echneemassen

Jt:t Bt0 Het Meereshöhe herrschenden Kälte sich Nicht
^ leiten , v stäuben . Abgesehen von der Kälte , entstehen
. .̂ !e^ °llen i » häufig während des Mn !ers , weil än sehr
ftf>ueCß« hp c ' uiui| *^iiv vt » wia .ti », u;eii un
^ ,j. in Hochgebirges die Decke des fogenannien „ewigen
I»

wärmeren Aahreszeit teilweise aufgetaut ist und
Î 'Uen •«. ni . rH1 '>rostwetter eine glatte Kruste bildet , auf welcher
i .

^ ' Nen ^ lZe Neuschnee leicht herabgleitet . Die Staub -
- ®ite n Tchn

n " durch die Menge des in ihnen bergabwärts
W , n Wn m? c-

° verheerend , sondern durch den unter seiner
blasse entstehenden gewaltigen Luftdruck .

Eine verhältnismäßig selten « Erscheinung find die Gletscher,
oder Eielawinen Sie entstehen in den Alpen zur Sommerzeit ,
wenn der unter dem Namen Föhn bekannte heiße Süvwind über die

Eisfelder des Hochgebirges weht und das dadurch gebitdeie Schmelz »

wasser über die Felsunterlage » . i Gletscher rinnt . So kommt der
über ihr liegende unterste Teil des Gletschereises zum Schmelzen und
der ganze Gleticher rückt so allmählich vor . Wenn man nun sein vor¬
derster Teil , die Gletscherzunge , sich dabei über eine steil abfallende
Stelle des Gebirges hinschiebt , so bricht sie ab und ihre Eis - und

Schneemassen stürzen als sogenannte Gletscherlawinen unter furcht -

barem Dröhnen ig die Tiefe .
Lawinen , besonders die Grund - und Schlaglawinen , gehen also

vorwiegend während der wärmeren Jahreszeit nieder . Ueberhaupr
treten fie umso häufiger in Erscheinung , je größer die Menge des

auf das Gebirge niederfallenden Schnees ist und je größer die Tem -

peraturschwankun ^en sind. Das hat sich in ganz ausfallender Weise
in den Monaten Januar und Februar dieses Jahres gezeigt , l »

denen nach Berichten der mittel - und südeuropäischen Wetterwarten
unter fast unausgesetzte » Schwankungen der Luftwärme über dem

Hoch- und auch Mittelgebirge ungewöhnlich große atmosphärische
Niederschläge , größienieils in Form von Schneefällen , zu verzeichnen
waren . Und gerade in den letzten Tagen , wo das westliche Mittel -

meergebiet bis in die Alpen hinein stellenweise , wie in Ztali «n . Süd -

ftankreich , unter der ungeheuren Menge des niederfallenden Regens
und Schnees schwer zu leiden hol . bringt jeder Tag neue Nach-

richten von verheerenden Lawinenstürzen .
Wenn es auch in der Natur der Sache liegt , daß sich Lawinen

hauptsächlich im Hochgebirgi über der sogenannten Schneegrenze bil -

den , wo die Schneedecke des Bodens niemals völlig abschmilzt , so

gehen hin und wieder Schlaglawinen doch auch im Mittelgebirge
nieder wie noch vor einigen Wochen bei Krummhübel

^ n den Alpen treten Lawinenstürze so häufig ein , daß ihre Zahl ,
die gegenwärtig auf 2 bis 3000 im Jahre geschätzt wird , schon des -

halb als zu niedrig angegeben erscheint , weil manche in den

hrchsien ssebirgsregionen sich bildende Staublawinen der Beobach¬

tung vollständig entgehen . Es ist daher nicht weiter erstaunlich , da »

man schon seit alters her nach geeigneten Schutzmitteln gesucht hat ,

um der verheerenden Wirkung der Lawinen zu entgehen Zu diesen

Schutzmitteln gehören vor allem die sogenannten „Verbanunaen ,

sowie die Bewaldung der Bergadhänge im Bereiche von Lawinen -

zügen Durch Lawinenstürze besonders „efährdete Stellen von We -

gen und Eisenbahnlinien sucht man auch durch Schutzdacher zu

sichern, von denen einige sich bis zu Kilometerlange hlnziehen .

Anekdoten von Paul Ernst.
D«r Dickter bea«Ht am 7 Mär , fetnen «» . Gckmrtttaa .

Paul Ernst hat eine Zeitlang als Bauer in Oberbayern geleot .

An einem Tag beaufsichtigt er das Mähen und steht be, dem ersten
Knecht . Da richtet sich der auf , um die Senfe zu dengeln ? es war ln

der Revolutionszeit . Der Knecht jagt : „Mahn iann der Herr Doctor

net , aber schreiben kann i aa .
"

*

Paul Ernst las einmal in Toburq vor . Nach der Vorlesung kam

der Hoikapellmeister zu ihm , stellte sich vor , und erzählte , die fünf

Prinzessinnen haben der Vorlesung des von ihnen so innig verehr -

t«n Dichters beigewohnt und seien aus das tiefste bewegt . Jede schicke
ihm ihr Album und bitte ihn , sich in dieses einzuzeichnen . Der Dich-
ter schlägt das erste Album auf , besinnt sich einen Augenblick , und
schreibt einen Vers . Als er die Unterschrift setzt , ruft der Kapell -

meister bestürzt : „Aber Sie heißen doch Otto Ernst ? " — „Leider
nur Paul , antwortet der Dichter . In die andern Bände hat er nur
den Namen allein eingeschrieben .

Das Kurzdrama .
„Der Geächtete " .

Drama tn einem Aufzug von Tristan Bernard .
Personen : Labourin , der Geächtete

Melaneau , der Gebirgler .
Die Szen « spielt in einer Sennhütte , unweit der Landesgren ^ i.
Zeit : Gegenwart .
1. Szene . Sturm rast durch die ?öacht . R ^ sen trommelt « n »

Fenster . Melaneau sitzt schweigend am Feuer .
Es klopft .

Melaneau schweigt.
Es klopft wieder .

M t l a n e a u erhebt sich , um zu öffnen .
2. Szene . Labourin . eintretend spricht mit müder , ge -

hetzter Stimme : Wer du auch seist , habe Mitleid mit einem
Gehetzten , es ist ein Preis auf meinen Kopf gesetzt . . .

M « laneau , interessiert : Wie viel ?
Labourin ab !

(Vorhang !)

Dieses Drama Hot der Dichter Tristan Bernard in einer litera «
rikchen Zeitschrift veröffentlicht . Er errang damit zweifellos einen
Weitrekord an Kürze , ein Weltrekord ist eine gut « Reklame , und
das war schließlich auch der Zweck der U «bung .

Aber wie , wenn ein Mißgünstiger einen neuen Weltrekord auf »
stellt ? Etwa mit einem Drama folgenden Inhalts :

Tristan Bernard und seine Leser .
Drama in einem Aufzug .

Personen : ein Leser.
Der Leser , Betnards neuestes Kurzdrama lesend :

Hm I
(Vorhang !)

Rücksichtsvoll.

„Ach , geben Sie mir lieber die klein « Schallplatt » — mein «
Kinder wohnen in einer Neubauwohnung .

"

(Humor des Auslandes . Humorist.)

£
2® '*9 ©niäße Schlagwort haben wir verwirklicht. Jeder Zwischenhandel

fällt weg ! Unsere eigene Organisation betreut im sonnigen° n ' en den Tabak, das Rohprodukt , aus dem unsere Zigarette entsteht .
^ tte ,.

n
j 2u diesem Zweck hergerichteten Magazinen werden die wertvollen

!

®r Tabakpflanze von geschickten Fingern Blatt für Blatt genau
d * r QlJL Unffsort ' Größe und Farbenschattierungen sortiert und zu Ballen

• ^
enArtver Packt-

'a9 ert dann der Tabak in den luftigen Depots und macht
° fl 9 s *er Behandlung einen Gärungsprozeß durch, der das vom

So geschätzte leicht-würzige Aroma entwickelt .

h
' s de * Vi

ns vier J Q k re dauert eS /

^ ife pokedon - Tabak seine volle
^

Qrt We
f ® n9 * hat und zur Fabrikgelangt .

^^ Ondf .
n m,t modernsten , hygienisch

u
re ' en Maschinen - Anlagen daraus

eryorragendenMarken hergestellt .

Walter Arnold , Karlsruhe,
4/0.

e e i ci « « ki75.
bcLCWT PACKUNO
MITUOHNEMUNOSTOCKAlfs

.-•••• - "Z 0W «

Zigarettenfabrik makedon g « s h „
mainz A.RH. KONZERNFREI

Telefon 3933. ** «ANo. MAKtt SOZIALEINHEIT * .
PACKUNO

MITU.ONNEMUNDSTOCK
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Baker Bodelschwingh .
Zum Ivo . Jahrestag seiner Geburt am K . März .

Es xibt nicht viele Männer in der Geschichte der christlichen Lie-
besiätigkeit , die sich einem Friedrich von Bodelschwingh an d e
Seite stellen lassen . Wir denken an einen Basilius den Großen, der
im vierten Jahrhundert vor den Toren CAareas in Kleinasien eine
ähnl .che Liebesanstalt ins Leben gerufen, an einen Vinzenz von
Paula , den liebeglühenden Schöp

' er der katholischen Caritas , wir
denken an einen Argust .Hermann Franke , an e .nen Fliedncr und
Wichern. Ihnen allen stellt sich Pastor Friedrich von Bibel chwingh
ebenbürtig zur Seite, und solange es eine Geschichte der christl .chzn
Liebestätis >teit qibt , wird auch sein Name genannt werd n.

Es lohnt sich , das Werk dieses Mannes näher zu betrachten.
In seiner Gesellschaft spürte jeder den Hauch seiner sich se . bst ver-
zehrenden Lieb« , die das Leitmotiv und der einzige Beweg rund
für alle seine Handlungen .und sein Wirken war . Eine Fülle der
tie sten Eindrücke bekam der , der auch nur ein einziges Mal mit
ihm zusammenkam, und im Augenblick war man sich wohl selten
darüber klar , was einem an die em Manne so sehr gefiel. War 's
das unmittelbare Ee 'ühl : der versteht einen, bevor man tont , was
man auf dem Herfen hat ? Es war Liebe aus dem inneisten Grunde ,
die aus seiner ganzen Persönlichkeit auf sein« Umwelt ausström e,
aus dieser Liebe ist Be '. hel gewachsen . Aus der 1837 gegründeten
kleinen Anstalt für Epileptikfje mit vier Kranken und einem D ako-
nissenmutterhaus ist eine Stadt entstanden, die heute mit ihren
Zweieamtalten über 10 000 Menschen zählt . Der Schwerpunkt der
Arbeit Bethels liegt auch hei' te nrch in der P '

lege der Epileptischen.
Diesen , die um ihrer Krankheit willen aus Schule, Haus und Familie
ausscheiden , sucht die Anstalt eine Heimat zu bereiten Nach ih er
körperlichen Kraft und geistigen Fähigkeiten werden die Kranken
in verschiedenen Betrieben landwirtschaftlicher , hzndwerk . icher und
gärtnerischer Art beschäftigt . Die Arbeit soll ihn ->n über das Grü¬
beln über ihre Krankheit hinweghelfen. Der Ertrag ihrer Mit-
arbeit ist naturgemäß 'ehr gering . Von eigenen landw ' rtschaftli^ en
Erzeugnissen kann Bethel nur etwa 60 Tage im Jahr leben. Das
P legegeld , das die Behörden oder Private siir die Kranken leisten ,
deckt nicht die Unkosten .

Die Pflegekräfte für diesen Dienst am Elend stellt die West -
fälische Diakonissenanstalt Sarepta und das Brüderhaus Nazareth .
Am 31 . Dezember 1929 betrug die Zahl der Sareptaschwestern 1841 .
Zu ihnen kommen noch etwa 300 Helferinnen . Diese arbe ten n cht
nur in Bethel , sondern darüber hinaus auf den verschiedensten Ar-
beitsfeldern . Neben den Epileptikern werden in Bethel noch etwa
800 Geistes- und Nervenkranke versorgt. Und zu ihnen gcsell . n sich
die „Fallsüchtigen des Lebens"

, die Heimat - und arbeitslosen Wan-
derer, die „Brüder von der Landstraße"

, wie Bodelschwingh sie ge¬
nannt hat.

Im Jahre 1882 entstand Wilhelmsdorf , die Arbeiterkolonie in
der Senne , wo die Arbeitslosen eine Heimat und Gelegenhe * zu
nutzbringender Arbeit fanden , indem sie ödes Heide . and in Acker
verwandelten . Auch diese Arbeit reicht bis In unsere Tage und
ist sehr in die Weite gewachsen . Neue Arbeiterkolonien sind ent -
standen im Wietingsmoor (Freistatt) und in der Hermannshe de ,
südlich vom Hermannsdenkmal In dielen Kolonien wurden im
Jahre 1929 In 249 34 .

'
> Pfleaetagen 397ö arbeitslose Wanderer o . r-

sorgt. Daneben werden noch etwa 816 gefährde ' e jun ' e Männer
und Knaben in der Fürsorgeerziehung betreut . Schließlich sei noch
der letzte Zweig der Arbeit erwähnt , der Dienst an der Jugend.
Durch ein um assendes Schulwesen sucht man mitzuarbeiten an der
Erziehung des heranwachsenden Geschlechts . So dienen die Theo-
logische Schule und das Kandidatenkonvikl der Ausbildung der zu -
kün ' tigen Diener der Kirche . Die Aufbauschule sucht begabte, schul¬
entlassene Knaben zum Abiturientenexamen vorzubereiten . In der
Haushaltungsschule lernen die jungen Mädchen einen Haushalt
führen , und die Volkshochschule leistet unserer Landjugend den wich-
tigen Dienst , sie zu stützen und zu stärken . Eine hoffnungsvolle Ar-
beit ist jüngst in der Hermannsheide begonnen worden. Hier fin-
den im Siegmarshof junge erwerbslose Männer, meist aus dem In -
dustriebe^irk , Gelegenheit, sich kür die Landwirtschaft um '

chulen zu
lossen. Sie treiben Oedlandkultur . Es ist das Z 'el d

'
e
'
e '- Arbeit ,

diesen Menschen in der Landwirtschaft des deutschen Ostens eine

neue Heimat zu schaffen . Augenblicklich find IM I.unge
Siexmarshof . weitere 100 arbeiten auf landwirtschaftliche" . t jif

Am 6 . März
' 1831 erblickte Friedrich von Bode - lch^ ^ f(>'

Sproß eines westfälischen Adelsgeschlechtes And als Sohn <' (Jf
bischen Beamten , der zuletzt preußischer Finanzmin . st« ®
Licht der Welt . Als junger Gutsinspektor im
ichloß er sich nach der Lek. iire einer kleinen Basier Min
umzusatteln und Theologie zu studieren. Er wurde 3" uV !
einer evangelischen Gemeinde zu Paris , die er sich ' £ #
suchen mußte, und dann Dor 'pfarrer zu Dellwig bei Unna
falen , wo ihm großes Leid widerfuhr : in 13 Tagen rall"
seine vier blühenden Kinder hinweg. Die Feldmge von $
1870 71 machte er als Feldprediger mit . Im Jahre 18/- . . .((*
er die Leitung der kleinen Anstalt Bethel vor den Toren j (j;t
Im Jahr 1910, am 2. April , schied Bodelschwingh aus de
ehe der Krieg seine Brandfackel entzündete.

Vor demFuhballkampf DeuMland -ssrankl
Die Generalprobe in Ettlingen. — Ludwig oder
Rund 30 Spieler hat der Deutsche Fußball -Bund 1« 0

Ettlingen eingeladen , die dort im Jugendheim desn« . B
V -rbandes vom kommenden Montag ab unter der y " P
Bundestrainer Nerz ein Spezialtraming absolvieren I"" l»
dann wird die deutsche Ländermann '

chaft aufgestellt we
drei Tage vor dem Fußballkampf , der bekanntlich am 1». *
findet, die Fahrt nach Paris anireten wird . Einladungen
u . a . an folarnde bekannte Spieler, die für die Länderelf u
ständen in Frag- kommen : Kretz-Rotweih Frankfurt , rr -at««1'1
Stubb-Eintracht Frankfurt. Knöpfle- FSV . Frankfurt , 9 luim
Welker, Vergmaier . Haringer, alle Bayern München , ^e
Sp.Vg . Furth . Münzenb ^rg -Alemannia Aachen . La -hn- l'
chen 1860. Ludwig-Holstein Kiel . Hohmann VfL. Benraii. ,
mann -Bayern München, R . Hosmann und Müller-Dresdener
Heidkamp zur Zeit verletzt und L. Hofmann noch krank
die Teilnahme dieser beiden Spieler fraglich.

Der Süddeutsche Fußball - und Leichta hletit-V .' rbatw n . m
Gelegenhei. dieses D FB . - Vorbereitungskursesi » $
ent endet seinerjeits ebenfalls einige weitere^seiner besâ ^ >>

''

tBadetschmnqh und sein Weck.
Oben rechts : Haus Mark In Tecklenburg , Bodelschwings Oeb urtshaus . — Oben links : Der Keim der Anstalten , Haus „Eben -
Eier ", - 1867 mit vier Kranken eröffnet . — Unten : Teilansicht der heutigen Anstalten in Bethel bei Bielefeld , die in 365 Ge

bäuden auf einer Grundfläche von 450 Hektar 60C<0 Menschen Obdach geben .

zu besonderen Hoffnungen Anlaß gebenden Spieler nach st«1
n sich u . a. Vianiel und Grämlich von «

. .. . . Armbriister -FSV . Frankfurt, Schreib ^
heim 03,

' ferner Kund -1. FE. Nürnberg unv Burlharv -^
Brötzingen.

D . e Frage , wer den deutschen Sturm in Paris fuhren n n 0. _ .
noch immer ungelöst , es steht aber fest , daß Richard H » t' " * ö v*v lk» I*1,1»* IM *» w O vwiu/wtv v . w iyi»
reinen tfaU den ipost . n des Mitlelfrurmers betlewe,> wir », ^ p
hierfür sehr wahr >cheinlich der Kieler Ludwig ckier der ^
Hohmann in Fluge rommen. Als Schiedsrichter Hai MN »

r ti
deutschen Fugdau-Bund einen Engiänder oder einen ® x»
ge,chlad«n. Ver DFB. hat aber über diese Frage noch
jcheisui .g getroffen.

Das Felöberg -Ofterspriagea.
Zum Metoejranv vom Dienslug Hai der wttltwoq

gebracht, welcher die tommeiiden internalwnalen ,vewerbe am Feldberg , am 7. März den großen
lauf der Ckizunft Ferdberg und am 8. Marz oas
springen , aus b >. ioen zusammen in Komdinanon den
bergpolai , im zehnten Jahres ihres Bestehens zu einer *• f
maa) t, die eine bisher hierfür noch nicht erlebte Beteu>» ^
weist . Und das will bei dem seitherigen Hochsland der »
der Osterspringen schon allerlei heißen.

Von Norwegen bis zum Engadin in derWWW U . WWWW . WD .. .WW» '" «in » '. U
richtung, von Schlesien und Wien bis zu den
so lautet jetzt die Begrenzung des Gebietes , das sich . il 'U
am Fetdberg treffen wird . Deutschland. Schweiz , Norweg
reich und Frankreich entsenden ihre Besten zu dem Wetto» .
ein Fünf-Ländellpringen werden wird . >

. Zu den schon vorgeUgenen Meldungen find zur Woo>' '
Nennungen aus dem Ausland gekommen , deren Qualität o ; u ,,
läufern aus deutschen Landen wie Gustel Müller. Walter •» ,
Recknagel und auch den Titelverteidigern im Abfahrtslauf Lii
bergern vermutlich zu schaffen machen wird . Aus Norw^ ^«
relegraphisch der bekannte Kjelland gemeldet. Sein Kn: ^
graphijcher Art ist der Engadiner Ehiogna -St . Moritz. " ^
derster internationaler Reihe steht .

Auch die Damen haben internationale Konkurrenz u 33
dem die bekannte Eiskunstläuferin und Weltmeisterin <> ^
Szabo , Wien , für den Abfahrtslauf gemeldet hat .

An bekannten deutschen Namen ist noch weiter Dr . _
litt ( Freiburg) zu nennen , weiter aus dem Schwarzw» : K>im uyieiouigj zu nennen , weiter aus oem oojwj -
Bühl. Schelshorn -Schönau und der treue Altersspringer ±

((j
Villingen im Schwarzwald . . fllfl V

Die titelverteidigende Mannschaft im Abfahrtslauf ^ 5«^
mit Lugi Föger an der Spitze haben noch eine Aenderumi ^ -
sammensetzung vorgenommen, indem der gemeldete
mann Tscholl ersetzt wurde.

Die Entscheidung ist gefallen
Opel führt nach wie vor!

Es bleibt wie es war, - Opel 1,1 Ltr. 4 Zyl.
Modelle sind die Automobile
In der „Kleinstwagen " Preisklasse . Allein
schon diese Tatsache genügt , um ihnen
für 1931 die gleiche Beliebtheit zu sichern ,
die sie im Vorjahr fanden , als bekanntlich
fast zwei Drittel aller neu verkauften Wa-
Ken unter 3000 RM Opel 4Zylinder waren .

Automobilbesitzer von heute wollen nicht
einfach eine „Beforderungsmaschine ", -
sie brauchen ein Automobil für zwei
Zwecke , als Helfer bei der Arbeit , - als Be¬
freier vom Alltagsleben . Diesem Doppel¬
zweck dient der Opel 1,1 Ltr. in idealster
Weiset er leistet viel , kostet wenig , ist
geräumig , sieht gut aus und repräsentiert !

. ADAM OPEL A . G . RUSSELSHEIM AM MA

\ V er sein Geld gut und sidier anlegen will ,
wer für den Kaufpreis den höchsten Ge¬
genwert fordert, der wählt einen Opel
4 Zyl . 1,1 Ltr., Modell 1931 . Diese Kon¬
struktion ist kein Experiment , sie ist seit
Jahren erprobt , tausendfach bewährt und
restlos anerkannt Nichts wurde vernach¬
lässigt , um einen niedrigen Preis zu halten .
Nur durch die fabrikatorische und organi¬
satorische Überlegenheit der größten
Automobilfabrik Deutschlands ist es mög-.

lieh , so hohe Qualität für
so wenig Geld zu bieten .

Vergleichen Sie in allen Einzelhei 'e
^ ^

Ihnen gebotenen Wert mit demge o t

ten Preis , dann werden auch S , <! ^
wählen . Ihr Opelhändler erwartet 1

einer unverbindlichen Probefahrt-
•J

Hohe Qualität - niedrige
große Leistung -geringe Kos

^
ZWEISITZER (offen)
VIERSITZER (offen)
CABRIOLET (mit 2 Retervetitsen ) •
LIMOUSINE (viersitzig) . . . « • •
LIEFERWAGEN
Fünffach bereift • Pr * i" a

s?
PERSONENWAGEN LASTW AG EN • FAH rRA ^

GENERAL - VERTRETUNG ; AUTOMOBILHAUS PETER EBERHARDT , AM ALIENS TRASSE NR . 55/57 , TELEFON NR . 723/724
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Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Es vergeht in letzter Zeit kaum ein Tag . an dem man nicht in

einem der hiesigen oder auswärtigen Tageszeitungen berechtigte Be^
- it .# l (y*> (tn 1- i ?a m«.%«. v.t t f /r a rt.

der LandesyaupHlaol .
Karlsruhe , den S. März lS31 .

^ ^ ahenverbot für Parteiuniformen

h ^ tin
und Kundgebungen .

! «f\ ^ eicti!
C

,, „ v
t (^ ntmQchunfl des Ministers des Innern im Ba -

i Polk-U . croiön" ttSsbIatt (Zir . 11J wird aufgrund de» . . ... .. . . . ■■■ ■■ ■■ » . ...
!i t^ «

l | tQ tffielik ^ e5 in der Fassung des Gesetzes vom schwerden über den Rund,unk lesenkann . D .es . st man
^

bere. s ge-

k̂ ' ^ ten, .
** * öffentliche Tragen von Parteiuniformen uuö wohnt . Worüber man sichaberwundert . ist mcht allem d.e ^ atsache

? "°" °n sü/elnhe . tli .cher Kleidung politischer Verbände und Or« unberuckkckitiat verballen und man auch nicht

Styl
1' # .

en Bereich des Freistaates Baden bis zum 1 . April

' ' n !5rt l' eIs 123 ^ s. 2 der Reichsverfassungwerden bis auf
^taL x, j

' a m m l u ng en und Versammlungen u n»
? e1 ( Umzüge und Kundgebungen aus öfsentlichen

' D erbot
^ ^ K°n unmittelbarer Gefahr fiir die öffentliche

gesellschaftlicher oder kirchlicher Art . soweit sie
jv " S nick« t politischen Charakter sind , werden durch diese

V ■ ®etan« »i el toffen -
®ii e Saft»* » r 1}118 vom 14 . Januar 1931 (Notverordnung )

^^ obett nfl ieI öffentlichen Sicherheit und Ordnung

U ' hift . 0M Aufwertungsfristen . DZichttge Aufw
d,, .̂ iib „

" kaufen am 31. März ds . Js . ab . Anträge

wst

Die Beschwerden über den Rundfunk.
Wo bleibt endlich die gesorderle Besseruog ?

der noch
o t h e k e n

gelöschter

e r«
März ds . Js . ab . Anträge auf

in Papiermark eingetragenen Auf -
in Goldmark sowie Anträge auf
Hypotheken müssen spätestens am

, £ f b° i tmj
« " • IJ

«
y

; > Cfchag nicht rechtzeitig gestellt , so erlischt die auf. ! W .ung gegangen . ,m Gegenteil.
" ^ k und die Naoiermarkeintraaunn mird von amts^und die Papiermarkeintragung wird von amts -

otiT gibt keine Wiedereinsetzung in den vorigen
J ' Ciiltjn

'?iger verliert sein Recht durch Versäumung der

^ ^ er^ ^ ^ ^undstückseigentümer können den ihnen durch
Jim

i toettun ^ uno>tuaseigentumer können den ihnen ourcy
5 » jUm

®s8e 'e Ö gewährten Rangvorbehalt ebenfalls nur
" 1. SJfätz ausnutzen. Es empfiehlt sich dringend ^^ chizeitig zu stellen und nicht bis zum letzten Tage zu

um die Entwicklung
vom Großkraftwerk

Wegen seiner Verdienste
£t ! in ^ tan x '

o- ' '* Dr . llllarguerre vom wiognai »^ ^
rnioo»

r- einaT, „ r cr Technischen Hochichule Karlsruhe zum Ehren -
V «

' " Euin ^ ^ en . Dr . Marguerre hat die erste industriell :
. Äint . die mit einem Druck von 100 Atmosphären
? iü, ^ in n,P .S^ erk Mannheim errichiet.
Nu * Steint ? .

" »»etjreunden Karlsruhe , gegr. 1888 . Die kürz-
s Ten ö °iel Goldener Adler hier stattgefundene

'8(ftÄun a i -e.r Verein auf sportlichem Gebiete in steter Auf<
1 fts len miH eTS.

ntlct' Für die int abgelaufenen Rechnungsjahr -
?!tti Ct 3(„ . ^ aus chen zur Fütterung der freilebenden Vö ^el

Aufgabe gema
^ " "

t »«?i> 'n ^ lbst vorzunehmen.
o ' bes Kassiers in geordneten Verhältnissen . Bei
■
"

?n ^Neuwahl gingen ^na^ stehende Serren als" ^ eeder. 2 . Vorstand ;
massier : A . Böhler ,
G. Götz, D . Frank ,

i«t» Neuw
K » l •

«& !- ch° fer . 1
t& i ; z^ chrlstführer ;

. >S . S « echtzer: E.

Vorstand : A .
toTZ- M' iuyiei , F . Boppel . 1.

.„ » » • 3 fij ^ er : E . Mückle . I . Mull .
«1 !>l, ^ ii «iSlt' ^Inonn< 3 - Baum und O . Meier .
I? • Am Mittwoch abend kurz nach 8 Uhr erfolgte

« in Kaiser - unid Ktonenstrafje ein Zusammen-
k

'!'f a„
,5>eiie \!.

m 5 ' eserkraflwagen . dessen Führer durch rückfi -tts -
^ Unfall verschuldet « , und einer Kvaf.droschke.
ii ' ^ i De ? Anprall auf den Gehweg der Kaiserstratze ge-
i
" ' ikl? C»!o - i^ ° lchkenführer erlitt erhebliche Cchnittwun -

i^ ^ plttter im Gekickt . Ein uifäHia " '■
, «r im Gesicht. Ein zufällig anwesender Hani >

^ en Notverband an . Die Verletzungen sind nach
nicht gefährlich. An der Kraf :-

, — . . etwa 1000 Mark : der L eferwagen
chatigt.

~ - - "

d
'A "°5 j,. , -" ' « !! ^ coivervano <

l)?'1 el I ni)en Arjies r
L̂ iol er bcy(2»^ oi,en ° °n et,

2?,t ^ j . fichwigt . Der Lieferwagenführer gelangt wegen
'" >i«k. i/ °" letzuM zur Anzeige.

Kil^ ^ brechen . Am Aiit . woch wurde wiederum ein
$ fi«[0 (f ;

nb >n der Luisenstrage von ei .̂em Unbekannten in
^ dê richdi . Z?,M der Wüstling an ihm verging.
"

Rni " nter t - blc . In der Nacht zum Mittwoch entwende «
»1 ? «ter aus ein ' ' — — -

Än ?n Und t ? o aus einem Hühnerstall
kV ' °ftfci,ofy Leghühner , nachdem er sie ,
S b«tte . Die Geschädigte ist eine KS Jahre alle

Kat*>1 wurde in der Hauptstraße in Durlach
. ^ S m -J ' iis Triko âgengeschäftes von

' enfocf
'
c

^eIs Der Dieb
unbekanntem

entwendet«

,
^ >5 ^ anzeigen der Veranstalter .

im tt # » 3crtl )<iu8 . « m 10 . März find c» 155
als Mecklenburgische Prinzcstin das Licht der

z« WWWWWW>W
SlimmungSbilo von Gustav

ilelluna wird das Bene -
Der 2. teil bringt

lharmonischen Orchester
das historische Tchaultiiel

" ui >« , „ ,̂ >n beiöen Teilen wirken Karldruber Damen
ij k.öl»|f r? t t̂cr/nv . ff loser Weise immer wieder beaeistert in den

P^ r uen > Mtl. Die Regie an diesem Abeild bat Herr
«W, * ^ der Tr « nck . Spielleiter am ba » . LandeStheater ,'K ?cn

" ^ . ' " ..undltch» r ~ - - 'übernommen .

. ta » mit erivartunaö ?r »hcn Gesichtern Junae
lnr -Palais . wo im schönen HandelSkninmerlaale

, i, - " » roschkönig - vor sich «eben sollte . Unsere ein »
bat damit bewiesen , daß sie ihre alte An -

ren wird . Und es kamen alle aus ihre Kosten !
Svicl von der Holsen Prinzessin ,
überwinden lernen muh und da -

a erlöst . Welch sonnige Heiterkeit
« » ptiit » r » iiöpri " " ?K" " " »» anHeimekntd ftno doch die schönen
^ orf ' en Tir ® LC unverwüstlichen . Max un » Moritz , fanden

C« iL . .n»kt erh ^ - ~ Der . .Kroschkönig - wird am nächsten
i / isr1 i „Hfiii)run ~

0 V; «« »war um 8 Ufit. Um s Uhr findet
VHt

' f l5 « U(c nth
" Lj tatt i . .Aschenbrödels das lieblich « färtfceit ,

Bor ,
r1tM "« . . niajenotoon - , »as iirouax Vi

beim !m nIIe und leid Taufpaten! . . . .
< 1? Hu« - ;i M^ ^ lk -Miiller und in der Diätküche Wclfför

^ nieiß und Notgemeinschaftsemofä .igcr ct«
^ rmäkigung .

daß alle diese Klagen unberücksichtigt verhallen und man auch nicht
den allergeringsten Ansatz zu einer Besserung wahrnimmt , sondern
auch die das; die hierfür in Frage kommenden amtlichen Stellen
sich hierzu systematisch aus schweigen .

Wie stellt sich insbesondere die Postoerwaltung zu den fort -
gesetzten Beschwerden , hinter denen ein überaus großer, wenn nicht
der größte Teil der Hörer steht ? Sie erbaut doch die Sender , besitzt
maßgebenden Einfluß aus das gesamte Rundsunkwesen und ist so
überaus pünktlich im Einziehen der Gebühren . Wo bleibt aber
der „Dienst am Kunden " und die Berücksichtigung ihrer
Wünsche ?

Man versprach sich insbesondere in Baden eine Besserung durch
die Erbauung des Mühlacker Großsenders. Mit schönsten Worten und
Rede» erweckte man die kühnsten Erwartungen in der Bevölkerung.
Man schrieb, der Mühlacker Sender , von Karlsruhe und Stuttgart
gleich weit entfernt , fei keine Stuttgarter und schwäbische, sondern
zumindest eine südwestdeutsche Angelegenheit , man legte eigene Ka-
beln nach Karlsruhe und Mannheim , baute eigene Leitungen in die
dortigen Theater usw . und versprach eine vielseitige, interessante,
auch die badischen Interessen berücksichtigende Programmgestaltung .
— ~ ~ • ' - -- *«■ nichts, aber auch rein nichts in Er -

, . ... eil, man hat gerade die ba -
dischen Belange mit System sabotiert , ohne daß dafür
weder technische, noch sonstige Gründe geltend gemacht werden
können .

Abgesehen von der Tatsache , daß schon früher Stuttgart die
Fähigkeiten einer auch nur einigermaßen glücklichen Regie vermissen
ließ muß man die derzeitige Programmgestaltung als un-
erhört Miserabel und eines Großsenders höchst unwürdig bezeichne« .
Es ist ein trauriges Zeichen von Unvermögen, wenn die Leitung
eines Großsenders es nicht besser versteht, für deutsche Kunst im In -
und Ausland zu werben , als durch solche Darbietungen .

Woche für Woche, mit wenigen Ausnahmen , ist die Struktur des
Programms stets dieselbe . Ausgerechnet Samstags und Sonntags

(nachmittags und abends ) , wenn die meisten Hörer nach der Woche
Arbeit Zeit finden, sich dem Rundfunk zu widmen, wird man mit
Jugend - und Kinderstunden meist primitivsten Charakters , Vorträgen
wie „Dienst am Kunden" usw ., Sprachunterricht mehr oder weniger
langweiligem und schlecht inszenierten Hörspielen und dergleichen
abgespeist : dazwischen zur „Belebung des Programms " Zeitangabe ,
Wetterbericht . Sportbericht , Hallensport , Beschaffenheit der Straßen ,
Reklame und Schallplattenkonzerte meist willkürlicher und schlechter
Zusammensetzung in der traurigen Verlegenheitsrolle als Zeit -
ausfüllet . Das übrige Wochenprogramm dieses „Großsenders"
wickelt sich ungefähr nach gleicher Schablone ab . Opern und Kon-
zerte bekommt man wenig zu Gehör : sie werden zudem meistens
ebenso wie andere Seltenheiten von anderen Sendern übernommen.

Damit kommen wir zu einem anderen wesentlichen Punkte . Tag -
täglich ist festzustellen , daß einige Programmteile durch Umschaltung
auf andere Sender , meistens Frankfurt und München, gewonnen
werden. Warum ist es nun nicht möglich , in der Woche mehrere
Male oder täglich einmal nach Karlsruhe oder Mann ,
heim umzuschalten und dortige Darbietungen regelmäßig zu
übertragen ? Wozu wurden eigentlich von der Postverwaltung be-
sondere Kabel und Leitungen gelegt? Wozu wurden eigentlich be-
sondere Besprechungsräume eingerichtet?

Die badischen Großstädte können und müssen auf das entschie -
denste beanspruchen, zumindest wöchentlich mehrere Male regelmäßig
vom süddeutschen (nicht schwäbischen !) Großsender berücksichtigt zu
werden, auf jeden Fall weit mehr, als Frankfurt und München, die
bereits eigene Sender besitzen. Die Bevölkerung verlangt , daß nun
endlich einmal ganz energisch gegen diese Zustände und gegen die
Willkür bestimmter Kreise Front gemacht wird , damit die fortgesetz -
ten Klagen verstummen. Baden kann dies als Grenzland erst recht
beanspruchen.

Dazu kommt , daß ein großer Teil der Hötet aus Mühlacker an¬
gewiesen ist, da er sich keine teuren , weitreichende Apparate leisten
kann , bzw . der Empfang anderer Sender durch die Nähe Mühlackers
völlig unterbunden wird .

Hoffen wir nun . daß die zuständigen Behörden nachdrücklichst
auf eine Besserung obiger Zustände dringen , insbesondere auch die
Karlsruher Oberpostdirektion , deren Ausgabe es wohl
sein dürfte , Karlsruher und badische Rundfunkinteressen zu vertreten .

N .—

Turnerische Feierstunde.
Von Oberregierungsrat Brohmer.

Des Kindes Fteode .
Wenn beim Iubiläums -Schauturnen des Karlsruher Männer -

turnvereins am 8 . März anläßlich dessen öö - jähr .gen Bestehens alle
Abtei ungen im Rahm ' n einer turnerischen Feierstunde den Erfo .g
ihrer Jayr ?!arbeit zeigen, so acfchleht dies unter wohl erprnb :en ,
neuzeitlichen Gesichtspunkten . Die Uebungcn d^r Schul,ugend etwa
bis zum 12 . Lebensjahr kann man tiefend unter dem ^ ennw^ rt
, des Kindes Freude" zusammenfassen , weil es sich hierbei um den
natürlichen Ausdruck des kind ichen. Freud« au - lösenden Bewegungs-
dranges handelt , der bei jedem g .' fuwden Maschen und bei jc4)ein
ge unden Knaben ?ur Geltung kommen muß. Die vielen Sitzstunden
der Schule witd ein k uges Elternhaus jz nach der Lage des ein-
zelnen Falles so ergänzen, daß unter den Augen der Eltern eine
gesunde Entwicklung des jungen Menschcn möglich ist. Maß und Ziel
und die richtigen Formen finden immer besonders diejenigen Eltern
am besten , die den praktischen Betrieb der Leibesübungen in ihr
persönliches Kulturbedürfnis eingefügt haben. Aus dem Gebiet
leistet der Karlsruher Männertutnverein in den letzten 30 Jahren
eipe ungeheuet große Arbeit .

Der Irgend Schwung.
Das Alter etwa von 13 oder 14 ab hat ander» physiologisch : Be-

dürfnisse, einen stärkeren pychologischcn Drang zur Selbstbetäligung
und auch zur Messung der eigenen Kraft . Hier beginnt das Bewußt -
werden der eigenen Leistung und der Wunsch , die Leistungssteigerung
messend zu verfolgen. Ein gewisser Schwung und ein Vorwärts -
drängen ist das Kennzeichen des turnerischen Lebens sowch . d :s
Jugendturners als auch der Iug ^ndturncrin , die in feinen qymna-
stifchen Formen , im Schwung und Tanz sich bewegen können . Gerade
dieser nicht leicht zu Mrenden Stufe des Jugendalters hat der
Karlsruher Männcrturnverein in den letzten 30 Iahren sehr bewutzt
auch die geistige Samm ^ung hinzugefügt. Aber aus der anderen
Seite muß auch betont w - roen . daß in diesem Aller das S .uben-
hocken gefährlich werden kann und daß es in dieser Periode Zeit ist ,
der reiferen Jugend die offenstehenden Tore des Lebens durch die
Ueberwindung von Anforderungen ,-u zeigen.

Des Mannes Mut und Kraft .
Schon vom 18 . Lebensjahr ab stehen sehr viele Menschen beider-

lei Geschlechts im Lebenskampf des eigenen Brolvekdienens . tfiir
dieses A ter bis in die späten Jahre hinein gibt das Turnen in
der Halle und auf dem Spielplatz die Grundlage einer Krä /lefamm-
lung , die , in richtigen Formen betrieben , ohne weiteres zu den
Ede ^ gütern eines se ^lstlo

'en Gemeinschaftslebens, zu froiwilllger
Unterordnung , zu persönlichem , unerschrockenem und aufrechtem
Wesen führt und Eigenschaften wie Mut , Selbstvertrauen . v .iter -
ländischen Stolz erzeugen. Für diese Tat ach« hat die über Ivtl- jäh-
rige Geschichte des deutschen Turnens genügend Beispie e geschaffen.
Mut und Kraft ganz allgemein gesprochen geben die phystologiiche
und seelische Komponente, die das deutsche Turnen in jahrzehnte-
langer vaterländischer Arbeit unzähligen Vo ksgenossen übermittelt
hat .

Bei dem Iubiläums -Schauturnen des Karlsruher Männerturn -
Vereins am 8. März wird in den ein e nen Abteilungen die Aus -
Wirkung dieser turnerischen Grundsätze und Richtlinien in den er¬
probten Formen des Gemeinschaftstürnens zum Ausdruck gebracht
und zugleich in die Form einer turnerischen Feierstunde gegossen
werden .

Aus Beruf unö Familie.
Jubiläum . Herr Franz Schmetbeck kann am «. Mär, aus eine

. . adrige, ununterbrochene Tätigkeit als Zuiwneijier bei der girma
N . Btcitbatth . Äatlsiuke . zurückblicken . Der Jubilat hat mit gro-
zom ftlcifj und stets bereiter iKewissenliaftigtett seine ganze Kraft in den
>icnft der stitma gestellt und erfreut sich Innerhalb seines Wirkunas« und

Bekanntenkreises allgemeiner Wcrtschäkun«.

Jagd und Fischerei im März.
Die Hirsche beginnen abzuwerfen und haben wie auch das Kahl -

wild überall Schonzeit mit Ausnahme des Freistaates Hessen, wo
Rot - und Damhirsche sich einer solchen nicht erfreuen . Rehböcke
schieben noch und entwickeln ihr Bastgehörn. Der erste , für das ganze
Lahr ausschlaggebende Hasensatz fällt . Die Rebhühner fallen Zu
Paaren . Gegen Ende des Monats beginnt die Balz des Auer -,
Birk- und Haselwildes, sowie des Fasans . Auer- , Birk - und Hasel -
Hahnen dürfen in Württemberg , Braunschweig. Bremen und Schaum«
burg-Lippe, Auerhahnen in Preußen , Auer- und Birkhahnen in
Mealenburg -Schwerin, Oldenburg (Landesteil Birkenseld) , Birk-
Hahnen weiterhin in Mecklenburg-Strelitz , Oldenburg (Landesteil
Lübeck ) , Auer- und Haselhahnen in Hamburg , Birk- und Haselhahnen
in Lübeck und schließlich Fasanenhähne in Preußen , Mecklenburg«
Schwerin, Hessen. Oldenburg ( Landesteil Birkenfeld) , Braunschweig.
Anhalt , Hamburg . Bremen , Lübeck und Schaumburg -Lippe erlegt
werden. Dieser Monat eignet sich — wie „Der Deutsche Jäger "

München mitteilt — am besten zum Aussetzen von Hühnern und
Fasanen , zur Ergänzung vorhandenen Bestandes, bzw . zur Blut »
ausfrifchung. Die Reihzeit der Wildenten neigt sich ihrem Ende zu.
Sie genießen auch überall , mit Ausnahme des oldenburgischen
Landesteils Birkenfeld und Lippes Schonzeit. Schon mit Anfang
März fetzt der Zug der Waldschnepfen , der Bekassinen und verschiede«
ner , auf den Mörsern brütender Federwildarten , sowie der Wild«
tauben ein. Die zuerst genannten können am Abend- und Morgen -
strich in fast allen deutschen Staaten außer in Sachsen . Oldenburg
(Landesteil Oldenburg ) und Bremen geschossen werden. Buschieren
dagegen und Treiben sind unter allen Umständen zur Erhaltung
dieser Vogelart zu vermeiden. Auch der Abschuß von Moosgeslügel
aller 2Irti sowie der Wildtauben sollte , soweit er in den meisten
Staaten gestattet ist. der bevorstehenden Brutzeit wegen, mit mög-
lichster Zurückhaltung ausgeübt , besser ganz unterlassen werden.

Die Fuchsfähe wölft schon zuweilen um das Ende des Monats .
Raubvögel , wie Wanderfalken . Mäuse- und Rauhfußbussarde, ziehen
noch . Der Rückzug der Krähen ist im Gang . Standkrähen und
Elstern sind am Nestbau. Die Fütterungen sind während der Ueber-
gangszeit zur Grünäsung noch dauernd gut zu beschicken und die für
Schalenwild reichlich mit Salz zu untermischen. Streunende Hunde
und Katzen , deren Schaden gerade in diesen Tagen besonders ernst
werden kann , sind mit allen Mitteln vom Revier fern zu halten und
die Schwarzgeher tunlichst zu überwachen.

Die Aesche hat Schonzeit, ebenso der Huchen von Mitte des
Monats ab . Hecht, Barsch und Regenbogenforelle laichen . Forelle
und Bachsaibling können , obwohl im Fleisch noch minderwertig ,
gefangen werden. Aitel sind aus Salmonidengewässern ihres Scha-
dens wegen herauszufangen . Die nicht mindergefährlichen Rutten
sind in Reusen zu erbeuten.

Kurs für erwerbslose evangelische Madchen .
Der Evangelische Jugend - und Wohlfahrtsdienst hat einen Kurs

für erwerbslose evangelische Mädchen eingerichtet. Derselbe begann
am 26. Februar , vormittags 9 Uhr . im Haus „Daheim" und dauert
6 Wochen . An 3 Tagen der Woa»? wird in der Zeit von S bis 1 Uhr
im „Daheim" Unterricht in Hauswirtschaft . Kochen und Säuglings -
pflege , im Gartenbau und in der Wäschebehandlung erteilt . An den
drei anderen Tagen findet im Saal Erbprinzenstraße 5 von 2 bis
6 Uhr Unterricht im Nähen und Flicken unter Leitung einer Lehrerin
statt . Jugendpflegerische Veranstaltungen werden die Kurse er-
gänzen. Es wurden bis 20 Mädchen zugelassen ; diese Zahl wurde
schon an den ersten drei Anmeldetagen beinahe erreicht, wodurch
die Notwendigkeit dieser Kurse bewiesen ist.

Men - lage sogsiqs i , 90 2 .»-, a .- °

letzten Tage !
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Behauptete Börsenstimmung.
Schluß schwächer .

V «rll « . 5 . Man . IFunklvruch . ) Die Böri « war stimmungsm -iflig
bchouvtet . doch lag «» die ersten Kurse etwas unter den letzten Schlutz -
iloticrunsrn , Die Zpekulation , die etwas War « übrig halte . Ichritt , u
Abgabe » . Auch von anhenstebender Teile waren einig « Verkaufe tufträge
eingetroffen . Farben , die vorbörslich mit 142*5 acnaniit wurden , er «
öffneten mit 144 . b , 6 . 0 .37 unter dem letzten « cklukkurs . Banken waren
0 .5 biÄ \ Prozent höher . Di « innervoiitiiche Laae wurde mit Äuriickbal -

der WebreiatsHer »>ruug « ii
günstige Fortgang

.. . I»reaa . Man glaubt in
Vörfenkreise » . datz doch noch eine Beteiligung der Sostiia - i>iru ? pe an dem
Kreditkomortium unt « r Kiihruug der Preog erfolgen wird , « chiffahrls -
werte wurden durch die Dioidenöenoorschläge der Havag - Llood -Nnion nickt
beeinflußt und waren eher etwas niedriger . Die Phnntafie fei nun mehr
aus den Papiere » heraus . Linoleum waren nach der gestrigen starken
- Ueigeruna 3 Prozent niedriger . Wi « wir bereits « eftern mitteilten , ge-
ftalten sich die Perba » dl »ngen über eine Neuvlazferung der Mehrheit

Montanwerte wäre » etwa 1 Prozent niedriger , dagegen Mansfeld
plus l . Veovoldgrube vlus 1.2Z und Ilse sogar vlus 4. Kal .werte schwäch-
teil sich bis 1.5 ab . Elektrowerie irr
minus « .75 . Schanhina verlor « » 4 Punkt «. —
Bauwerke 1—1.5. Metallwerte waren vis 1 Prozent büiier . Alt - und
•Jfeiibefi « etwas angeboten . Audi Rumänen bröckelten leicht ab . dagegen
gewannen 4 ^ vrv -ientige Mexikaner 0.7 .

Warf, den erfreu Würfen war die Tendenz bei kleinen Umsätzen leichter .

Elektrowerte im
'
Nahmen von 1 bis 2 Prozent , Chade

Mlnstfesd .'nwerte » .5— 1 .

RabÄen von I— Prozent ab . >5bade verlor «!
Sattdenurch und Berger >e 3 , Waldhof nach ii
gen angeblich im Znfammenbang mit der genannten
>- i« mrii !> 2 . starben 2 .5. Montan - und Schissahrtswerte etwa 1.

Bon Renten lagen » old - unö Liguidationspfanbvriefe freund -' ■ Räumen von 0 .25—0 .5 ,
dnrchweq ab .
(5rhol » !l » infolge der

Ermäftigung der Privatdiskoittnot iz bei kleinftein Geschäft m e i it ab -
« e s ch w a cht .

vlltbefiv 55.40.

Frankfurter Börse.
? rauksnrt . 5 . März . I? !genb « r !ck>t > Die Börse zeigt « vorbörslich zu-

»ach» noch behauptet « Kur !« , dann starte aber imr schwächere Bertenf der
Newnorker Börse .

Farben eröffneten zunächst % höher , gaben aber im Verlans « fast %
hei . Bon sonstigc -n Cliems .werien GoldschinÄt und Rittgers ie M nie¬
driger . Am Elektro markt verloren Siemens 1. Tcknclerr i» , AEG .,
«v>eSfiirel und Labmeo ^r war « n bcbauvtet . Am Montanmarkt Stahlverein
A . Geilenkirchen % , Mannesmann % niedriger . ftreureMilfier lagen nur
Ilse um 2 . da man hier ein « unverändert « Dividende von IC Erwartet
Auch Bankakt en elv.r schwächer . Am Kalimarkt verloren Afcherslebeu und
Salzdetfurth ie 1 . Wefter «g« ln Vi. Bemerkenswert f « st lagen dagegen von
Aellstoffaktien Wald l> o f mit vlus IV. . Bon .Kiinstseidenwerten Bemberg
iiiii >eränb « tt . Aku 1J4 niedria r . Die beiden Kurse gleichen stch ^amit
lvit 'der an . Am Markte für Einzel , und variable Werte war « » vor allem
Deutsche Linoleum stark ««-drückt lminui . JMi ) , Holzmann verloren 1. Die
Renten - und Anleihemärkte zeigten gut behauptet « Kurse . Bon deutlichen
Renten AiibefiS wieder leicher befestigt , gm Verlauf blieb die Börse
relativ widersiandssäbig .

Mannheimer Börse .
H . Mannheim . 5 . Mär ». lE aeubericki i ? « nienz bebairvtet . Zement

Heidelberg 78 , Daunler -Benz 27,5 . Deutsche LiiioL . ttm 112. warben 142.25 .
RhcmeleÄra 146. « inner 85 , Westeregeln 143, Zellstoff WaUhof 106,
Deutsche Dis >konto 106 . PfitUtldje Snvothekenbailk 186 , Rheinische Vnvo -
tbekenbank 1S8.

ffrnchtmarkt . Befahren mit 1S4 Kg . Roggen ,
Sa . Kartoss 'Radolfzell. 4 . Mär -.. _ .. .

1075 Kg . Gerste , 19S3 flg . Hafer und 2 357
kostete 18 -50 RM ., Werft « 21 RM . . Safer 17-50
7.50 flg ., alles ie 100 Kg . Die ganze Ausfuhr wurde verkauft .

g. Hl
RM . .

Kartoffeln .
Kartoffeln 7

Le!ö- vnä vevisenmArlli.
Berlin , 5. März . tftnnlfpritdi . ) Dagesaeld entspannte stch auf

5V4 bis IM Prozent , nachdem die Lombardrückzablungen wohl gröhteuteils
beenbet . find , Bon D e v i f e n la ' " "
gegen Kabel 4.8579. gegen Paris

In Privatdiskonten bestan -d gro
u m %
inäkig
fiiguna .

das Pfund international etwas fester
24 .01 % , gegen Berlin 20.437.
land « roste ? ! achfrage . Ter Tag wurde

4.75 Prozent für beide Sichten er -rojent auf 4.75 P r o ,
Die Reichsbiink stellte Reichswechs «! per 5. Juni zur Ber -

Die amtliche » Devifeiinotierungeu waren wenig
'

verändert .
Berliner Devisennotierungen vom 5 . März 1931 .

8ue ». All
Cnnodn
Istanbul
Ja »«,,
Rairo
London
Newyork
Rio de I .
Uriiflunri
Amster«.
Athen
Br .Antw.
Bukarest
Budapest
Dan,ig
Heisiagk .

4 . Mär ,
Geld Brie «
1 .396 1 .4«
4 .203 4 .211

2 .081 2 .085
20 .93 20 .97

20 .417 20 .457
4 .2035 4 .2115

0 .344 0 . 346
3 .037 3 .043

168 .48 168 82
5 .445 5 .455
58 .58 58 .70
2 .499 2 505
73 .26 73 .40
81 .64 81 .80

.57710 . ' 10 .597

5 . Mär ,
Geld » riet
1 .395 1 .399
4 .203 4 .211

2 .081 2 .085
20 .93 20 .97

20 .416 20 .456
4 .203 4 -111
0 .345 0 .347
3 027 3 033

168 44 168 .78
5 .445 5 .455

58 .575 68 .695
2 .4 ° 9 2 .505
73 .27 73 .41
81 .64 81 .80

10 .577 10 .597

4 . Mär ,
Geld Brie «

Italien 22 .02 22 .06
3unofiaro . 7 .388 7 .402
« »>»» » 41 98 42 .( 6
Kopenliog. 112 .42 112 .64
Viflabo»
Cü!«
Paris
ÜStUR
Island
Riga
Schwei,
Sofia
Ironien

18 8̂4 1888
112 .43 112 .65
16 .461 16 .501
12 .45112 .471

92 10 92 .28
80 .91 81 .0 /

81 .07
3 .049
45 .10

80 .91
3 .043
45 .00

Z ' o-iiioim 112 .58 112 80
Reo», III 94112 .16
Wie» 59 06 59 18

5 . Mär ,
Geld Brie «
22 .02 22 .06
7 .388 7 .402
41 .99 42 .07

112 .41 112 .63
13 .83 18 .87

112 42 112 .64
16 .458 16 .498
12 .449 12 .469
92 11 92 ? 8
80 90 81 .06

°0 .8 ^ S 81 .065
3 .^ 43 3 .049
45 .28 45 . 8

112 .57 112 79
111 .94 112 .16

59 .06 59 .18
Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .

London :
Kabel
Paris
» riiifet
AmflctDaoi
Mailand
Madrid
jioPeiihWc«
Oslo

4 . ».
4 .8571
124 .01

34 .84V»
12 .117
92 .74

ca . 45 40
18 .162
18 .16

5 . 3.
4858

124 .01
34,84 -/4
12 .12
92 .73
45 .35
18 .16V4
18 .16

Kabel Newyorkj
Ai-rich
iUateivam
Warschau
Berlin

4 . 3
5 .194

2 .4943
8 .927

4 .2081

•\ 3
5 .194 l's

2 .49 ' »
8 .92 ° «

4 .2067
Tagt . Geld
M »» al»iie>d

5 -ü 7 [:k"'i

^ eichsbanldistont ab 9. 10. 5 %.

Pari »
London
sJJctot}ort
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

Züricher Devisennotierungen vorn S. März 1931 .
4 . 3 . 5 . 3 4 . 3. 5 . 3.

20 .34 ' s Lo,Z4 ». Stock». 139 .13 139 . 15
25 22i - 25 23 ' '« C # lo 138 .97 139 00
io i ? SulK"," i- 138 g2 138 .90
Ml ^ ^ ,

« - ' i- 3 .76 ' . 376 ' -
55 50 55 75 1S .38 ". 15 .38 ' .

208 22 ' 2 208 20 barsch . 58 .09 58 .15
123 45 123 46 Buda ». 90 .57 'r« 90 57 ' s

7300 7299

4 . 3. 5. :i
Belgra » 9 .12 % 9 12 .70
« Iben 6 .73 6 .70
ilonstanl 2 48 ' . 2 .46
Bukarest 3 .09 3 .08 %
Hetsingi 13 .05 13 .05
Pr . -Dis > 1 ' « l ' K
Buenos 1 .73 1 .72 ' »
Zxpon
css .Dis ,

2 .56 ' , 256 %

Täglich Geld lü Prot Monatsgeid V4 Pro », DreimonatSgeld 1% Pro ».

Berliner Produktenbörse.
Berlin . Z. März . Iffuukivruch . ) Die GefchäftsbastS tm Berliner Ge >

treidegeichäft hat stch weiterhin verengt . Wenngleich die Aenderuggen
in dem früheren Brotgefc ^

nur wenigen Stunden einen naiichaltigen (tin -
ausüben konnte » , so hatte stch doch die gefter »

mittag begonnene untrere Abwärtsbewegung der Preise nachbörslich u »j>
heute vormittag iortseievt . ohne aber neue » Umsatz,u veranlassen . Ueber -
raschend war heute der amtliche Beginn leicht befestigt , doch blieben die
erste » Äurfe immer noch hinter den offiziellen « chlustuotierungen des Bor -
tags zurück . Weizen nngMlzr 0-50 NM niedriger ein , die Abschläge beim
Roggen gingen für später l,eg « ni >e Sichten » och darüber hinaus . Das
Geriteuaeschaft stockt . Es hat den Anfchein , als ob dieser Markt in Berlin
zur Zeit fast völlig aufgegeben ist . Hafer still und knavo be»
hauvtet . nur Julilieferung notierte anfangs ein kleines Pluö . lieber
Mehl wirb bei den Mühlen erheblicher « klagt , die nur vereinzelt » ach -
giebiae Forderungen verhindern aber wohl in der Hauptfach « neue Ab -
schlüile .

- . _ . . Kg . 281 —asiä , iOmmer 77—78 Kg . 308 , wagar
frei Berlin , Brief 305 Geld , Mär , 308—802 Brief , Mai 306—805 , Juli
305.50—305 Brief , schwächer ! Roggen : Märk 70—71 Kg . 166—168, Warthe »

Netze 71—72 Kg . 180. . . eif Berlin be, . . Mär , 1>».5— 185.5».
191.75, Juli lfi2 .50— 193 . ruhig ; Gerste : Braugerste . 21V—-
Jndiistriegerste 194—210 , ruhtg : Hafer : Mark .
' 67.50—168. Juli 176— 176 .50 Geld , stetig : Weizenmehl
Noggenmchl 24.40—27.50. kaum behauptet : Werzenklere U 's^
fester : Roggenkleie 10 .50—10,90, etwas fester .

Mannheimer Produktenbörse .
H . Maandeim . 5 . März . Mtgentertcht . ^ Die P ^ Äiger S

Weisen waren teilweise geaen die ^ ortaae . etwas
Auch Roggen hatte ruhigen ^ Markt . Jtie WetomtMtJ aiMnit « ' " -«.
längt

"
wurden für die M Kg . ohne Sack . loaggoniiei HaiZ

inl . 30—31 .50. ansl , 86.75—38 .25 , Roggen inl . 19 .50— -n füS»/
bis 17 .50 , Brauaerste 21 .25—23.50 , iyiittergerite 19 .50— « «eil« .
mebl Svezial Rull 44.25 . Weizen -Auszugsmehl 48— „ flcU
mehI 80.25 , Roggenmehl ie nach g-abrikai 2 - .5«—29, -i»
10— 10 .25 . grobe 11—11 .25. Biertreber 10—10 .25 RM -

Sonstige Märkte .

zuge
zusammen
b ^0—40, ; iuüi 'viuv »luv »nun Iiuma . lyuiu vir ■* TihiV
4 Wochen 18 - 24 . Läufer 24—29 Üiili , Marktverlauf : . Mit
langsam geräumt , mit Kerkeln und Läufern » ittelmaw « .

Magdeburg . 5 . März , « ' « ivzucker «einschl . Zack und
. ,^7 in »,«

rÄ
für 50 Kilo brutto iiir netto ab Berluöeftelle Magdebur » .
Jagen - Tendenz rniitg . Terailupreise für jt , #v (
frei Sv'efdiifffeite Hamburg für 50 Kilo netto ) : Marz ji , '•« !
April 6.65 8 , 6 .60 « : Mai 6 .75 B . 6 .70 G : « nguft 7.1^ , lf
Cftt ' ber 7.85 B . 7.80 G : November 7.45 B . 7,40 iÄ : ^

, »»l»
i .SO . Tendenz ruhig . imä" -

Bremen , 5 . Mär, . Baumwolle LÄlnfjkurS . America » Jt
Standard 28, mm Inen dct enoX . 12^ 0 XoUarccjttt ? i . »« iftfn*. 44

Bremen . 5,
loeo per engl . Pfund 12 .50 Dollarcents .

„ . März . >Funkspruch .» BanmwoN -Ter « ^ z.i »
III Uhr in Dollarcenti : März 11 .79 G , 11 .88 B : MaiÄ .
Juli 12.2« G . 12 .33 B : Oktober 12 .61 G . 12 .63 B : Te,e >-
12 .80 B : Januar 12 .84 G . 12 .86 B Tendenz stetig j»

Wesermiind 4 März Zeesisch -Ber ' teiaerung . jSt
^

a ?(dtc
erzielt : Island , « abiia » , Gi 'öfii I 11—15, i^ röste N 10* J & r® '«s#

I I _irr
' ,- ii3H, . Seefeicfa 10- 11 -4 . « engsjsch 12 -/. - 21 - Row »

"
rö« e l

lübari « 1

» ig je Ps » iid !ole » de rosthande
'
l ^ Ei » lau '"svre >!e für ft ' L '

' ' -
1 I" " >röste II r " '

isch 1214-
» > , . . . W » » v, .

Greiz « I 12 !-. —14, Große . 11 liVs^ ia . _ Scbellfifd )

Gvöfte l Ibf 'i—23« . Seelachs 10—114 , Lengiiich n '/t —xl . fr , |l*
barfch » 17—19 , ftatfifcli iAusternfüch , 20—21 Vi - 1

. ob« I 12 '-.—14. Gröfee J1 12k—IS. £4«BfH4., ffiil l*~
Größe II 13 - 19 , Grösze III 18V. —20% , Rotbarsch iGo
Äailisch (Austernsiichi 20%—22.

Metall - Markt .
toin »' df

Berlin , 5 . März . iKunkspruck »
Blöcken ^

Berlin . 5. März . iSunkirrnch l Elektrolritkupfer prv »" -
^

bürg , Bremen oder Rotterbam ie 100 Kg . 101 RM . . >. i^ «
Melallnoiiernnge «

W > > WWWWWWWWWWW > f «'

Berlin . 5 . März . i,ruukivruch . > Metolltermiunotier
Mär, . 85 . 75 . G , . 87,50 Br . : April 87.25. G , 87.75 Br -:

Avril
'
25 .50 ||

Mär , 85 . 75 G . 87.50 Br . : April 87.25 G , 87.75 ® r - : on
'
V) C

88 .75 Br . : Juni 88.50 G , 89 .50 Br . : Juli bis Dezember
Januar und ,>ebruar 91 bez . , 90 .75 G , 91 Br . ^ eusy ™ 4in
Blei : März bis g-ebruar 1932 27.75 G . 28.50 pt .__ S, (ri,

'
Zink : Mär , 25.!

jWbruar 1932 27.75 G , 2!
6C . , 25 .25 G , 25 .75 Br . ;' ' 26 G . 27.25 Br . : v — u-, .

September 27 G , 27 .75 ® t -„ ." Ir - : De »omber 2 <. ^
G , 28 .50 Br . Tendei »

m Ä .75 G .
°
27 Br . : ^ l. m H G , 27^ Br ! : Juli 2S-S» ftMi

August 26.50 G , 27.75 Br . : September 27 G , 27 .75 Br . . m Sf
G . 28 Br . : Rovember 27.50 G . 28 Br - : Sejciaber 27 -75 . ^
Januar 28 G . 28.25 Br . : K«bruar M ' Tm " '

Annotierte Werte

Mitgeteilt von Baer \ Elend . Bankgeschäft Karls ' »

9lb!ct Kali
Bavenia Druck .
Va^enta Maslb-

Weinheim
Brown Bovert
Bürbach
DeutschLastauto

100 %

78 °/o
136 v.

Gasolw
Deuttcke Petrol .
Itierkraftwcrke
5kammertirsch
» a'rl »r . LcbrnSverf.
Monm

Rzilitter
« "dl « » ' 7
I ' !" "
S »i» n V ,© IntfrSl"1* cir il
.quiterwore" ®

O*

Anleihen .
Reich und Staat .

4 . 8. 5. 8 .
« Udesitz 65 50 55 .37
Reubksitz 5 .87 5 .75
« Mcriti . 23 - 96
6 „ b. 10(10 - 92
6 . 1- 5 $ -
7 Reich « 29
Ii Reichs 27
8 „ Schob«
Bouxg »» !. 75 .25 75 . 10
fiqjteue . 28 94 .62 94 . ^0
7 .. ächaiill 100 < 100 /
6 Baden N 77 .5 77 .5
« Bay . T, Rh
6 Täckse » 27 7
7 Thür . 26
6 Reich «». 1
6 „ II
Schutzgrb. !.20 2 .1
u ) üffentl . KSrpersch .
Pr . L»nde»pfanddr . .Anft.
8 Reihe 4
8 „ 13/15
8 „ 17/18
8 » 19
7 . 10
7 „ 21
8 „ Bom.16
8 , Som .20
7 „ Horn . 6

jjteuft . Aentraiftadtschaft
IVReihe 5,7 101 » . 101 '->
8 , 3, ( , 10 98 98
8 : ä 98 98

b ) Industrie .
5 RH.M .S . 68 25 68 .25
7 Stahl « .»L 84,fi2 84 .2
6 Zuckerkred . 87 75 87 .5
6 ffarbenb . 95 .75 96

Hypoth . -Pfandbriefe
KotBO . Srundlreditbant
8 % CNn. 21 - 100 . 1
8% <Sm. 32 100 .5 100 ' .
H Em . 24 100 . 100 .5
t % 13 94 94
8% Rom. 23 95 95
Vi . Centralbonni Credit
10% » öl» 100 c 100 ' «

vom 5 . Mürx 1931
4 . 3. 6. 3.

4 Cff .» timen 1 .15 1 .15--- -- 2 .r

100 ". 100 .5
101 101
94 .5 94 .5
84 84

8 % . 1927
8% „ 1928
7% . 1926
6% ,. 1927
4% l' iqui .26
8r/; 9om .27
8 Gold 28 95 .75 95 .75
7r ' , 9̂om .26 86 .8 87
7V2 „ <fm . I 99 99

„ Rom. I 96 96

Preutz . Pfandbrief banl
8 Reifte 47 100 ". 100
8 „ 50 100 ' . 100 8
8 „ Rom.20 94 5 94 .5
Rlie>n .,WeKf.B »»eneee».
10% R . 2 100 .6 100 .6
8% M. 4 99 .75 99 .75

Roggenrenten
8 Gold 1- 3 98 .5 98 .25
8 . 4- 0 93 .75 98 .25
b . 1- 2 77

_
76 .75

5Bd .L Sohl . - 16 .50
Ml>. 8 .50 -

Auslanrfsanlelhen .
b Mex. ab« 12 12
4 Mex. abg . - -
4 ' i,e « St . >4 39 .25 39
4 . » oift 24 .75 24 .5

»-35

3 .9

9 .75 9 5
10 .75 16 62
19 .62
19 .75

1 .16
19 .7

1 ..15

4H . Sil «.
1 Iliet . Ad .
1 : *Til
iffrt ^ nfofe
4Mi niifl . 13
4H . 14
4 . Gold
4 „ Rxon.
5 Tehuam .
4H .

Verkehrewerte .
« « .Verkehr 52
Alla.LolaK 126
Baitimor « 7£
llanada 22 .62
D .Eikenb.« . 5f "
7Reich «d.N, . 9(
» a»ag 61
Hamb.Hockb 6'
Hamb. -Süd 1
Hanta Ii
Neptun — —
Rord . Sloijt 70 .75 69 .62
» chl.Dam»f . -
Sflo . tfifcnb . 85 .!5 85 62

Bank -Aktien .

Bad . Baal
Banl El .W.
Brau banl
Barm . Bk» .
„ Rreditbl .

» 01)1. Hq » .
„ Bereinsb .

Bert . Hdlg.
? ommer,bl .
DanziqPriv .
Tanolbt .
T«. Asiat.
DD -BanI
GolddiSlonI
Tt .H»».Bl.

Uebetse»
Dresdner

95
^

9512

102 102
118 117
100 100
49 49
137 .5 128 .5
138 138
125 . 125
110 % ho
80 .5 80 5
140 .5 140
33 33
107 .5 107 ».
110 109 *i.
138 138
74 74 .75ispfaUiijr.Jtnlet .

Mein H«V».
Mitt . Boden
Rord .Grund
Lest.Credit
Pr .Bod .Cr .
ReichSba» !
„ »eu . abq.

WI). S »pott>.
Sächs .BdCr .
Schtef .Bod.
Süd .Boden
Wien . Bl » .

lndu « trleaktlen .
118 117

. . 20
153 153 .5
200 200

' 153 5 154
137 .5 132 .5
253 255 .
151 159 %
137 137
145 144 .5
133 .5 133 '/4
137 .5 142

Areumulat .
« dlerPortl .

HütieGlo «
Aleronderw .
Alfeld-Dell
« tn .
A .E .« .
Alien,Zem .
»ImmendPa »
Änh.jiohle
AschailBräu

8ellfto„
« ug« b.« M .
Bachmj.' aden
Baer ^ Sleln
BaickeMosch .
Bomb Miil,
BaropWal ,
Batalt
B .M .W.
Ba « .Spiegel
Bembe»,

b8 6 68 .25

35 S 34578 .87 77
103 "u 102 .5

90
1

90

Wvp
76 .25 74 .75
70 67 .5
75 .5 • 80 .25

111 1in c.
lliV , il ? -5
29 29
26 5 25 .25
73 5 73 25
315 32
77 .25 76 .75

Berger Tsb.
Bergm . <kl .
Bl .Gub .Hut
« H°iz
„RarlSrJnd .
„Siiiibl
» Masch.
„ .Neurod«
Berth .Meff.
Bet .Monier
B »S».Wal,
BraliNürnb .
Bnbiag
Brschw.KohI
BremBestgh.
Brem .WoIIe
BrownBo ».
Bnderu «
Bnsch »»t.
„ Haeger

B»I Gulden
SapitoRIein
Carl «hütt»
Charl .Waff.
Cl>arl .Sl >tte
A.G .EHemie
„ 5»°/- !«.».

CH.Builan
» Heyden
» Gelsenl.
. Albert
. Schufter

Chade
Cone.Berg
., Chemie
„ Spinsteeei
ContGummi
„ Linoleum

Daimler
Dt .Atl .Tel.
. Asphalt
„ ContGa »
. Erdöl
. Inte
, Rädel
„ Linoleum
. Po «
„ Schacht
» Spiegel
„ Stein, .
„ Telefon
, Tonfteiu
» Wolle
„ Eisen!).

Toetra . AN .
» Unionbr .

DSdSdromo
„ Gardine
»Lp, .Schnell
Dllren Met .
Drnlh.Wdm.
Dyn .Nobel
Eneft.Sal ,
CIIenb.Ratt .
Eintr . BrI .
Cis.Sprott .
EisendBeri .
Etelt .Dresd .
El ,Liefer.
El .LichtRr.
EnqelbBräu
En, .Union
Erdmannsd .
Crlann .Br « .
EschweilBa.
IsahIb.Lift
i*olte» f!eln
Horadll
^ .G . !sarden
sseldmlltile
^eltenGniU
ZsordMotor
griedrHütte

4. 3. S. 3.
251 ". 250
123 ' . 120

% »r
36 .37 36 .25

Vd*
40 .5 II

ITify 5
220 220
53 .25 -
138 139 .5
80 .75 80 .5
52 ei

44 .75 43 .5

300 298
59 §9 .5
20 20
36 .75 37
119 .5 119
111 111 .5
27 .62 27 .87
96 Qj
65 II
123 'U 121 -/.l°75 Uf
52 .5 Hb

fHf 25
64 .5 64 .75
oa

~ l 17
84 85 .25
79 .75 79 .25
42 .87 41 :62
165 166 5
196 196
72 .25 72
50 .75 50 .87" 37 .5

102

69 .5
76 .5
45 .5
124

38
100
80

76 .5
45 .5
126
22 . 37
148 . 149 -,-
154 .5 154
128 127 '-.
122 .5120
143 »/. 142
61 62

- 21 .5
75 75 5
193 193
35 62 35 .12
76 .5 , 78 5

9 .87 9 87
142 141 '*
117 116
88 25 8 ^ .87
183 188
113 112

trister
Geklinü? «.
Gelsenber»
Genscho «
Germ.Eem.
Gerre «h.GIa
Geffllrel
Gildemeifter
Girme «Co.
Gladb .WolIe
Gla «SchaIIe
GIan, .Kn<I .
GlülfanfBr .
Goedhardt
Goldschmidt
Görl .Waqg.
Gritzner
GrotzhWeb«
Gro ^monn
Grün Bilf .
Gruschwitz
Guoiiow .
Gundlach
Haberm.G.
Hackethal
Hageda
HaileMasch.
Samb

.EI.
ammersen

Hann .Msch .
Harpener
Hedwlq«h.
Hemm.Arm.

SilpertindrAusfe »
Hirsch » uyf.
Hirschbg .ijed
Hoesch
Hossm .St .
Hohenlohe

Solzmannorchwerl«
Hotelbetr.
HutaBrest .
C .Hutschenr.
Lorenz „
HiitteRaqser
Ilse Berg
do . Genuß

eseri '
üdel

^ unghan »
KahiaPorz .
RaitChemie
,. Äscherst.

Rarftadt
Rlöilner
E .H.Knorr
Röhlm .Strl .
RolbSchllle
Kollin.Aonrt
RiilnReueff
» iiln .Ga»
Körting
RrastThllr .
RraußSC ».
Rronvri »,
Run,Treib «.
Rii»per«b.
ltqsihinser
Lahmeyer
LanrahUtte
Lei », .Rieb,

., Londlr .

. , Piano
LeonhardBt .
Leopoldqr.
Lindes Ei «
Lindftröm
»LinqSchuh
Linunern».
C .Loren,
Lüdenscheid
Maad .Ga«

.. Ber«
MoalrnS
Monnesm .
Mansseld
Marie Eons.

4 . 3. 5 . 3
105 105
17 20 .5
80 .87 79 .5
54 .75 54
84 8 ?
77 78 .5
124 .5 122 .5

- 81
115 115

132 .5
.0 110 .5
. 40 75

Ü25
97 9875

156 .5 159
47 46
44 44

_
25

? §
"

76
58 .75 60
93 .25 93 .25
70 l°n*11. iii «i.

201220
77 .5 75

122 122
85 84 .5
52 51 .75
125 121 ".

j?7 .25 67 .25
m m
90 88

9 .5 9 .5
106 105
S4 65
44 45 .5
63 62 5
125 125
169 170
109 HO

101 .5 100
138 136 .5
63 65
62 60 .25
152 % -

% IS 75
26 26 .5
74 73
45 .25 46 .532 32

67 67

47 .5 49
97 96 .5

129 . 129 .5
33 .5 33
102 102 .576 » 76 .5

7 5 7 .25
134 134
30 30
153 % 153 %
380 374
55 25 55
74 74 .5

32 32 .25
34 34
13 13
74 87 73 62
39 .75 40
19 19 .5

4. 3.
MarltRllhlh . 119 .5 :
MaschStarte 3 .87
Maschb.Nnt. 39 .25 !
Buckau .W. 95 !
M . » oppel 12 .62 i
Max.Hlltte 138 1
Mech .Linden 48 .37 '

„ So ton — .
„ Zittau 34 .25 .

Merl .Wolle 95 .5
Metallges . 79 .75 >
Mey .Raufsm 19
Me,75
Mio »
Mimos»
Miniin ax
Mittelftahl
MixGenef»
Montceatini 47 .12 '
Mot .Deutz 49 .62
Mülh .Bcrfl 83 f
W.81.G. 7 .5
Neckarwerte 3
NLousRohle 120 1
« ord.Ei» 71 ,
,, Steingut 136 1
„ Trilot 55
„ Wolle 60 87 £

« o»ftfee .$ . 146 .5
NordwRraft 148
Lberbedarf 38
Lblot «
»to .Genuß
Cten stein
Cftmerte
Phönix Bg.
„ Bräunt .

PIntsch
PittlerWk, .
PlanenGard 59 !
, . Tüll 28 .25 !

Polyphon 163
Pongsspinn . -
Preutzcngr . 111 1
Radeb .Exp. — 3
RoSauin —
RathgeberW 73 .25 i
Rauchwal t. -
Reichelbriiu 186
ReicheltMet 24 .25 i
Rheinselden 134 ;
RH.Braunl
„ fflettrn
.. Metall
„ Miiüel
,, Stahl

R .W .E.
R .W.Kall
„ Spreng

RichterTav .
Rieb .Mont .
Roddergrube 600
Rosenthal 57 .5
Riicksorth 54 .5
Riitger « 53 .5
Sochsenw. 84 .75
Aichs.Gnh

.. Thür .Ptl 55
Webstuhl 44 .25

Sachtleben - ,
S .Salzung - .
Sal,Detfurth 206
Sangerhaus 82 .5
Sarotti 91 .75
Schcriiia 29J
Schlegelbr. 130
Schlesische
, Berg . AInt

B .Benth .
Eellulose
EI . B
Leinen
Porti .
Ter«,,

36 5
75 .5

119
8
84

„ ijl
Schneidet H / 1 >5
Schönebeck 24 .25
Schött H 23
Schub.Salz . 160 "°
Schultert et. 130 .5

206 %
83 .5
92 .87
293
130

36 .5
75 .5
38
117 %

9
84 .75

71 .5
25
23
156 ".
129

Schulchrl«
SchwelmEif.
Segoll Str .
Seid .^ aum .
SiegSoling .
Sieger «« .
SiemensGI .
Ziem. Halle
SinnerA .G.
Statzf .Ehem.
Stein . Sohn
Sto -lckCo .
StöhrRamg .
Slolb .ZinI
Stollwerck
Strats .Spiel
Slld .Jmmob
„ Zucker

Soensla
Tack,Conrad
Tafelglas
Tllirl 0e1
Thür .BIeiw.
. Glas LIB.
Tietz Köln
TranSradio
TuchAachen
Tllll Kloha
Nngrr Gebr.
Union chrm .
. Diehl

Barzin .Pap .
Ber .Bautvn
„ Böhlerft .
^chem.Cbarl
. Dt .Nickel
„ Man ' chcn
„ Glamstofs
„ Gotbania
. Inte B.
.. Laus .Gla ,
„ Miirl .Tuch
n MetHaller
. Pin ' el
„ Sckimisch .
„ Schmirgel
„TchB. rneiS
„ Smnrna
„ Stahl
„ Zöpen
„ Tbiir Met .
Vittoriaw .
Bogel Tel.
BoatiMosch
. Borzug
„ Svihe »
„ Tiill
Boigt Hiissn
Wonderer
WassGellent
WegelinHiib
Wenderoth
Weste regeln
Wests .Draht
„ Rupser

Wicking ><em .
WiOnerMet.
Willen .Guß
Witloppties
5eiß . !>ton
Aeii - Masch.
Zell st « er ,
„ Walddot

4. 3 . S. 3 .
136 172 5
96 96
9 10 25

14 .37 l !
53 .5 §2 .5

1 ^5% P

146 .5 148 ' .
ii W
wt p
59 .75 59

58 .75 60
39 .25 40
105 105
45 25 46

5MH5

? 8 .5 98 .5

35 .25
31
24
17 .5
92 75
25 .25
20 .25
118 .5
60 .25
118
36 5
42 .25
48 .5

35 .5
31
24 .12
17 75
93 .7525
20
118 .5
61 .75
118 ' .37
41 .5
4S .7537
65
46

44 45
118 118
48 .75 -
57 57 .5
145 143 %
70 .95 71 .5
35 .5 33 .75
57 .5 56 .75
48 49 .25

7175 7175
87 87 .5

46 .5

104 % 104 *.
Versicherungen

AackMllnch. 890 890
« Iii Stuttg . 185 182

L?,
° °

?euer 192 192
Magd . „
Monnlleim . 25 25
Nordstern 183
Thuringia 715 715

Kolonialwerte
Dt. c «at > 65 62
Neuguinea 190 « 180
ClooiTOim 36 .37 35 .25
Sckontung 96 94

* Zlehuna
g rePiirfiert
t eicl . Dividend «

Berliner

Verkehrswerte .
4. 3. 5 . 3

AGBcrlch . 53 62 5275
Allg .Lotalb . 128
7« eich«b.B^ 90 .25 90 .12
Hopog 68 .87 68 .25
Hnmb.Hochb 70 70 .25
Hamb. Siid - 131 .5
Hansa - 106 .5
« ordlond - 71 .5 70 .37

Lta - IMinrn 35 .87 35 .25
Banken ,

« dca 95 .75 95 .75
« roubant U7 .5118
« armerBt ». 100 100
« aii.Hypo . 138 129
„ Bereinsb . 139 139
» erl .Hdl««. 125 '!. 124 '
Eommerzb. Il0 =. 110 .5
Danatbl . 141 .5 140 5
DD.Banl 108 5 107 ' «
Dre«d» er 108 .5108

T ermlrafclilußnof ie * 1 * *

Industriewerte .
4 . 3. 5. 3

79 .5 76
105 10 :
73 .75 72 .5
77 .5 77

« tu
A.C .« .
B .M .W.
Seulberg
Betgin . Et . 123 .5 121
Berl Masch . 36 .25 36 .37
Buderus 52 50
Charl .Wa« . 95 9475
Chade 304 % 297
ConiGummt 119,5 119
Daimler 28 62 27 .7
» t .CoatGa » 124 in 122 .5
. Erdöl 71 .5

" "
_ Linoleum 115

70 5
128

Dqn .Nobel
EI.Liefer.
„ LichlRraft
Farben
ffelbmühlt
AcltenGuill.
Gclfen&etg
Gessiirel

10 ^ 1

_ _ 126 .5
124 ' . 121 .5
144 % 141 %
116 % 115 »
88 .2 ? 87 .25
80 75 80 .25
126 ". 121 ' .

Goldschmidt
Hamb.EI.
Harpener
Hoesch
Holzmann
Holelbetr.
Äiie Berg
RaliAschersl
Rarftadt
Slöckner
.« ölnNeuess.
Mannesm .
Man «seld
Masch .Bau
Metallges.
Miag
Mittelftahl
Monteeat .
Nordwolle
NordseeHoch
j^berbedars
Oberlok«
Lren stein

4 . 3 . S. 3.
42 .25 42 .5
111 .5 Hl *-
75 7f
68 .25 61
92 89
106 .5 106

137 134 .5
66 65
62 .75 60 .5

76 7312
41 41
39 .62 39 .62
79 79 .

"
63 61 .

48
*

4775
61 .5 59 5
146 .5 146
40 38
78 .12 76 .25
51 .75 50

-.int "'« - I

SfeL
SZ II
x % . M
giem *' W "

Anleihen .
Reich nnd Staaten .

S. 3.
91
84 .75

Dt. Kertb
6 Reich«»»!.
Schatzanw.Ä
Bad . Staat
liW Heif .BoIl««.
« ltbesil,
Neubesih
Schutiqeb. 14
4 Bagd . I
4 .. II
Aolltllrlen
>Mex. inn.
» , öutz .
Z , Silber
4 Irrigation

77 .50

55 60
5 .5

2 .25

4.07 ' •
7 .84

8 .25

Stadt -Anleihen .
6 Berl . 24
6 Darmst . 28
7 Tresd . 26
7 fttoms . 26 82 .25
6 Heidclb . 26
8 Lubwigsh . 26

77 .50

8 Mainz 26
8 Mannh . 26 89 .25
6 . 27 72

8 Psorzh . 26
8 Pirmas . 26 —

Sachwertanleihen
(ohne Zins ).

8 B .-Bad . 26
6 „ Holz. 24
>Ba «enw .. R »I» e2Z
j Psondbr Gold
6 Grosit Mhm 23
5 Hess.Bolts .Rogg .
Ii SRHm St .Sohl .23
> Bf»I, . » Np. 24
S Rhein . Hyp . 24

Söchs . Rogg.'> Hfeftroertb .

87

m
2 .13

14 .3
6 .25

13.35
2 .3
2 .5

Pfandbriefe .
7Bab .Koul .GoIb2v 86 75
Pfälzische Hypotheseubanl
8 Reibe 2- « 98 50
8 . 8—9 99 .50
8 . >3 10U
8 . 16—17 100
8 . 21- 22 100
7 Gold 11 95
6 10 85
4U> Liquid . «. 92
4Vi , m. 27

6. 3.
Rhein . Hypothekenbank

8 Reihe 5- « 99 .50
8 „ 18- 25
8 . 26- 30 SO

76
8 „ 31
8 . 35
- Gold It . 9t . 4 9475

94 .25! Gold R . 10—II
> Reihe Ii 95
6 .. 12—13 85 .50
IVa Liquid . 90 .25
Wiirtl . Hypothekenbank

8 Serie I 100
8 Serie II 100

Württ . Creditverein
10 Reihe 2 _
8 . 1 99 .50
8 , z 9930
4!$ « natoller I 13 .6
t « uatolier I ] 13 .6l> Salon Mouaftti 6 .1
> Tehuantepee 8 .25

Bankaktien .
4 . 3. 5. 3

« de- 95 95
« 00 .Bant 136
« raub «. II812 118
BaqBodeuI , 130 130

137 . 128t

140 '/» 140 ' »
10 / „ 107 %
107 ' » 108
92 90
l4o % 146
146 '/. 146 ' .
3 . 37 3 . 37

27 .4 27 .4
134

252 '/. -
>il>ei ».Ht>po 137v , 137 1
Süd .Boden -
« estba ->t 83 83
Wiener Bk« 9 .50 9 .5C
Wtb.Noten 134 134
Transportanstalten .

Bad .Lokalb

.. Hypo .
Berl .Hdlsg.
Danatbl .
DD-BanI
Dresdner
Hronksurter
, Hypolb.
.. Psondbr

Lux . Bank
Cest .Reedi!
vsäl» Hilpo
* eiit)«bont

ReickSb .B/t .
Hapag
öeibelt .St
Lloyd
Saltimoit

88
69 25 68 .25

71 25 69 50
79

.Inriustrieaktien .
LSwenbrS«
Brauerei

Piorzh .
Sckiwart,
Elchd .W.
Wulle

- 179

90 .50 SO
104 104
110 110

« dt.Gcbr.
« E .G.
Bad .Masch .
Vay .Spiegel
Bergm .EI.
Brem . .Bes .
Bown -Bo«.
Biirste.Erl .
Cem .Heiblb.
Daimler
Dt. Erböl
.. GoldSilb .
„ Linoleum
„ Verlag
Dykerh .wi ».
CI .Lichtkrasl
» Lieferung.
Emag
En, . . Union
CHI.Masch .
Ettl .Spinn .
^ abrrSSchl .
» ahr
!>.G .ss»rben
^ einm.Iett .
3el !.&GnM.
r*(i Gas
. Hof
» Masch.

Geiling
Gessürel
Goldschmidt
Gritzner
Grll, . Bils
Haseumühlr
Haid^ Neu
Hammersen
Honsw.^ lllf .
HesserMasch .
Hilp.Armat .
HirtchRnpl
dockties
Holzmann
Ana»
^ ungbans
Rommgorn

Roisersl .
RleinSckan ,
Rnorr C H
» olbSchllle
RonI .Blou »
Rrautzlot .
Lol-moyer
Lechwerle
Ludwjgsh .
Walz -nilt»e

Mainkrostw
Metallges.
Met .Rnodt
<J)n « G
Miag
Moeuu »

4. 3 . S. 3,
- 11

104 103 %

39J50 34
_

49 49
81

_
S1

77
~

79
38 28
71 .25 -
131 .5 131 %
107 109
130 130

- 82
122 .5 121

59 59
36 .50 35 .50
105 103
98 99

_
142 141
47 50 .25
89 88
119 119
38 40 ,- 14 .5
17 17
122 ' » 123 ' /.
40 50 -

8 ? - 158 "»
120 120
75

152 152

122 2

; Z75 -

31 32

n
152 .5 152

35
"

65 66
_

85

58.«
79 .50 80

75 ' S
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In* neue haut in S Tagen .
Zart , weiß

und glatt .

» Lir . med . ßateo . Beseiti¬
gung v . BrechungsCenlern ohne Brille . Sprech -nach d . Methode de * Dr .

1rvchun ? » l «> . W .
Karlsrune . Stefajiienstr ^ flo. Tei ^ ßfltl2 .luuden

dontag , . . | MWW > _ .
• eher Hof . Tel . 625, Dienstag . Donnerstag 10-12 .

oi >tag . M ' ttwoch 10-12 . Baden - Baden , Russi -

M . Kraak -Hahn.

Sji *w<«. mtnu ,
fei* ö ' tttMfi» e l*< " 1 Haut

« er .C 6<t blt'»
1

5achmaaaes .
A m, TT ~—
k t Jj » e.

°
7 " erweitert « Poren

^ Ä bur* » erweitert «
rS;"i i >°n hl ^ izung . Wenn SU
KiÄ f Äei »un « der Haut .
5 ' £ on u

'
nh v ml In Fremd -

VMet F ° lqen sind häf, .
^ ^ -htzs ^ l . Pusteln , fahle .

,
' - w . < S„ K

®el& Cfettfrei ) . ent .
WS L n*ualti *ei ' wunder .
Mtnit

' L̂ niBes Blumenwachs
Si e itf^ ®ße,r rter Sahne und

'im tttlb « ns
r
t. nb - wirkt zusam .

S rt bt.
" nQ hrcnb , dringt foiott
.

" tzündunfl der Haut -
^ '

Wetterte Poren , löst

Mitesser auf , so daß st« verschwin
den . und macht die dunkelste , rauhest «
Haut weig und weich. Di « trockenste Haut
bleibt frisch und angenehm feucht, ohne
jedoch fettig zu werden . Tröme Totalon
defreit gleichfalls von fettiger Haut und
vom Glänzen der Nase .

Crime Tokalon . weih , verleiht inner -
halb von drei Tagen der Haut eine un -
beschreibliche Schönheit und frische , wie
sie sich auf keine andere Weise erzielen
lüfot. Man sollte sie daher jeden Mor .
gen benutzen . Wenn Sie galten und
erschlaffte Gestchtsmuskeln haben , sollten
Ei « auch die rosafarbige Crime Tokalon

tautnahrung
für die Nacht verwenden ,

ie nährt und verjüngt Ihre Haut ,
während Sie schlafen . Erhältlich in
Parfümerien . Damenfrisiersalons . Dro «
gerien und Apotheken .

h4t *>«wte* r. b ?u M®nn , unsern gu -
A

" aer , Schwager und

Büchei

^ Fritsch
tud ' Fritsch

« r d B
* eb . Brästle

Vvt" 'rch 193 |

Karlsruhe
Matbystr . IS

„sljBswrtam
< > > •

Hör
SllK, lb

erwaren
Tpaurlnge

ft- H, .,
Bestecke% '"'^verkaufen

lljlK
° KataU

sj5 ni Meier
C \ U y

- FREYHEITV117
Fachgeschäft

V. Jedem an
fi
' ^ 'nka

" " rr8ls
' 1 J atlon

U

un
C
d
e ' 69enheltiurKon.

^ Oo u
K° mmunion .

te ^ URZEZEITI

m
sollen die Leute
r » erfahren , tag
Sie etwas «u
verkaufen haben ,
wenn Sie «9 nicht
bekannt machen?
Geben Sie noch
beute « ine kleine
Anzeige in der
Ladilchen Prelle
auf . Sie werten
vom Erfola über -
rafcht ' 'sein .

RS555BBSS5SI

2 ZWItSslN
1x1,55 m sowie eine
driitiire billig in

verkaufen . (S?04a >
lermann Arbeidi

Kiilermeistet .

ittelstrabe .

Feldschmiede
tut erhalten , »u der -
oufen . <12AK )

Bkademlestr . 11 . par «.
Habelbank . 1 Slolit .

malch. J . Kr . 10 mm
© f. , 3 Tisch « » m lg . ,
ljt Hocker , fl Dreb -
aiinfrf .cn . i Sckleiffteln
. Krb ., versch . Treib¬

riemen . S PS Motor ,
alles . gut erhalte » , »u
verkaufen . Angebot «

S . W . lJ7 «fi an
. . Presse
rdervlak .

unter
V<a6 , Presse Filiale

MWIM
«venia gebr „ schwer
eichen , vr . Schreiner -
arbeit , komplett für

Ji im verkaufen.
..V Dietevbeck , Mark »

grafenstt . LZ

Dtuckarbelten
werden raicQ u preise
wert annelcrtlflt In »er
Druck 0 . Thiergarten

TOHSlOn Creme
zu haben bei

Frida Scbrld
Kalsarstr . 100

Versand auch nach
auswärts

Ausziehtisch in. vier
-chtcn ^ eöerstüblen 115
.// , verschied . NnSzieli -
tische »5 u . 40 M, mos .
neues Kiichenbiifett 1S0
J . D v̂lomatenschreib -
tifche 65 und 100 j C,
Flurgarderobe ?5 » nd
45jf . RiiSers -bränke
65 « . 110Jt . vol . 2tiir .
Schranke n. SOJt an .

mit
m.

Sviegclaiiflatz 6:> .f .
wei >,e Malchkommobe
m. Soleaclaiislah 55j/ .
? balselongue 25 n . 82
. // . mod . P iil -t-diwa «
s:,jt 2 gleiche Betten
n Rost 4'I^C. höUern .
Kinderbett m . Matr .
ISj C. b , Walter . Lu» .
wig - Wilbel mstr

^
v.

Malchkommode r
? '!arm . 40JT bcM .

Seltene
vel -genhcil .

Wegen Auslösung >
des Hansball »
verkaufe eine

gröbere Anzahl

MIMkll !
wertvolle Stücke , j
ferner gute

Kemme I
" " leMel
Ang . it . bfiSRßal
an Bad . Presse . I

Wieder mehrere
gebrauchte ( 122641

PIANOS
in voraflnl . SU»
stand fiiutg . bei
beauemer _
, u verkaufe « .

Pianolager

SCHLAHE
lkaiserktrafle <75.

MZnes 6oln
wie neu , m . 2 Politik -
lessel, » epien P5 v für
inir 75 BN . GWI1 . 7S
ftflMcr . S » ilvenstr . W

Radio
Z Röhren , « achsenwerk .
temvl .. 45 M . Anzu¬
hören von 8— 9 Uhr
abends frei Hoffner ,
« 'he. Wilhelmft . 60, II .

Zflam . weil » emaill .
, Ga » b « rd

j,? ,. bill . >. vk . Mörln «.
BII rgerstr . l , H th. II .
Scirt neuer Limmer -
ofen weaen Umzug
billig <„ »erkaufen . * ■
Humdoldtst . 26, IV -lJ .

8u verkaufen : Bade -
elarfchtiiuq lIunkers
Kolilenheiz .», Soor !-
wage « mit abncümb .
Sil , f. ein 2 . Kind .
Mikrowaage , feideucr
Vamoenf -l-irm . I5ttiin .
gerstr . Ii . III . fl24Q4i

Lederjacke
Ar . SO, su verkaufen .

Uhlaitbftrafie 5. I .
GS1Q75 ,

Wegen Eeldnot ?
lZ Anzuqstoff

blau ob. Wolllammg .
Fabrik Meter 8 .90 TOI .

Gera , Postfach 107.
(814776)

Sport -Anzuq
San » neu , fitrjc und !
lange Hose , Gr . SS ,
für liO Mark zu der
kaufen . Zu ersrag <n
unter MI >87 In 6er |
Vadlschen Press «.

'

ssssssmssn

1 Restvosten , fabrik¬
neu . fVeibttiihlc weil
unter Prei , n verkauf .
Wefl . Anfragen unter
Sllkli an die Badische
Presse .

Spiegel
mit Goldrahmen

77x1,07 . 40 Ml ., auch
für Modesalon oder
Tanisschule «»eetgnet ,
8 stabile Außbaum -
stllöle m . Robigeslecht
k 7 JK zu verkaufen .
Glück. DriiSst . 11 . IN .

Silber -
Besteck

IN verkf . Anfrag . unl .
TINS an Annoncen
Mayer , « tuttgart .

<A4i700 )

ai ' mvsnlZ - u . lszekienulil ' en
nur « rsto Fabrikat « mit bastan Gangraaultatan in

Moderner schmucK wasa.
und mit achwaratar
Auflaga

Juwelier und
Uhrmachermstr .
Kaiseritr .179

Empfehle meine Werkstätte für Uhren u . Goldwaren ,
Reparaturen und Neuarbelt

Silber -Bestecke
KarlJod

Mannlich
Bedeutender

Menverdienlt
verschaffen N« Verto¬
nen aller Stünde durch
d > Verkauf «liieS Oder-
ralchenden . überall g«-
wllnlchten neuen
MassenbednrfSartikel «.

Man verlange Ana «-
böte unter RÖS70o an
die Badilche Presse

FallchgeldgesOr
Mün,Prüfer , t . St . P ..
lein iurtlcxt . darf tu
(einem TJabcttaefckjaft
febleti . IQtrirct . geliichl
Muster per Aachnabme
Rmk . ZÄ .- . <9822« )
E , Maler , » amvur « 6.

Tchanvnstrafle 64 .

Gut. flushommen
f. ehrl ., strebt . Leu !«,
Heimarbeit u . ffiertr .,
eines leicht verkäuflich .
GedraiickSartlkelS .

D .R .G .M .
Angeb . » . N . W117?
an die Bad . Press « .

Weiblich

Flew . lanb . Perl.
zum MllchiuSlragen

-sucht. Offerten mit
ohnanspr . erb . unter

» 1177 an d . Bad . Pr

Speisezimmer
MiftA . pott «rt ., großes
iöüfctt , Hitrrin «. Tisch

ST Mk . 670
große Auswahl In

SB MK. Z5V
Leiter. Waldstr . 7

Speisezimmer
seines .

mmer mit
. . . . . . . ifett , vi -
trlne , oval . Kulissen «
lisch, 4 Stühle . 2 Sess .,
zum Spottpreis von
1075 jt statt 1600 Jl
jn verkaufen . •

Hain h Kanzler ,

mim. 6 8r „.

T ^ Sädsladt

v r . ^ 2 7l
34 a

n '- „ und
Uhr

1 Waggon
hochelegant ., mod .

Schlaf¬
zimmer

eingetroffen in
Birke . Mahagoni
und Ahorn imit . ,
welche wir Tor.

375.-
abgeben . f12283

Möbelhaus

CerlBeum & Co.
Brbprimenstr . 30
Kein Laden

100 Zimmer und
Kuchen vorrätig

EeiegenheltMill.
Speisezimmer

luff-at ), kredenz , Aut -
zieh ?i <r» , Standuhr ,
k echte Lederstühle .
alles tadellos eidalten .
Preiswert zû verkauf .
Rlelstahlstraste 0, pari .

Schlaf - » . S ? « is«,sm ..
schranke . Biis .. Piano ,
stluraard . . Diplomat ,
eich vol .. Näbmaschl ««

rienkb . . Plüichb -« ^
aschkomm . , Kiichen .

Äs- tt . alle » billig bei
Htschman » , Lährin -
« rstr . SS . •

3 » verkaufen:
1 stofte « Sofa ,
1 rrofl . Ttürnea «.
1 teJafiMommot « .
1 Kln »«riportwa «en.
Okttenfttoft « I . tv . , t .

<FH1Ä0 ,

ä̂pie ««t , Sitzbäder ». .
. '«ckwaschiilch, Voael -

ständet . Blumentisch ,
»n verk . Anzuseh . , w .
N —, U . HSnd «lstt . 8.
Hitfch. *

© eUdcntjeitßfäBfe

flccordeoRS
IHandharmonika )
in großer AuS -
wabl bei niedere »
Preisen . Beaueme
Teilzahlung .

MusikhauS

, c« »ailk
Kaiserstraß « 175.

PIANOS
Flügel u . Harmoniums
auch gebraucht «. be>
voller Garantie Suß
billig . Teilzahlung ,
auch ohne Anzahlung .

Pianrlager

Rudolf Schoch
Rüvputtersiraße W.

« u vetkausen :

keedsteiii -

Fliigel
wie tku erhalten ,

Ludwig TchiveiSgut ,
Planosorielaaer .

« rbptinzenftraßr 4,
beim Ronbellplav . *

Ein « alt«

MllttlM
sJ . Klohl , preiswert
zu verkaufen . Angeb
unter M '»̂ Z4a an hie
Baiische Presse .

1 Emp .-Schrelbsekte .
jät . Mabaaoni , ein
Ptunkschrank ichwar ., .
1 MahaaonIIlIch . ein
antiker t' brenseffel . l

nliker Stuhl zu vkf.
kaiserftrabe 21 ü , zwei
^repven . IffSl27S )

Eiliilze wk . Serde
Krankenwagen , 4 Win -
den , 1 Stfitoiiwtotf bil>-
tifl zu verkaufen . *

Darlanden ,' Haftnenstrafte 4.

Zn verkaufen
i aekiranchter , gul et -
lialtener welker Herd
mit geschl. Platte und
ein weilieS Si'ndetb ' tt .
Zu erfr .Marie - Alexan -
drastr . 44. *

1 kleiner , vierrädriger

Handwagen
zu verkaufen . •
Lulsciistraste 45 , I .

50 Mk .

mit voller Garantie ,
nur 2 Mark wöchenll .,
GaSbmlofen verkauft
Siaab , Adlerstr . 9 , vt .

(FH1Ä12)

!ill! rasleren
sich besser
mit den bei Kratz er¬
hältlichen verbesser¬
ten Apparaten und
Klingen ! Erläuterung

bereitwilligst .

Kratz
Sollnger Spezialist

Waldstraße 41
gegendb . d . Hofapoth .

und ein
« r verkaufen
5, I . Stock .

ne
«i

Vorkstt .
1M11ÜL

Hert ««tat , 6et L neu,
billig zu verkaufen .
Sugen -Geck-Stratze 4S.
Dammerstock, *
Weißer ttinderliege -

idbkn vreiSw . abzu -
ieben . Marienstr . 44.'.V . links . ft $8 ll798

Zoppen, Hosen
neu n . gebr .. Ipottblll .'

. S3>Sakiringetstt. a . II .
( 10487)

«bildete » katholi -
es Kräulein oder

Witwe ohne Kinder ,
im Alter von SS—tZ
Jahren . daS über gute
Gesundheit verfügt u .
einen b<ine » besseren HauS -

all selbständig fuhr « »
.ann , von StaatSbo
mnten ( Witwer ) , der
in guten Prlvatver -
iiiiltniffen lebt , auf 1.
April gesucht . Sv -ilere
Heirat beabsichtigt .
Angebote « . f >.X. fiOflS
,m die Badifche Presse
Filiale Hauptpost .

Knicberitacher a ?i:
IM« lt . . II » Ui 7J0 T » l Ii

Anzog Hosen Q qc
| em 17 1250 . 0.50. 6.75 U . Ull

Gestreute Hosen 1QS
IBM 16 50, H . 9 58,5 .75 Ii VII

Wlhrend der Hosen -Woche

Anzüge und Mlnlel
besonders herabgesetzt .

Tüchtige »

Alleinmädchen
Im« nicht , u kochen
»tauch !, In kleineren
Hauibalt per soson
gesucht. Vorzustell . mit
Zeugnissen mir vorm .

Frau <k. Zwerg .
Duriach , Grl »ner «r . «

(1224-1)

flurguteChauffeure
die Ihren Wagen gut zu pflegen
verstehen , die sicher fahren , fleißig
und nüchtern sind , führt Ihnen die
Badische Presse zu . Denn die
Badische Presse mit ihren 52 787
festen Beziehern bringt Ihrer klei¬
nen Anzeige die größte Zahl von
Angeboten und gestattet dadurch
sorgfältigste Auswahl unter den

Bewerbern .

Znchfabtik best. Herren - Kammgarnstoffe sucht

Privatvertreter .
Hob « Provision
A . O . 179 a . d .

6 ) . Cff . unt .
in» . Aachen

GESUCHT SOFORT
allerorl « fleißig * und itrobtom « Personen | ed * n
Aller » luf Obernohme einer

Maschinen-Strickerei
Vorkenntnisse nicht erforderlich . Hoher Verdiensfl
Beschäftigung im Hause . Die hergestellte Ware
kaufen wir dauernd und zahlen höh « Preii # .
Vorlang . Sie kosftnl . u. unverbindlich Prospekt von

Reform - StrlcKmaechlnen

HAMBURG 11 , SONNIHHAUS

Ich suche per lS . Mär »
fllr « « iNcn Hautyali
t !i Personen «, ein tilch,
ttfle». ehrliches
Alleinmädchen
nicht unter 20 Jahr .,
das kochen kann .

Offenen mit Bild
und GehaltSanWrll « c
unter C9«83a an die
Blidlscke Presse .

. Ehrliche », solid «»

Seroillsräulein
aeftüht auf gt . Zeuan ^
sucht Stelle In gutem
Haufe . Ängeb u . Nr .
H.« .6U8S an die Bad .
Presse gll . Sauptpoft .

Zunge « gew . Mädcke »
fucht Stell «

zum Servieren
Uebernlmnit auch etw .

ssrlda Marauat ».
wind «« (Pfalz ) .
Balfnwltilckaft .

Tüchtiges , fleihigeS
Mädchen

daS selbftändia kochen
kann und alle Haus -
arbeit versteht , sofort
oder »um 15 . Mär , ge¬
sucht. Por, »stell . Hum¬
boldtstrabe 38. Mev -
aerei ( 128661

güngete Sängl .- und

lilMiion-
MNl»

sucht a . f . » vril Stell «
in gut . Haufe , evtl a .
halbtags b. befch . An «
Drücken . Angeb . unter
A . » H7 »4 an Bad .
« t . «Vit MeriervlaL ..

Lertrauelisvolten
in gut . H- us« sui»t ge-
blld . Witwe , ans . 40«
I .. Im HciuSti., tioch»
Mähen , WSfchebevdl« ..
« rankenvflege erfahr .
Rur Ia 'ck« ngelv , aber
gut « Behandlung er -
wünscht , ©efi . Anz «-
bote unt Nr . © 4839
an die Bad . Presse .

1
Sieiiengesucne ;

Männlich
Ducke

Vertretung od.
Niederlage

Vorhanden sind :
ArbeitslrSfte . Lager ,
räume , Büro m . Tel «-
so » . Autogarage in
Stadt bei Narksruhe .
ÄlKiebolc unt . C9V!3t

an die Bad . Presse .
Jüng . vtliter u . » on >

ditor . in beiden gäch .
durchaus lilt ^ tändlg .
sucht auf sof . od. spät .

Stellung
Bescheidene Lobnan -

« nd .? V .,^
Presse erbeten .

Mädchen
21 Sahre alt . in alle »
Hausardelieii bewand . ,
fucht Stelle b« ! Neiner
Mamille . Angeb . unt .
G9867 « an B . Presse .

Mt . Suljrmonn
mit guten Zeugnissen ,
welcher auch in land -
tvirtschafilich . Arbeiten
gut beWand ist, sucht
Stell «. Angeb . u .
S .A.K1H» an die Bad .
Pr «ff« Ril . Sauvtpost .

Mttdctien
aus gut . Hause nt . gt .
Zengn ., Im Nähen u .
Bligeln bewand . fucht
Ltelle in Kallee . Kon -
dltorei oder Böckerei .
Hebern , auch HauSatb .
Ang . II , Nr . 3 9775«
an 6. Badische Preise .

■ voinrraf « elt . Stau , die gut
kocht . hauSl . Arbeiten
übern . , snckt Tages -
ftrlle . Liierten unter
JII84 an Bad Presse .

Tüchtige

Friseuse
sucht auf 15 . Mörz od .
1. April » lellung .

« n»ebote unt . SS8Kda
an die Bad . Presse .

Jung « Krau fucht
Pnhitelle .

Gute ZeugnUfe notb .
Angeb . unt . Ril «i an
die Badische Presse .

Möbel
IM ' Botsicht nnt fall '

lic ' f« folat ~ nicht hinein ,
hinterdrein !

biet ' reels und vteiswert an .
Was dauernd Dich beglücken kann .

Ch . S * <3ler .
MSbellaaer n n d Schr « iner « i .

„ Lndwin - Wilfitlmftt . >7. ( 125*77
Weitgebenöste Zahluiigserleichtcrung .

Seht anaesehcne
per sofort für Karls

alt « Lebensversicherung » A .-G . «trichtet
Satlstuhe «ur Ausbreitung iiret sehr modernen

Brautaussteuer - Versicherung
« in «

Filiale .
Reflektiert wird auf «ielbewiibte , durchan » «uverlSMge
Herren , welche bereits erfolgreich In der Lebentversicherung
tätig waren . Di « Tätigkeit ist eine sehr angenehme und mit
bester Bezahlung verbunden .

NuSsiihrli ^ e Angel ' vte mti Lebenslauf unter N . G J927I
an Ma -Haalenstel « .% Begier . München , erbeten . ( 314780)

Kaufmann
bisher auf 1

Reisekosten
schloff, » auf
i«rt >en . Bell

J6 Jahre alt , bisher auf Büro tiitia .
Büro - od. gu ' en Reisevoiten . Lager oder
kauf nickt ausgefchloff . Kaution von SOOO
kann gestellt werben . Beste ZeugnMe und
Neferen ». stehen

"
zur

"
Betstigung . Anacbot «

unter Nt . C tl7S an die Badische Presse ^

Haustochter
Jg . . intellig . Mädchen
aroeitsfreudig und Willi

ZV I .. von «u» iv»
W> W > . . ... m . Kenntnissen in

Et «nogravbie und Maschinenschreiben uns
Haubbalt sucht Stelle als Sau » tochter in

<.>nff . fi du Citorci odet sooft Weich. -vaiiS .
wo sie sich im Gcschiisi mitbetäliani kann , ans
l .V Mä « oder loätet . ? aickengeld «rwiin ' cht.
Gesl . Ana . unt . Sir . « »8SZ- an d. Bd . Pr .



Für denFroniahrsbedaii
sind meine Lagerbestände in allen Webarten
von der einfachsten bis zur besten Qualität

auf das Reichhaltigste sortiert .

Der Preisabbau ist nunmehr
vollständig durchgeführt .

Jetzt ist es jedem möglich , seinen Verhältnissen
entsprechend , das Geeignete zu finden.
Trotzdem gewähre ich bis auf Weiteres

bei Barzahlung 10 °
|o Rabatt

(ausgenommen Markenteppiche ).

Bequeme Teilzahlung oder RateiHautaikommsn gestattet.
IM0 . 50

102 .- 1M0 .-

77 /

Boue ö - Tenniche 22 cm JjJJ350
300
4ÖÖC'

300
MA .

250
350 116 .* ü cm <

Strapazierqualität
Wcllrmyrna
des . schwere Qualität
Axmirs ' er — cm IRQ .
guter Gebrauchsteppich 400 IÜU .
Boucl6 . LSi . fFr (jQj ) fl 7f | Q MI
reines gutes Haargarn 120 cm U. llll 90 cm Hai -II 68 cm v . Uli

Beilvorlaren . Brücken , Felle
in allen Preisen .

um unvermndi. Besichtigung wird gebeten.
Nützen Sie diese günstige Gelegenheit !
Das Spezialgeschäft für Qualitätswaren

TeupicMiaiis Kaufmann

Karlsruhe , Kalscrstraße 157 , I Treppe hoch
gegenüber der Deutschen Bank u . Disc . -Ges .

Verloren
Verlaufen Ht 22 . 2 .

junger , « raufchw ^ rz

getiiErter Kiter .
ärgaft , Schtofebczirt 6

Heiratsgesuche

4 ZlM .- W0hNUNg
In ruhiger . fO" nwer
Sage . neuritlid ) ein¬
gerichtet . ver 1 Ävr
1031 billig zu i" rm .
Rubi e Daue . mieter
bevorziiM . Zu .' ' fr . :
Eäeiliaiirafie )2 . iiet
GrenN « . ' »*012251

Schöne 4 Zim -

Wohnunq
in geschloss. ruhi ' cm
Hause der Schillerstr . ,

i ist aus l . April z.u
vermin Lflerte » u.ft .S .' W an die Bad ,
Presse Fil . Hauptpost .

übewmcfa

Abb I

Raccello Kappe
mit nach hinten carn > an t- M EA
schielte , sehr iesch u . Itki - sam «9 V

Abb. 2

Zweifarb . Strohkappe
mit Nadelgarnitur , sehr Hott ß,75

Abb 3

Schotten - Kappe
die eroße Mode , mit Rips-
hai d rsaU und kipsoand - © K #|
schleife , sehr cnic Vm ¥ V

Flotte Filzkappe
mit eingesetzten Stroi .stotf - H flg
streifen Ai & d

Sehr kleidsame

Uebergangskappe
Filz mit Raccello kombinier . «Ä SfB
in ext»a großen Weten voirät . «U » M 9

Sahr flotte

Jugendliche Glocke
seillich tiefcelenri . mit mo¬
dernem 1 cVp Kop r. China - K VC
bt . oh ltlr den Ueoergang . . «J « # 9

An vorn . Saufe auf
I . Avril invd . 4 Sita »
merwohuung gr Diele ,
jcraum . Zimmer . Bad
it all 8ubc6 u . Gar¬
ten . monati . 62 RM .
-u verm . Erkr . Wilfer¬
dingen b. Schäfer .
Sanolstr «2. II ., ruh . ,
staubfreie Lage . *

| SarHtr . IN , ( onntBc
I 5 Zimmer Wohnung
i mit (St . Sei JG. . zu ver¬
mieten . Näheres W« ' -
>en,rr ^he 7, II . . I. *

4 Zim .- MhllUlig
am Karlsplatz , KaNl -
ftraf * 10. 3. St .. neu¬
zeitlich eingerich : . . per
1. Avril zu vm . Näh .
Messert . Hirfchstr . 115.

Kriegsstr . 280
ist aus fofort eine ge
riiwmiflc
4 Zimmer Wohnung

u . a . I Avril 1 schön
Z Zimmer Wohnung

zu vermieten . Anzn »
leben zwischen 3 und
4 Uhr . (8060 )
Nähere « Telefon 2761

Sit rm . aus 1. Aprils Tonnige

4 3lin
"

ÄitMB 11
3
jü ;

"
Ä » ! ,

fiiidic , Bad , 2 Keller , auf 1. Mai zu verm .
sckvne groke vermb . 3 » erfr . unt . S1U7
Maus . Wcranicnftr .14 . an d . Ladifche Presse .
II . Stock . *

3 Ziin . - Mhnung
evtl . m . Garage . Oe ? -
i>a d Welfcnstr ., mi
eingericht . Bad . aus I .
Airl zu verm . Näher ,

.̂ lauprechtstr . 15. Te -
lesen 3151.

Lu fcnftr ' ftc Nr . 30,
schöne grobe

2 Zim . - Miung
auf 1. Avril zu ver¬
mieten . Au erfrag , b.
Td )Ilster , 2. Stock .

(12.196)

Ckadtmitte
am Lldellpl ^ t,

ausnahnisweis scvöne?
geräumiacZ , sehr gut
möbl . Ballonzirnrner ,
mit allen Beguenililbk .
sowie Bad u . Telefon ,
iimständey . aus sofort
od . 1 . Avril zu verm .,
■MI . auch vorübergcb .
Haldtmann , S einstr .
Nr . A3. im Hanse der
flurtftbruef . ?>ldrcck>t .

An alle K bl .

S -: I '
ää "S

'
fe

oder völlig N . -vitauwct wer ^ ^
langen Sic kosten !» »
auf einfachste Art in weilia ^"
Dr . Gebhard & Co ..

Leeres
el . L . frei ;
vermieten .
Rudel strafte 3. II ., l .

Zimmer ,
i.. sofort zu

Sclbstäno . uaufm . in .
gutgeh Kolonial - uuo
Kurzivarengeschäft in
mitteload . Kieinstadt ,
?ln >g . » I, kath ., sucht
aus dickem Wege ein
gelchäftstilcht . vräu . cin
tenueu zu lernen , zw.
baldiger Heirat . (Stn >.
S -arverin . idedmming .
AuiSfüfirl . Zuschrift in .
Bild un : . :>ir . 3 98Bla
au d , Badische Press «.
Ermittlung verbeten .

Wünsche
'

auf dieicm
Wege , da sonst keine
passende Gelegen », ge,
Voten , liebes Mädel
<!llcndinci ev ., Gröbe
1 65 m . IS —2V Jahre ,
zwecks späterer

Heirat .
kennen zn lernen . Bin
Kausrnann , dkl . Ilond ,
Ev . Zuschrift , m . Licht
Bt :b i nd zu rieh en u .
N1163 an d . Bad . Pr .
Diskretion tihrensach e.
Fräulein , 32 I . alt ,
evgl .. sucht, da e « t» m
au passender Gelegen ,
heit seblt , aus diesem
Wege solid . Herrn in
sich. Stelluna I nnen
zu lernen , zw . späterer

Heirat
Witwer auch angen .
Aussteuer und etwas
Bargeld vorhanden .
Ana . »nt . SO SWü an
die Badiicke Presse .
Fili ale Hauptpo st.
ftrl . . so n>« nicht
Herrn (Witwer mit
1—2 kleinen Kindern »,
denen ich eine Mutter
sein n- ö-bte kennen z.lernen

Ivette

Nachstehend bringen
fung der - chnakenplage
xeilid ) (* l?snrfrfirift nom * / • u ,zeiiichc Vorschrift rom
folgt , ln Erinnerung :

JflpeJse

Seim
Nur ernstgemeinte Zu -
ichri/ten unt fi ( <5H
an 6 . ladische Presse .

VOtniimsser

(9k eMgujarttye,(Xmiitai'

Zu wermieten

Zo mmiele »
westliches Pfi ^r ner -
iimmer let 'n s" dliriien

Stadtgarteneingang >
» " » Ba ^nboisvlab al -<
Kerkanisraum auf so -
fort oder später . Nähe -
res beim städt . '̂ och-
bauamt . Leopoldst ' ' . !
10 12 . ■ ■»

Möbl . Büro
mit Telef . « . Schreib
maschine , evenil . mit
Miumw « !' « fos . z. vm .
ttriegSft ' ahe 173, II .,
Tel . 7üT6. (flSIMj - ,

steuerlicheres
Laaerhaus

liir ieden Betrieb 700
' im . m» Garage und
Büro , u vermieten .
Edelsheimftr . 7 . 3. St .

Lauen
»ouüfll . Laae . be¬
sonders geeignet
für Sandarbei en
u . Tavilserie , nach -
weislich gr . Ers . *

Stfd . Sdia - fet .
Plor beim .
Marktplatz .

Großer Laden
m t 2 3 rnmei Wob
nüng u Mansarde , s
ledes Geicväsi geeign .
Ecke ElHinger . und
Winicrsträbc . biet , in *
fort zu vermiete »
Etaaenbeizg „ elnae
richt Bad vorl >>- nden
Näbere « ' Tele « z?«il .

Helle , trockene

Werkstätte
mit clcftr . L ., gr . teilt -
sabrt zu verm . <11721!
Wilhelms » ake 03 , I .

« telanien " ra »c ü .
fonnige

8 3im .- UBofjnun0
in 2 Etag ., mit sämt¬
lich Zubehör , Garage ,
Chauneurz . u . Gart .,
aus 1. Avril zu verm
Mietpreis 250 Mark .
Anzusehen 11—1 und
3- 6 Uhr . ( 121 « ))
Näheres ebendaselbst .
Vir <l> irufte . 3. Stock,

Droste tierrschastltaie
7 Zimmer -

Wohnung
(VorkiiegSwohiiung ) ,

mit reichlich . !» Zule -
vör , aus sosorl oder
später zu »erniieten .
!v,ugeschä >< W Stober
iNtippurrerstrafte 13,

Telef . 87. <12375,

WkOtstr . 9
1. Stock , auf 1. Avril
7 ZiNI . - MHNlW
mit Zentralhzg ., evtl .
nii ' Garage , in nächst.
Näbe zu beim . *
9ir Irr . bniclWt 2. St .

5 Zimmer
mit Bad , aus 1. Juli
von nftimi Mie ' - alile
ges . Preis bis ISS M .
Offert . « . Nr . S INS
an die Bud . Presse .

WerlilSile
zn vern . Aorkftr . \
I . Stock . 1» » 12741
Kriegsstr .. beste Lage .
Südseite ,
5 geraum . 31mm .
im 1. Stock , m . Bad ,
el . Licht , gut . Oesen ,
reichlichem Zubehör f .
ISO .m baldigst zu ver¬
mieten . Zu erfragen
unt . .>! r . W 499!l an d.
Basische Presse .
- onnige

4 Z.-Wohnung
« it Ki -che . Watts , und
sonst . Zubeh . für 80.F
auf 1. Juli zu verni .
Angebote unt . 91120Sü
an die Badische Presse .
Geräumige (10914)

4 Zilll .- Mhllllllg
in gut . Weftstad !^ . m .
Bad . Speiset .. Mails
u . fenst . Zubeh ., aus
1. Apiil zu vermieten
Näheres : E ^bvriilzen
stras -e 9 (Bü ^ol

4 Zimmer -

Wohnunq
mit Zentralveiznna ,
eingerichtetem Bad ,
Mansarde u . reichlich .
Zubehör , sosorl eder
ioäter zu vermieten .
Wcndtfsrihc 10. .> Zt .
3u erfragen l Steck .
Weliz enftr . 12 . vor «. ,

ift eine fchi' ne ^ o >erne
4 3 ' mmerwohnuni m .Manfarde . Speifeka 'n -
rner . S ah u . tonst . Zu -
lebör auf 1. Avril lOSt
zu »ern teten . An,n > h
v. 9— 11 u . 2 - Ii Ilbr .
Näfieres da ' eibst vci r t
icchts oder Atademie >
slr . 11, pari .

Zu vermieten :
Herrsch 4 Z . Wohnnng
schönste Lage , gegen -
über de», Stadmarieu
tzölzlc . Bahnholstr . 24 .
Aernlvrechor 1495. *

Schöne <FHll « 7>

3 Zim .- Wolinung
Neckarftr , 16 , 3. Stock ,in sonniger , fr . Laste ,
mit Bad , Balkon , Per -
ända , Mansarde » Zu
behör , aus 1. April od.
später zu ve >m . Näh .i . Stock , rechis .

Schöne *

2 3im . =!ißo |) iiuno
Man ! ., Loglia . Garten -
ant ., Weiberf .. 1. April
zu vermieten .
« a 1fer ntlc ^ 6 .Tel 4321

4 Zim . - WMung
mit reichl . Zubehör ,
1. Stock 90 M . auf
1 April zu verm . *

Belchenstraste il .
( » elher ' el ») .

Sonn . 2 Zim -

Wohnung
mit Bad und Zube
hör , 4 . Stock , ruhiges
Haus Nähe R .-Wag
nerplatz , an nur N .
ruh . Familie per 1
April zu vermieten
Preis 4S Mk Aixieb
u . $ .48 .6007 an Bad
Presse SM(. Kaiivwost

Abgeschlossene möbl .
z Zim .- Wolliiling
mit Veranda und kl .
Garten in rub . Süd -
weststadtlage vom l .
Mai ab aus n Monate
zu vermieten an Ehe¬
paar oft . 2— 3 befreun¬
dete Damen . Miele -
vorauszahl . erwünscht .Angeb . » nt . HD C02»
an d , Badifck ' e Presse .
Filiale Hauptpost .

3 Zimmer -

Wohnungen
mtt Bad u . Mansarde .
Ecke Karlsplav u . b.
Stadiy . z. Preise von
110 und 10« Mk . auf
sof. od . spat zu ve >m .

Näheres M a i e r ,
Merwigs ' r 9, Tel . 1944

1 3 ' inm . m . Küche an
alleinst Perf . od kdl.
Ehepaar auf l . ?lv >"il
zu vermieten . KarlSr .»
Einfach Kirchfeldstr .3i .̂
I . Ttoek . *

Benzin billiger

3,4,5 Zimmerwohng ,

vernul nurmtierslr . 13 - 17 im Hol »
« aSi

mir Küche , 3 . Stock ,Siidweftstadt . an ruh .
Beamten zu vermiet . ,
3« MM . « usf . Anaeb .unt . Gll «z an die Ba -
dische Presse .

Schön « leer . 3I « mer
iuti el . Licht sow . hzb .,
fof . zu verm . Kaiier -
allee 75 , Gartenhaus .
ll . . Bürk . (1^ 60)

Gvt möbl Zimmer
«t . Mansarde fof . oder
später zu vermieten .
Zälrin ^erftr . 77. III .W liittersir . *

ÜXaiiiarüenMtnmct
möbl . eder unmöbl . ,
an einz . Person zu
vermieten . *
Kaiserftr . 109. 3. St .

Möbl . Zimmer el . L . .
sep . Eiiig ., , u vermiet .
Schtitzenitr . «2, III .

WWll '. g ? ,

ölil . Zimmer
mit od . ohne Penston
fof . zn p .' im (RH1260
Wiftendstrake | 8 , pt .

ßpprat . Zimmer
gut möbl , zu vermiet
Lftendftr . 10, in . . ,rs

In tleinem icbönen
Städlchen am Boden -
!ee findet alleinstehend .

Pensionär
ob. Rentner liebevolle

Aufnahme
und Pflege bei kleiner
Familie in gut . Haufe ,

giifchriften u . Eft7Ä »a
an die Bad . Presse .
Mwfocß leeres Zlmm - r
fep , u verm . Klau » -
rechtftr . 10 . III . *
Leeres Zimmer zu

vermieten . Hirschstr .
, . Sr . ( FS1277I

Zwei repräleatabl «

Büroräume
am Nondellplay zu vermiete « . <Z1S3>

Näh . « aiierinasie >81 . Zelefou 48«.

Eine neuzeitliche

UoliUA . ,
6 Zimm .

yollstilndla » eu heraerlchlet .
1 grohe Diele . Bad und sonst . Zu
tialiieizung . sofort oder fväter zu
Kür Aerzle . ikechtoanw . Bers .-i

tele . Bad und sonst . ZubeliSr , Zen -
vermje en .

. ■ . ,. . _ ^ Büri » ftw
geeignet Näheres Ritterltrahe 8. ( 12240t

Ä

Das ßanoen nnb j-

BÄff S A-
M

zu verhindern oder , u ,0 ,iV
fröfcftc zu vertreiben . J ?i,eiti #^ l!s/oder in Teilen von
Schnaken vorkomme » , vom *
boten werden . ..,^ 1 Ji

Kroschschenkel von
"

gültig , ob diese Fröfche
halb des Amtsbezirks oci>

ff )>>
innerhalb des Amtsbezirk1 ' yU ?,
noch angekauft , noch
kehr gebracht werden . r
suchen von Bestellungen ^j^ l
non Wasterfrofchen . das <7 ^
Be - und Berarbeiten verde ^

S 3. _ :
AnwiderHandlungen ^ " aifl-, d>»

ten werden oemafi 8 l ' L 'V 1 '
bts du 150 RM . oder « »
Tagen bestraft . m 0

fiflilsmnet Ulli Wjy
Neden « kbibj «bei S' ^ piAif ' r

taoi o - nvim - rt « ' » ' Äf fi " ' !«' 11
Hctnnich (« roftf 3 » ,
ttete Eiaene BabN ' V' " ' A„^ l ^
öchwetnemarkihalle neu

eiäöl Schl - ch"S7IQQI « maiui ' - .

ans dem Kemeindewald
Donnerstag , den 19-

10 ttbr . werden im G «« «"
^versteigert

49
10

\ $UICWtu . f K *
o Km . cicben Stamme 0"

u » gm . eichen 3ta
82 gm . eichen T » welle ^ fr
21 Ster eichen Da - bbolz ^ fr fl

ur **"&&&14 „ eschen —
17 „ Hainbuche » z '

2tJ
83 ., pavvcl etatn "1 L̂tI fe" -

5 .. erlen . rüstern . fU

16| " Sfe ' Öo Wi '

42

okiorit . im " .. , '- i. - b
tiefem 3.--^ ty ,
liefern « ° chbo »

2 Ac hten .
>bloSb - »

« B Jtj
Da Nadelholz kommt -- «

»Um siitsgct 'ot. ,rt )tnt
LoSeinteilungen . fr 'JJ «■

Nadclbol ». wollen
rechtzeitig gegen - 1tn U,
werden .

184 I2 iraei>. ,
212 Buchen .
Ji StBS f

Auszüge betm Aura
Ldenbeim . 4. Mär » /

er «<» ^ II'1.A v' ..
Zwangsversteigerung
dreitag . den b. Matt

lim , »utfim. 2 » **
werde ich im P «<» >°
lokal . H-rrenItr . « - >
geeen bare Zavlun »
»» Polls ». ccfu » . *" * ?
öffenil .ch vcisie >«<r >.

1 AIlcnI « rank. l PA
(otwnn . nf.en , 1 SO ®11»
schrank . 2 M -vieie . »
Büfett . 5 Sefa . c"
Rollfchrank . 1 ittfv ^

' .
1 Rurevett . 2
tifche . 1 « luif ^ rbeiooe .
1 Babeinri -lit » »fl . ,' J
Schrank und verlas

Bettimm , wir »
steigert : 1 neue « ->> '
vier . 4 gr . ® : a *w £ ?,?

'
» £>ou » r n tc . 2 KM ,mertüren . d -̂ ; !
« arlSrnve .

5. Mär , 1931 .
Gretver , ,

Qdereerich .svollzirvkr -

411

SM» '£ jci !V ii .

vi « /rii

V»
a (äp1.



Donnerstag , den 5 . März Vaüischen Presse 47 . Jahrgang . Nr . 108.

Gernsbacher Bilderbogen.
man sich eingehend mit den

n em «inbprU*
flt n

. ^um. fälligen Voranschlag . Nach dem

um ai folIen die Schulen größere Abstriche er -
Umlageerhöhung herumzukommen . In der

. flat mnn — ,r 3 a j, ren den erweiterten -
BeHufe eine übergejetzliche

an -
° verursacht , an

einoef « hL ma " vor ein paar Jahren
M auf unl ) W diesem Sehnte >
W ieie ^ tische Kosten

verein haben sich darum recht verdient gemacht . Der Besuch der
ausgezeichneten Vorträge des Obstbauinspettors Hopp aus Bühl , die
mit bestem Lichtbildmaterial unterstützt waren , war im allgemeinen
gut . Hauptlehrer Kammerer , der Vater der Obstbauzucht , verwertet
die Vorträge in vorteilhafter Weise und hat mit seinen Schülern
vor der neuen Realschule einen Mufterobstgarten angelegt .

V \

u

Ittum
0""3 " " lerer Kinder

'« Uun?en
"enswerte Eiats-

^ ^ andlun »
St , S de- Sf ® Wn der
S . I .

le 'et St »rf ° ? ' ^ cn Auf -
' lni, , auf die Staats»

Ntt> den
™an durchblicken

,H ,
'^ UnterrjÄ ^ uhrien er-

* 3)
'

h Pr ^ doch erhalten

^ 'l ° ! ! ch » ^ ^barlich gelege -
®'uiie

' feiet inir v.{
,e flert die Dinge

N > te nc > c
unter vieler

V m ttn pc ?lhbau . Gut .
S j

b° R 1 uicht bald be-
< -a-chen 5" einmal er-

" Schlusses dränge -
i t t(Jô en Aufm Ier lind es die
«Sin i bie „ Endungen einer'

ain . der Staat llbsr -
»olle °ber die Ober«

3eit k Mark , der
»«»

' < " ° auf 1000 m
J bie ^ün 6ps arn ^vch ge-
9 an. a*^erit Alnfe - daß die Tinrichtungen letzten Endes auch
?».

^ etrt ^verklasien vorhanden sein müssen. Man sollte
S1® (U ®«ien Heimatstolz und Lokalpatriotismus obwalten

Gemeinde -Umschau.
^ »o» Bretten . 5 . März . (9lns dem Kemeinderat .) In letzter Zeit

mehren sich die Stundungsgesuche . unter denen sich auch viele
für Holzschuldigkeit befinden . Der Gemeinderat sieht sich daher Zu
schärferen Beitrcibnugsinaßnahmen genötigt . Es wird daher künftig
mit der ersten Mahnung auch diejenige des Bürgen erfolgen — Mit
dem zuständigen Gerichtsvollzieher wird weiterhin eine
Regelung getroffen , die ihm das Amt erleichtern soll . Es soll von
nun an nur noch in den allerdringendsten Fällen eine weitere Frist
dewilligt werden , wenn beim Gerichtsvollzieher der Vollftreckungs -
antrag gestellt ist . — In der Bürgerausschugsitzung am 20. Februar
wurde die Vergütung der Eemeinderate auf S RM
monatlich festgesetzt. Der Vorfitzende teilte in der letzten Sitzung mit ,
dieser Beschluß sei nach § 65 Abs. 1 der ffi .D . ungültig , da ein

des Gemeinderates über die Festsetzung der Vergütung aufBei

^ itibeto? ' 1 ^ ilfroh , dag wir — dgnk der Initiative des
3«: , Utlb hl»« 93 {irr*0rm0itt ,0rcs ttiirft -nrt-r

C^ h> n « maoen yarie neoen oer « raor oer qienge
V Kjn>>» . doch in den täglich von auswärts zur Schule

Awerkii ^ iungen Leuten seine Kundschaft hat . Es

& it ° »
' !l .'m d des Bürgermeisters Menges noch vor die

«iitttl . . neue Realschule errichtet haben . Wäre dem

Und
"

d
° " - der

. hiesigen Mittelschule das Abschiedslied »
Schaden hätte neben der Stadt der hiesige

bÄtT ^ ürrnV - Prozent Schüler aus dem obern Murgtal .
litt "iti (h et,

' 4 ' ' e dauert und Besorgungen fürs Elternhaus und
f -> 5iiic kuten Zeiten eine Schule zu halten , will nichts

*
lj

n Vt
aIIe Zeiten

' n - ^ ®e *en 3 ^ ' te " Kl halten , erwirbt Ver -

Realschule fand unlängst ein zweitägiger
statt . Die Stadtverwaltung und der Obstbau «

\ ^ der Gengenbacher Mordsache . |
nach den beiden Handwerksburschen.

h! in
" ^ März . Aus Grund des Fahndung »-

k
18t,

'S* in«
^ ° 'dsache Schilli - Gengenbach sind im Lause

tNiin Hon!8 Wt ' ch'edcne Festnahmen von Handwerksburschen
t, i-.-/

" in Ichenheim , Amt Lahr , zwei Hand -

C iL !1' kje f(! l?! ,lommen » die aus die Fahndungsbeschreibung
l
' 5ttt|)Cl

' ^ c Namen angegeben hatten . Sie wurden sofort
' #° tnoh

' dkommission zugeführt , die eine Vernehmung
'

tu die beiden Handwerksburscheit die gesuch -
i "och nicht festgestellt werden .

" ' S. 5 .
«°

März . Bei den beiden des Mordes von Gengen -
*1. ^ 1, giften a 9- . .. Ä
l Ai ' ^ Ptii iy

" d u> e 11 s b u t ! ch t n handelt es sich um
"*t i 7.

s geborenen Otto Vogel aus Strasburg und
!t.

" 1910 in Waldulm gevvrenen Steinhauer Franz

> >>
Lahr ) . 5 .März . Die zwei Handwerks -

^ verdacht des Raubmordes in Eengenbach hier
». ? in überführt wurden , find wieder f r e i g e l a s »

inte
t>Oj

"uenbrand im Taubergrund.
^
^ ubergrund ) , 5 . März . In der Scheune des

^ ohr brach um Mitternacht Feuer aus , das
^ ^ äten ^ ^

" tdeckt wurde . Das Gebäude ist mit beträcht -
" Raub der Flammen geworden .

b RM . nicht vorlag . Da diejenigen Eemeinderä e . die für 5 RM .
gestimmt haben , sich außerstande erklärten , für 15 RM . zu st . mmen ,
und andererseits diejenigen , welche für 15 Rm . waren , die Ermägi .
gung auf 5 RM . ablehnten , wurde die ganze Vorlage hinfällig Ein
weiterer Antrag , die Vergütung auf monatlich 10 RM . festzusetzen
wurde gleichfalls abgelehnt . Darauf verkündete der Vorsitzend - , dag
hiernach der letzte güllige Bürgerausjchußbcschluh maßgebend sei .
nach dem die umstrittene Vergüiung aus 30 RM . monatlich fest¬
gesetzt ist.

( !) Miillheim , 4 . März . (Aufhebung des Wohnungsamtes . ) Auf
Grund der neuen Bestimmungen zu der Zwaiigsdewirtschaflung für
Wohnungen hat der Gemeinderat beschlossen, das Wohnungsamt zum
1 . März dieses Jahres aufzuheben .

fl. Billingen , 4. Marz . ( Slus dein Bürgerausschuh .) In der
Bürgerausschutzsitzung am Montag führte erstmals Bürgermeister
Gremmelspacher als neu gewähltes Stadioberhaupt den Vor -
sitz - er dankte für t« s durch seine Wahl bekundete Vertrauen und
sprech dem bisherigen Oberbürgermeister Lehmann für seine 18jäh «
rige erfolgreiche Tätigkeit den Dank aus . Der Antrag der Komm »-
nistischcn Partei aus Aushebung der P l a tz ka r t e n a u g g a b e zu
den Bürgers usschugsitzungen und Wiederherstellung der
vollen Oeffenilichteit wutde dahin geregelt , das; die Platzkartenzus -
gäbe beibehalten werden soll, die Zahl der Karten , jetzt SO. soll noq -
mals geprüft werden entsprechend der Bestuhlungsmöglichkeit usw. —
Die Vorlage auf Beizug von Angrenzern in der Krankenhausstrage
zu den Strahenverbreiterungskosten wird , nachdm
Staatspartei , Zentrum , Wirtschaftspartei und Ev . Volksdienst die
Gegengründe eingehend erörterten , vom Stadtrat zurückgezogen , damit
eine erneute Ueberprüfung vorgenommen werden kann . — Dem
Punkt 2 Erstellung einer Postkraftwagenhalle . Ueber -

lassung eines Geländes von 16 »r bezw . für weitere g,55 ar . Zahlung
eines Betrages von RM . 3000 .— wird zugestimmt mit der noch
zu vereinbarenden Bedingung , das; bei Wegsall des Verwendung !»»

zweckes Gelände und Barbetrag wieder an die Stadt zurückfallen
bezw . nur Geldersatz . Die Erstellung der Halle soll beschleunigt
werden , um Arbeitsgelegenheit zu schaffen. Die Halle erfordert einen
Kostenaufwand von RM . «0—100 000 und hat Platz für g bis 10
Kraftwagen . — Für das Wohnungsbauprogramm 19 3 0
werden nachträglich zur Fertigstellung der begonnenen Häuser RM .
7 827 bewilligt . Einen Antrag aus Ausbau eines Dreifamilienwohn -

Hauses mit 4- Zimmerwohnungen in 2 -Zimmerwohnungen kann wegen

„ . iic c . > der entstehenden grogen Unkosten nicht entsprochen werden . Ein
vs . Leibenstadt , S. März , Im Alter von o2 Jahren starb f>' e I M ^ ag des Ev . Voltsdienstes auf Zuweisung der Wohnungen an

Postsekretär Heinrich K u b a ch. Seit 14 sichren weqen schwerer Familien , wofür da« Fürsorgeamt ein Teil der Miete

Krankheit im Ruhestand lebend , war « die letzten sieben ^ ahre | btja j,Iet! ^ ll , wirb geprüft werden . Mit RM . 137 284 .01 werden
. t _ riS 'sitfJ . . _ r; AÄifUr mW fffiiiMwnlittitttrtrttt »itlS Ptlt

Auf dem Baumarkt herrscht beängstigende Stille . Rur die

Stadt baut und bietet zum Frühsahr an die 12 hübsche Kleinwoh -

nungen an . Privaterseits regt sich nichts , was nach Baulust aus -

sehen könnte . Woher sollte auch die Stange Geld , die dazu uner -

lätzlich ist . kommen ? ^ r.
Die Ziffern der Arbeitslosen steigen unterdesien unentwegt

weiter . Es sind gerade im abgelaufenen Vierteljahr erschreckende

Dahlen zu Tage getreten . Am 1. Januar notierte das Arbeitsamt

Kernsbach 485 Erwerbslose . Am 1. März stiegen diese Zahlen im

Bezirk Gernsbach auf 600 . davon im kleinen Reichental allein auf
140. Die Nebenstelle Forbach mit den Talorten Hundsbach . Gaus -

bach , Bermersbach . Herrenwies , Forbach und Langenbrand 555

Mann . Unterdessen werden auch in den immer noch gutgehenden
Kartonnagenfabriken Entlassungen vollzogen . Summa summarum
stempeln im Talabschnitt von Gernsbach bis hinauf zur Landes -

grenze 1161 Mann '
. ? m untern Tal . wo Benz kurzarbeitet und die

Eisenwerke still und friedlich daliegen , mag 's noch schlimmer sein.

Die Toten im Lande.

seines Lebens dauernd bettlägerig . Zahlreiche Trauernde befllei

teten den Verschiedenen auf seinem letzten Wege .
) ( Offenborg , 5 . März . Kunstmaler Paul Mendt wurde am

Dienstag von einem Schlaganfall getroffen , dem er wenige

Augenblicke später erlag - Der im 57. Lebensjahre stehende war

28 Jahre lang Leiter des künstlerischen Ateliers der Glasplakate¬
fabrik Offenburg . ^

k. Bräunlinpen , 5. März . sBeisetzung .) Am Dienstag wurde der

infolge schwerer Krankheit ain Samstag verstorbene ehemalige Bier -

brauereibesitzer und Gastwirt Adolf Rosen stiehl zu letzten Ruhe

bestattet - Feuerwehr . Kriegerverein , der Wirteverein von Donau -

esching.m und Umgebung sowie die hiesige Stadlkapelle , ferner die
in grotzer Anzahl erschienenen Trauergästen von hier und auswärts

gaden dem wei : über die Grenzen seiner Vaterstadt hinaus dekann -

ten Toien das letzte Geleite . Die überaus zahlreichen Kranzspenden
bekundeten , welcher Beliebtheit und Wertschätzung sich der Vorstorbene
bei Lebzeiten erfreute .

X Radolfzell , 3. März .
Löwengasse hier wohnhafte
seit etwa 8 Tagen vermigt .

irz . (Seit 8 Tagen vermitzt .) Der in der
fte Schuhmachermeister Feuer st ein wird

ligt . Feuerstein , der seit einigen Monaten

ihm gehört hat , rechnet
"

man mit der Möglichkeit , dag er sich ein
Leid angetan habe

nunmehr in städtischer Regie 5 Häuser mit Kleinwohnungen und ein

Dreifamilienwohnhaus erhellt . — Für das Krankenhaus wer -

den für Steuanschaffung von 20 Betten mit sämtlichem Zubehör RM .
0 200. für eine Znhalaiionsapparatur RM . 770 , für drei Minima ; -

apparate RM . 230 , und für bereits vorgenommene dringende zw .ings «

läufige Anschaffungen RM . 14 100, insgesamt RM . 21 300 bewilligt .

Damit hat d-as Krankenhaus einen Bestand mit 132 Betten , um

allen Ansprüchen Genüge leisten zu können und die Einrichtungen

entspreckien den modernsten Ansprüchen . Die Raumfläche einschl. dev

Müiterheims hat sich von 9 800 cbrn auf 18 000 erhöht . — Angenom¬

men wurden ohne Debatte die Vorlagen Vetr . Kanalverlängerung

in der Weiherstratze mit einem Kostenaufwand von RM . 16 100 , wo¬

mit durch Nolstandsarbeiten 550 Tagewerke verrichtet werden kon-

nen , Rückerhebung der Kosten für die Bauplatzumlegung im Gewann

Untere Erbjenlachen "
. die Aenderung der Gemeindeordnung . wonach

ab 1 Februar 1931 der Stadtrat Villingen aus dem Bürgermeister

und 12 ehrenamtlich tätigen Stadträten besteht aufgrund der Ein -

sparung einer Bür îermeisterstelle , die An - und Verkäufe sowie

Tauschverträge im Grundstücksverkehr und die Aenderung der Ge-

schäftsordnung für den Bürgerausschust . wonach die Zahl der Mit -

glieder des Stadtverordneten von 7 auf 8 erhöht wird , um dem

Ev Volksdienst den Eintritt zu ermöglichen . Ausgrund einer ein -

Zeitlichen Vorschlagsliste wird Handelsschuldirektor Essig hinzu -

aewäblt wnmit dem Antrag des Evang . Voltsdienstes nunmehr

entsprochen ist.

tMMWM
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WvtCfl'Vfftt'
Tweed . . von Mk 1 75 an
Schotten . . . . 4 .35 2 50
Woll - Georgette4 75 3 .45

Crepe Georgette . . . 575
Tussah bed' uckt . . . 350
Fil ä fil Indanthren - • - ^ .75

Seidenieinen . . 510 4 25

&AH>\

Crepe Georgelte . . 4 50
Crepe de chine . . . . 3 50
Cre ^e de chine t>«dr. 4 50

Marrocam .
Marrocain bedruckt .
Crepe Georgette . >
Amazone wunderbar
schm egsame OumitAt ,



Cc itc 10. Nr . 108 . Badische Presse / Abend Ausgabe Donnerstag, bc*

Landwirtschaftliche Fragen .
Das ffeldbereinigungsgeseh .

Der Nechtspslegeausschob nimmt die Regierungsvorlage in erster
Lejung an.

Der Rechtspflegeausschuh führte am Mittwoch in einer Vor -
mi ttags - und einer Ätachmiitagsstgung die Beratung über das Feld -
bereinigungsgesetz in erster Lesung zu Ende . Zu den einzcl -
neu Bestimmungen wurde eine grohe Anzahl voa Abänderungv -
antrugen gestellt , die jedoch das Wesen des Gesetzes nicht ändern .
Durch das ganze Gesetz geht der Grundgedanke der Konzentration ,bei einer Behörde , nämlich der Wasser , und Siranenbau »
d i r e t t i o n . Diese stellt auch den Antrag auf Einleitung des Ver -
fahrei .s . Diesem Antrag folgt die Olfenlage durch das Bezirksamt
in der Gemeinde oder den Gemeinden , auf deren Erwartung die
Fcldbereinigung vorgenommen werden soll , lieber Einwendungen
entscheidet die gleiche Behörde . Von einem Zentrumsabgeordne . en
wurde mit Unterstützung eines Vertreters der Bauernpartei ge¬
wünscht , daß hierfür das Bezirksamt in Frage komme . Bei der Zu -
fammenjetzung des Ausschusses , der die weitere Bearbeitung vor -
nimmt ,

'
wurde die Zahl 6er Sachverständigen von 3 auf 4 erhöht .

Die hauptsächlichste Aussprache erstreckte sich auf die Frage der
Kosten , die im § 33 des Gesetzentwurfes geregelt ist. Die Kosten
der Feldbereinigung eines Ks soll 115— 120 Mark betragen . Hiervon
übernimmt der Staat 50 Hundertteile , er kann aber seinem Anteil
bis zu 66 Hundertteilen erhöhen . Eine einstimmig angenommen »
Entschließung ersucht die Regierung , möglichst in allen Fällen 66
Hundertteile zu tragen . Ersparnisse gegenüber dem jetzigen
Zustand sollen durch Aenderung in der technischen Handhabung ; er-
zielt werden . Auf Beibehaltung der verwaltungsgerichtlichen Eni -
fcheidung wegen Verletzung wesentlicher Vorschriften wurde allgemein
verzichtet . Ein Regierungsvertreler erklärte , daß in den letzten 10
Iahren eine verwaltungsgerichtliche Klage praktisch nicht vorgekom -
i» en sei . Auf die Bemerkung eines Regierungsvertreters , da » in der
letzten Zeit 10 Geometern und Vermefsungsaffcsforen gekündigt wor -
den sei . fragte ein Vertreter der Deutschen Volkspartei an . weshalb
hier Kriegsteilnehmer zur Entlassung kamen , während Nichtkriegsteil -
nehmer bei gleicher Bewertung weiter beschäftigt würden . Er ver -
trat den Standpunkt , dag auf Kriegsteilnehmer besondere
Rücksicht genommen werden müsse , daß auch die Examens -
note an dieser grundsätzlichen Auffassung nichts ändern dürfe .

Die im Gesetzentwurf vorgesehenen Borschnften über Feld -
weganlagen wurden im wesentlichen einstimmig genehmigt .
Bei den Uebergangsbcstimmungen und der notwendig gewordenen
Aenderung anderer Gesetze wurde die Entscheidung ausgesetzt .

Die zweite Lesung des Gesetzentwurfes im Rechtspflegeausschuß
soll in der übernächsten Woche erfolgen .

Die Isteiner Winzer zur Rebveredelunq.
— Zstein , 5 . März . Eine Winzerversammlung befaßte sich mit

der Frage der Umstellung des Hybridenbaues auf
Pfropfreben . Die Anmeldung zu etwaigen Umstellungen muß
laut Reichsgc -fetz bis 15 . März 1931 bei den z : ständigen Bürgermeister -
ämtern erfolg .m und soll im Laufe der nächsten Jahre , spä estens
bis 1335, vollzogen werden . Obwohl nach Ansicht der Win er 35
Pfg . pro Rebstock keine angemessene Entschädigung sei . haben sich
schon WinZer gemeldet , um die Umstellungen auf Pfropfreben vor -
zunehmen . Sie befürchten jedoch, daß sie in abs . hbarer Zei : gar
keine Pfropfreben erhalten , da die Rebveredlungsanstalten zur Zeit
nicht genügend liefern können , und daß die Anpflanzung der Hfropf -
reben noch uncrprobt und daher eine gewagte Sache sei . Auch
glauben sie , daß sie durch die Vermehrung des Qualitätsweinbaues
den ohnehin schweren Absatz der Ifteiner Weine weiter erschweren .

*
r . Sulzfeld , 5. März . Am Sonntag fand hier eine V e r s a m m-

lung der Amerikaner - Weinvauern statt . Landwirt Lud -
wig Pfefferle eröffnete die gutbejuchte Versammlung und erteilte
hierauf dem Referenten des Tages . Zorn ( Zeutern ) , dem 2. Vor¬
sitzenden des Amerikaner - Rebbauverbandes , das Wort . Der Referent
verbreitete sich eingehend über die gegenwärtige Lage im deutschen
Weinbau und besonders über die Verhältnisse im Amerikaner -Reb -
bau . Die Ausführungen fanden ihren Niederschlag in dem Beschluß
der Versammlung , eine Ortsgruppe des Amerikaner -
Rebbauverbandes hier ins Leben zu rufen , um auf diese
Weise mitzuhelfen an der Erhaltung dieser Rebe , die gerade im
Kraichgau eine weitere Verbreitung gefunden hat .

Aus der Arbeit des Veifuchsrings
Kraichgau - Bruchjal .

M. Bruchsal , 5. März . Im Frühjahr 1330 wurde , nachdem im
Jahre 1923 der „Bäuerliche Versuchsrii .g Kraichgau —Bruch,al " lLei -
ter Landesökonomierat Rösch) zustande kam . erstmals im hiesigen
Bezirk mit der Einrichtung von Saatguiäckern begonnen , deren Zweck
in der Erzeugung guter und billiger Saatware an Ort und Stelle
besteht und dem Landwirt rechtzeitigen Saatgutwechsel und durch
Vereinheitlichung der Sorten den organisierten Absatz einheitlicher
Erzeugnisse ermöglichen will . Einem ähnlichen Zwecke dienten bis
zum Jahre 1323 die im Dienstbezirk der Landwirischaftsschule Bruch -
sal se^ r zahlreich durchgeführten vereinfachten Kartoffelsortenbauver -
suche . Durch sie kam neues Saatgut geeigneter Sorten aus guter
Hand in die Ortschaften zur Verbreitung .

Die Einrichtung von Saatgutäckern wurde begonnen im Früh -
jähr 1330 in Elsenz mit einer Aache von 120 ar Gerste sIsaria und
Bavaria ) . 32 ar Hafer (Franks tvelbhafer ) , 111 ar Kartoffeln (Edel -
traut . AÄersegen , Paruassia . Pepo , Gelkaragis ) und in Obergrom -
dach 213 ar Gerste und 113 ar Kartoffeln in derselben Sortenzusam -
mei . fetzung . Im Herbst 1330 wurde zugleich an mehreren Orten des
Bezirks mit Wintergetreide begonnen . Um die Einheitlichkeit zu
wahren , wurden nur Landwirte mit aneinandergrenzend >em Besitz
zur Beteiligung zugelassen , sodaß geschlossene Anbauflächen von je
mindestens 1 da entstanden . Diese Flächen sollen möglichst mehrere
Jahre hindurch mit verschiedenen Früchten als Saatgutäcker bei -

behalten werden . Es wurden angebaut in Büchenau : Roggen
( Petkuser ) 115 ar — S Teilnehmer . Ellenz : Weizen (Gomers
Dickkopf, Earsteus V . Rimpaus früher Bastard , Hohenwettersb . un -
begr .) 11 nr — 8 Teilnehmer . Landshausen ' Weizen sRimpaus
früher Bastard ) 107 ar — 7 Teilnehmer . Oe st ringen .
Weizen (Gomers Dickkopf. Hohenwettersb . Braunweizen ) 120 ar —
8 Teilnehmer . Obergrombach : Weizen (Gomers Dickkopf, Ho¬
henwettersb . unbegr ., Hohenwettersb . Braunweizen . Straßenhci -
mer Dickkopf) 140 ar — g Teilnehmer . Ubstadt : Weizen (Hohen -
wettersb . Braunweizen ) III ar — 10 Teilnehmer .

*
r . Neunkirchen . 5. März . ( Ein Bezirksobstbanverein „Schwarz .

bachtal " .) Die Obstbauvereine Daudenzell , Aglasterhausen . Unter -
schwcirzach . Michelbach . Neunkirchen und Breitenbronn kamen hier
zusammen und begründeten den Bezirksobstbauverein Schwarzbuch -
tal . Der Sitz des Sirrins . dem noch weiter , Obstbauvereine bei -
zutreten gedenken , ist in Aglasterhausen .

Kalkdlulzuch! im Kanoruerland ?
— Lin ; , 5 . März . Die Errichtung einer Kaltblutzucht -

st a t i o n im Bezirk Kehl scheint nunmehr endlich Wirklichkeit zu
werden und zwar auf genossenschaftlicher Grundlage .
Vorbereitende Besprechungen haben bereits stattgefunden .

Behält Dilltngen den Fluqhafe » ?
. „ rf

Nachdem der BürgttausW ?
^

» weitere *
(.,£»

-- Jahr t93 ' Ä 'V
sZri . te .

unt « n-
^ ,yritte

1931

sn . Villingen , 5. März ,
vorgest r igen Sitzung sich gegen eine
t i on spolit i k im Lultvertehr für das
hat . wird die Stadtverwaltung weitere
den Flughafen Villingen doch noch im Jahre 19311 t>

nüCtii
"
j

können . Nach den Ausführungen des Stad vercron
hatdieStadt im Durchschnitt 80 RM . pro
bezahlen rn fl f ' c n , denn die Benützung war im_ ^
zusammen 213 (an 106. ab 107 ) , im Jahr « 1927 zu' am A
224 , ab 261 ) , im Jahre 1928 zusammen 296 l «n U « . M
Jahre 1923 zusammen 187 ( an 83, ab 104 ) und >w
sammen 143 (an 85. ab 58) , für die Linie 49 (Schuir ?
und im Jahre 1930 für die Linie 351 (Freiburz - -^
stanz ) zusammen 279 davon an 177 und ab 102. Die

^ (i;l ,
Lage spiegelt sich auch in diesen Zahlen wieder ,
Besserung der Wirtschaftslage und weiterer Ratten ^
Flugverkehr der Zuschußbedarf sich wesentlich verringern

^
: : Salzburg , 5 . März . ( Einsühruna de»

der Nebenbahn Krozingen —Staufen —Sulzburg .) |
Krozingen —Staufen —Sulzburg beabsichtigt , ihren w
lich umzustellen , um ihn trotz großer Sparsamkeit
zu gestalten . Aus diesem Grunde wird der $ e niM

M M
- — Rraftdemnächst größtenteils mit neueingestellten Kraft o ">> ^

durchcefllbrt werden . Der Güterverkehr mit der
beschränkten Maße aufrechterhalten .

Aachrichten ans dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

ek . Ettlingen . 3. März . Sämtliche 10 Schüler bei Oberprima
des Realgymnasiums bestanden das Abitur , das unter dem Vorsitze
des Gymnasiumsdirektors Karle -Karlsruhe stattfand .

nz. Spöck, 5. März . (81 . Geburtstag .) In Kurie begeht Land -
wirt Leopold Hecht in geistiger und körperlicher Frische seinen
einundachtzigsten Geburtstag . Er ist noch einer der wenigen Teil -
nehmer des 7ver Krieges .

nz. Spöck, 5. März . ^Tierquälerei .) In der Nacht zum Sonn -
tag timen junge Bur chen auf einen recht blödsinnigen Einfall . Auf
der Plakatsäule vor dem Schulhaus thronte am Sonntag morgenein Hund . Damit er seinen Platz nicht verlassen sollt« , wurde er
mit einer Kette an einem darüber hängenden Taumast befestigt . Mit -
leidige Menschen befreiten den Hund aus seiner qua .vollen Lage .
Die Täter sind unerkannt .

( ) Bretten , 5. März . (In den Ruhestand getreten . ) Volks -
schulrektor Johann £ i 11 i . der gestern 65 Jahr « alt war und damit
die Altersgrenze erreicht hat , tritt mit Ablauf dieses Monat » in den
Ruhestand . Mit ihm geht «in besonderes tüchtiger Lehrer dem
Schulwesen verloren .

% Bretten , 3. März . (Ansehnliche Dicbesbeute .) Der Dieb ,der nachts die Schaufensterauslage des Juwelengeschäfts Odenwald
plünderte , soll Uhren und Schmucksachen im Gesamtwert « von
2500 Mark erbeutet haben .

Bruchsal , 4 . März . ( 1 * 31 keine historischen Schloßkonzerte .)
Die über die Grenzen Badens hinaus bekannten und stets gut be-
suchten historischen Schloßkonzerte müssen dieses Jahr wegen der
gespannten finanziellen Lage leider ausfallen . Die im Rahmendes Rokoko gebotenen künstlerisch hochstehenden Veranstal .ungensollen möglichst im Juni 1932 wieder aufgenommen werden .
Kreis Mosbach .

d . Mosbach . 4 . März . (Beschlösse d«» Kreisrat ».) Der Kreisrat
hat die Kreisoerwaltung ermächtigt , in dem Voranschlag des . Rech-
nungsjahree 1931/32 zur Aufrechterhaltung des Betriebes der Ne -
benbahn Neckarbischofsheim —Hüffenhardt einen Zuschuß von - 2000
RM . einzustellen , um die Angelegenheit nochmals der Kreisvcrsamm -
lung zur Entscheidung vorzulegen . Zu der Veranstaltung einer
Schasichau in Osterburken durch die Landwirtschaftskammer wird
ein Zuschuß bewilligt . Die Kreiesteuer für das Jahr 1930/31 wurde
endgültig auf 35 Prozent der Steuergrundbeträge festgesetzt. Die
Erhebung einer Nachtragssteuer ist nicht nötig . Nach den Nachwet -
sttngen der Finanzämter betragen die Kreissteuerwerte des Gruito -
Vermögens 287 061 0V0 Jl . des Betriebsvermögens 28 204 400 JL , des
Gewerbeertrags 4 336 000 RM .
Kreis Baden .

— Baden - Baden . 4 . März . (Der Fremdenverkehr im Februar .)
In der Zeit vom 1 . bis 28. Februar hatte Baden -Baden eine

Gesam besuchsziffer von 1005 Fremden ; unter ihnen befanden sich 113
Ausländer . Den größten Anteil an Ausländerbesuch stellte in diesem
Mona . Oesterreich , dann folgten die Vereinigten Staaten von Nord -
amerika und die Niederlande .

Baden -Baden , 5. März . (Tagung der Gärtnter . ) Am kom-
menden Sonntag findet in Baden -Baden die Jahresversammlung
des Landesverbandes Baden im Reichsoerband
des Deutschen Gartenbaues statt . Neben der Erledigung
der Regularten ist die Tagung wichtigen Tagesfragen des Garten -
baues gewidmet . Es werden u . a . auf Anregung der Badischen
Landwirtschaftskammer Gärtnereibesitzer Fr . JZ e r n e r - Meuel über
„ Gegenwart und Zukunft des Gartenbaues "

, und der D re?tor des
Reichsverbandes Fachmann über die Frage „Wie der Gartenbau
die Wirtschaftskrise überwinden knnn "

, Referate halten .
Kreis Offenburg .

fz. Zierolshofen (Bez . Kehl ) , 4 . Mär, . (Biblische « Alter .) Die
Witwe . Frau Johann K e ck, geb . Ebs , von hier , vollende « dieser
Tage ihr 88. L e b e n s j a h r . Die Jubilarin ist für ihr hohes Alter
noch verhältnismäßig rüstig .

r . Schutterzell ( Amt Lahr ) , 3. März . (Das Patenlind de»
Reichspräsidenten . — Goldene Hochzeit. ) Den Ratschreibers -EheleutenE i ch n e r wurde das 9. Kind geboren . Dre Reichspräsident hat in
einem Glückwunschschreiben die Ehrenpatenschaft übernommen . — Die

Landwirts -Eheleute Hermann Walter konnten da
Goldenen Hochzeit feiern . Das Erzbischofl ' «
und die Staatsregierung schickten zu diesem Ehrentage
und Geschenke.

Gerichtszeitung .
Die Söhne de» verstorbenen Bürgermeister » W*

freigesprochen .
§ Meßkirch , 4. März . Bei starkem Andrang

wurde gestern vormittag vor dem Amtsgericht in
Sitzung gegen die beiden Söhne des verstorbenen 1 2rj
Weißhaupt , Franz und Anton W e i ß h a u p t . ®J tf A
gung und Körperverletzung verhandelt . Es handelt l^ ^ ii
um jene Vorgänge in der so tragisch verlaufenen ^ „ wu
Wahlversammlung an Maria Himmelfahrt , am 15.
der Redakteur Zimmermann tätlich angegriffen
Angeklagten wurden freigesprochen ! Franz ? |t»
nicht erwiesen wurde , daß er den Redakteur hCs § V '
beleidigte , und Anton Weißhaupt , weil ihm der S -Hu ? °
RSt . E .B . zugebilligt wi rde . Der größte Teil be*
nahm das Urteil mit großer Befriedigung auf .

Mildes , sonniges Wetler .
et fj ?

Die über Mitt ^lbaden gelegene Front zwi 'chi' n
und f: btropischer Warmluft deren weiteres Verhalten » ^
m entscheiden war . ist von der kräf ig aus Nordosten
Kaltluft wieder nach Süden gedrängt worden . Di «
haben daher gestern mittag aufg hört , abends trat (i#. )ji

Die Polarluft hat über Nord - und Mitteleuropa jjftlr. if
Hochdruckgebiet aufdebaut . das uns nunmehr
einige Tage heiteres und trockenes o ' - sr
wettersichert . In der Höhe wird sich Temperatur ^
stellen .

Weiternachrichtendienst dei dad Londe « wet «erwortt
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Wetteraussichten für Freitag , den 6. März 1931: J»» m

ter und trocken bei nordöstlichen Winden . Hochschwaizu>
sonniges Wetter .

Wasserktaud des Rbclns .
WaldSbut . S. Mär, . mor, «n» S Ubr : 4S9 Ztm . . «s«.
Sasel . S M <jr » . morgens ft Uhr : 805 Ztm . pcft 211
fdraft rinfii . 5. Mar, , moraens 6 Ubr : 866 8 »nt .. « c '

mflctil . 5. Mar », morgens « Uhr : 404 Ztm . flcft. 76 J
Maran 5 . Mar » moiaens 6 Ubr : 533 Ztm . . fl« f-J Z M
Manuheim 5. Mär «, mor «ns 6 Uhr : 4S3 Ztm . . «« • ^
C« ub. 5. Mär », moraens 6 Uhr : üver 200 Ztm

Geschäftliche Mitteilungen ^
d !« im Anzeigenteil erscheinend ^ ^

ak -Hahn hin . die nach der. . . . . . . .
Wir weisen ans die im Anzeigenteil erscheinende

schule von ksrau » raak -Hahn bin . die nach der ^ '
wezialisten Vates arbeitet . Diese ÄUMnbehändlung . d >c ^ j »»
sichtiakeit usw . beseitigt , führt sich immer mehr ein .
leder gröberen Stadt eine Sehschule vorhanden ist.

Da « altehrwüvdig « spätgotische M ll n ft.e r
icner wenigen Dom « , »ei

. ^ .. . »um « j >schlub g- vracht worden Ist .siond ist noch sehr im Araen . D "r Turm mutz
^

scho.b bekoinine » . Wer im Sommer noch

» u.a . See ist einer lener
"

wenigen
'

Dom « . teren Nestau ratio » ^
Achichlutz g- bracht worden ist. JnÄett >nbcre ^^ ^un . . .. . tfiK , (6 |

. . .3» am Bsdensee kommt , wird sich srcuen können - , .n -
« ounein »u »ieiem kunstvollen tz

^
au

beigetragen
V '

eine
eigen Gtiilk

bleibende gute
Ziehung

Sache und
unwidtrruilich am

ixaitft
11 . Mär , 19»!

Städtisches Konzerthaus .
Donnerstac . den 12. M8ri 1931. abends 8 Uhr

7. deutscher Abend
zum Gedenken an Ktfnigin Luise von Preußen ,

veranstaltet von deutschen Krauen unter jrütiger Mitwir¬
kung von Karlsruher Damen und Herren und des Phil¬
harmonischen Orchesters . Regie . Herr Staatsschauspieler
U . von der Trenck , Spielleiter un Landestheater .Musikalische Leitung : Herr Musikdirektor I r r g a n g.

VORTRAGSFOLGE :
I . Teil .

1. Ouvertüre zur Oper „Die Entführung aus
dem Serail " W . A . Mozart

2. Prolog , verfaßt u . gesprochen v . Frl . Emmy Lorbeer
8. Ouveitüre zur Oper „Die Zauberfliite " . Vv A . Mozart
4 . Zum Gedächtnis des 175. Geburtstages des Meisters :Mozart 's Heimgang . Ein dramatisches Stimmungs¬bild von Gustav Burchard .

Pa use.
II . Teil .

1 . Ein Morgen in Sanssouci "
. TongemSIde von Kockert

2. . .Kolberg . Historisches Schauspiel von Paul Heyse .3 . Gemeinsames SchlußJed .
Abendkasse 7 Uhr . Progr . daselbst u b . Kartenvorverknnf .Preise d . PHTtze : A 3 .50. M 3 .- . M 2.- . Jl 1.5\ Jl 1.- u . > 0 .50.
Vorverkauf ab 5. Mürz bei MUIler & Graeff . Ka ' serstr . 150.gegenüber Hauptpost und Fri ' z Milller . Musikalienhdlg ..Kaiserstraße , Ecke Waldstrnße .Der Reinertrag d . Veranstaltung dient wohltütigen Zwecken ,vor allem den Karlsruher Notgemeinschaften .

Wolfförsters Marionetten
KarlstraBe 10 • Sonntag , g. Märzs ubr : per Froschkönig5 uhr : Aschenbrödel
Karten : Musikhaus Fr . Müller u. Dlät -

küch e Vvolttorster . Erbpwnzenstraße Ü.

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

5 To Männer
gebraucht , aber gut er .
balien . z» kausen aes .
Ko saai uni .
die Badiscl ' e Press : .

Gesucht gute »

Auto (geschl.)
m . neue Möbel.
Möbeliaaer Rastetier .
Wesiendsir . Zt . ( I2WS )

Motorrad
„ Viftoria " . 600 cem , Modell 29 , In einwand ,
freiem Zustand mit el . i?icht. Sorn , u Tacho ,
meier und Origiiial -Teitenwagen 1050.^ i .A . zu verlassen . (122481
E . u » d W . Göbler . Waldstrab « 4ve . Tri . Iiis .

Lpel-Limousine
4/20 PS . mit Packa d
» ahler und gerundet .
Dach , neu bereist , I»
sehr Gutem Zustand «
Htm Preise ven 850
RMI . verrSnsli » .

» t t e r & C o.
autPTtfitrtct Ford .

Händler , Karlsruhe B .
Etlllnaerstr ' sze 47.

Opel-Roadster
4?20 PS ., in gutem ,
fahrbereitem Zustande ,
zu äußerst günstigem
Preise zu verkauseit ,Anaeboe unt . FI20SS
an die Bad . Press « .

Lastwagen
5 T »., MerrtteS -ivenz
durchreparierl , ent -
bebrtichfeitsbalber unt .
sehr ssü» sti« en Z >,h -
lunkiSbedinqunaen bil
IIa zu verlausen .

Ansrag . unt . W120SI
an die Bad . Presse .

l ^-Tonnen M recdeS »
Slent ' Vflftronncn

ca . 10 Monate alt , 7»
fach bereift m . Pritsche
Spriegel und Plane
im Austrage , u oerk .
Prs . 27.00 ;« » ( .Seiet & Co . antoris .

Sord - ?>andler .Karlsruhe iVaden ».
Ettllngerstrabe 47. Motorrad U. T.

500 ccrn, Neuwert ., für
Mark <00 .— zu Ver¬
kältscn , ( 123701

Ludwig Müller ,
Winicrftrafte Nr . 27.

Auto -Reifen
720X1AI . mit stel « » .Schlalich kompl .. für
Ovel bill . ;u verfaus .
Stenner , LuisenNr . ?g
IV .. recht » . <FW117 ?ö

Wanderer
5/2(1 PS . offen , In
prima Zustand preis
wert zu verlaufen ,
»tnaebote unt . tv12054

an die Bad . Presse .

Opel
Zwrifitzer . 4 PS ., IN
prima Zustand , Ivott «
billig ab, » aeb . (12200)

Sosienstrifte 49,
Telephon 4279 .

-Total-Ausveiw
<abe des Ladens : Beginn I1**

y|H"
fj
'

vahl , gut « Qualität , reizen- ^
»

j
.

Meter A J»
vtoier »•? . . <i '

Wegen Aufgabe
Große Auswahl

Baumwollstoffe — i ™ »Kleiderstoffe Met£r
„ lität '

Waschsamtreste für Kleider , schwere Qu» '
_ , (Windjackenstoff . extra stark

Seidenstoffe , enorm bilÜB un '
^}l

Mantel - u . Anzugstoffe , 150 breit . . • ■ '
^Leib -, Bettwäsche , Strümpfe . Baby .- Auss"8

waren enorm bill '8'
*0.

n <. J -
Besichtigung ohne K » of

kurze Zeit ! Benützen Sie die
gute Ware billig io kaufen -

Siegfried Auerbecher „zur w *" '
y

15 Herrenstr . 15
'

Si- tt0»

fdie ^
'

bis 50° /o Ermäßigung 'S " -- '.
Nur

Nenoulka-Reileil;
die besten u . billigsten
nur In der *

SieuouNa,
effttmwvftr . 11 . ein «
Werderfti . Tel . 7989 .

Motorrad
350 cem, Sportmasch -
nril elektr . Licht .
erh .. dill '.a verts .

» un Meyler ,
Srbprinzelistr . 2. IU '
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* ^ efektivtalent .

Ulf" ^ a9 Lecher . Ich werde deiner Mama einen
B°n bpr m -

e
. ' Pe !oU b ' ch wegholen und irgendwo in Eng-

ml QUf an fanS cn lassen ."

Si tJl willst A l "
) nicht schreiben , wenn du was bei ihr er'

k - 1 piidon »
' ® ' e momentan sehr verliebt , und da hat

S "1 Samtes ■ ®r'cfe nicht viel Verständnis . Sie amüsiert
!ich In n- selten, hat sie mir geschrieben . Verstehst du , wie

s °nnes amüsieren kann?"
!•« " "sftc

'
hn 8 L -

bet nIte Herr gequält . „Ich kann die Riviera
""" It« »»

®, cIe labberige Luft macht mich nervös .
" Dabei

h bem Tisch herum.
W -Du fnrrt. i

1^ bu hinfahren !" schlug der kleine Heß harmlos
it . ö»»iel 9r „ v ^ üma ein bißchen den Kopf zurechtsetzen ! Sie

1
auf bj-f.

Gelegenheiten , finde ich. Auf mich hört sie ja nie ;
Der ari7 I?Qt ste von jeher etwas gegeben .

"
15 ,'5ier int, v -

rt ' nurr' e etwas Unverständliches.
Iliw^ 'ns „ „4.

r ^ ther den Schnurrbart abrasieren , Onkel! Oder

Nz

" schneiden ! So bist du in dieser Saison nicht
^

Äibt oem
^

n - ein paarmal am Tage überlegen , mein Junge
$ <*5 In » t* Unterlassungssünden in deiner Erziehung .

"
u fti nj* du ja dann alles mit Mama besprechen !"
u beim $ nt knallte die flache Hand auf den Tisch. „Wie
%

' >5eör ®CQ?" schrie er wütend Nib hohe Arbeit für

»®tit D.

% ' ^ 'oinm ' .
^ ^ ltsache. Wenn wir's nicht machen , macht 's Eng-

schnei „ seden Tag zu hören. Es kann den Herren gar
»$tebiK,?i nus gehen. Die reine Hasenjagd !"
»Siiii ! lachen ? —

fyenfeurer̂ Qmtcuy
nw+> /u/chigH30

i* v- <sebCtt
' " weg ?" schrie er wütend . „Ich habe Arbeit für

for ^ iiiiin Mickten Dreck packt man mir auf. Hast du vielleicht^
zujgl^ ®

,?s 03 für ein Vergnügen ist, sich mit Venezuelern

- ia . ..
' Mit Venezuela. Haben denn die Brüder Geld?"

,ltnb i ' ?•
1« üeiii «,

n n>ir ihnen —? Na . hör mal ! Haben die denn
'% 2 e$tn ?"
" Ichen so respektlos, Lümmel ! Erzvorkommen, die sich
»Unb t).

Cn - Die Gutachten find fabelhaft ."
»Aawoli ihr beleihen oder so was, wie ?"
»*Inb isnt,

me 'n
. Sohn . Zwo Millionen Pfund.

"
* nimmst du zwo Millionen Pfund, geliebter Onkel?"

• sirr "̂ er Staatssekretär zuckte die Achseln . „Bankkredite
A tft

^ ^ lner. tnpnirtftpit «
°n ' Heute kannst du das übrigens schon in der Zeitung

HS
^ " " ' "«"ei . Meistens wenigstens. Wie soll man denn
'V

^tett an !
m°^ en '> Aber das geht dich , mit Verlaub zu sagen ,

ÜV 'nb
"

* b en extra einen bevollmächtigten Minister hergeschickt.

durch . Schwere Geburt . Sind geschickte Verhandle !."

Zu erfn
In der

Copyright 1930 by Avalun -Verlag . Hellerau .

Scheint der geistige Vater der ganzen Cache zu sein : Exzellenz
Maximo Gonzalez. Der und der Gesandte verhandeln . Uff !"

„Na , wenn du damit durch bist «
..Dann geht was andres los . Sieh dir die Aktenberge hier an !

Die angenehme Plauderei mit dir kostet mich 'ne gesegnete Stunde
Schlaf. Mach , dah du wegkommst . Junge, und versuche, dir An.
geiegenheiten zu verschaffen !"

Der kleine Heg schüttelte mitleidig den Kopf. „Wie kann man
nur so — unvernünftig sein und sich unentbehrlich machen ?" sagte
er. „Apropos : Angelegenheiten verschaffen ! Du bist ungerecht.
Wenn ich mir welche mache, schimpfst du. Und wenn ich mir keine
mache, schimpfst du auch.

"
„Eigene Angelegenheiten, meine ich natürlich . Nicht fremde —.

Was hast du dich um Ugrons Frau zu kümmern? Gott weiß, wo
die herumsegelt! Ich kann die "

„Onkel , ich möchte dich recht herzlich bitten , von Frau Iris
Ugron nur mit deiner weltbekannten Höflichkeit zu sprechen. Es
ist nur , damit man mir nicht nachsagt , daß ich einem würdigen
älteren Herrn verkehrt ins Gesicht gesprungen bin !"

„Ich werde das Uebers-Knie -Legen selber besorgen müssen —
das seh

'
ich schon . So ein infamer Vengel ! Im übrigen ist Frau

Ugron ja , soweit ich mich auf sie besinnen kann , eine sehr reizende
Dame.

"
„Siehst du wohl : Es geht schon , wenn man sich Muhe gldt !̂

„Aber sie ist Ugrons Frau — und da würde ich mich doch ein
bißchen vorsehen. Wenn du dem in die Finger gerätst, kannst du
dir deine Knöchlein nachher zusammensuchen !"

„Du bist ganz und gar auf dem Holzwege , Onkel . Um vernünftig
zu sprechen : Ich bin ernsthaft in Sorge . Seit ihr Mann zurück ist,
ist sie ganz verändert . Und nun dieses Verschwinden . . ."

„Ihr Mann ist zurück ?"
„Das weißt du gar nicht ?"
„Nee . Er ist schon lange nicht mehr im Dienst. Das einzige,

was ich von ihm wußte, ist , daß er seit Jahren verreist war .
"

„Er ist seit vorgestern zurück. Sie hat ihn verlassen , wohnte
im Hotel, und nun ist sie wie vom Erdboden verschwunden! Es
ist zum Verrücktwerden, Onkel . Ich weiß nicht mehr, wo ich sie
suchen soll .

"
„Das wäre doch wohl in erster Linie die Sache ihres Mannes.

"

,^Ach , der ! Der ist selber wieder weg !"
. „Dann werden sie wohl zusammen weg sein"

, sagte der alte
Herr ungeduldig.

„Sie sind doch auseinander !" schrie der kleine Heß . „Aus —
fertig — Schluß ! Wenn sie sich nur nichts " Er unterbrach sich .

Der alte Herr sah in prüfend an . Da^ waren echte Töne
gewesen . Der Junge tat ihm leid. „Tja — was kann ich denn da
tun?" fragte er, erheblich sanfter als bisher .

„Weiß ich nicht , Onkel. Ich mußte nur jemand haben , dem
,' ch na ja.

" Er sprang plötzlich auf und lief im Zimmer

herum. JBenn man nur was tun könnte !" sagte er verzweifelt.
„Diese Warterei ist zum Davonlaufen ! Ich Hab ' eine Idee . .
Er stoppte plötzlich kurz ab.

„Willst du die Sache der Polizei melden?" fragte der alte
Herr unsicher.

Der kleine Heß zuckte mitleidig die Achseln. „Die Polizei ! Das
wäre so das richtige! Die schicken mich nach Hause und sagen , sie
werden Nachforschungen anstellen. Und inzwischen fahr '

ich aus der
Haut . Nee , Onkel — ich muß mit dabeisein ! Das heißt, wenn du
mir 'ne Empfehlung an irgendeinen Polizeiobermotz geben willst,
daß ich mitsuchen kann und so — das wäre gar nicht so schlecht .

"
„Damit du mir am Alexanderplatz die ganze Bude aus den

Kops stellst? Das werde ich lieber bleiben lassen . Ist auch nicht
mein Ressort — und da den zuständigen Herrn bemühen? Lieber
nicht ! — Hör doch bloß mit dem Rumlaufen auf ! Man wird ja
seekrank, wenn man dir zusieht .

"
Der kleine Heß hatte nur halb hingehört . Nun blieb er hart

vor dem alten Herrn stehen und sah ihn so durchbohrend von unten
bis oben an , daß der Ueberraschte unwillkürlich ay sich heruntersah ,
im instinktiven Gefühl, etwas an seiner Kleidung wäre nicht in
Ordnung .

„Du bist heute mit dem Auto ins Amt gefahren"
, sagte der

kleine Heß gepreßt. „Du bist noch nicht spazieren gegangen. Heut«
morgen bist du zu spät aufgestanden und hast dich dann sehr beeilt,
um möglichst schnell hier zu sein . Beim Frühstück hat dich eine
Nachricht erreicht, die dich erschreckt hat.

"
Der alte Herr lehnte sich weit zurück. Er sah völlig konsterniert

aus. .Moher weißt du denn das ?" fragte er mit schwankender
Stimme .

Der kleine Heß lächelte . Es war ein sehr überlegenes Lächeln.
„Du bist im Auto ins Amt gefahren und noch nicht spazieren
gegangen — denn du hast tadellos saubere Schuhe und es regnet
schon fast den halben Tag . Du hast es heute morgen sehr eilig
gehabt — denn du hast vergessen , deinen Siegelring anzuziehen, den
du sonst immer trägst. Und beim Frühstück muß dich irgendeine
Nachricht erschreckt haben — denn du hast dir den Kaffee Über deinen
Nockaufschlag gegossen, was dir sonst bestimmt nicht passiert wäre ,
'n Datterich hast du doch nicht . Du stehst also , daß ich "

„Fabelhaft!" unterbrach ihn der alte Herr und hielt den Kopf
schräg.

Sein Blick verriet aber scheinbar nicht genug Bewunderung für
die Kombinationsgabe des kleinen Heß.

„Dein Detektivtalent ist phänomenal !" sagte der alte Herr.
„Und das wolltest du mir ja wohl beweisen? Schade nur, daß —"

..Daß - ?"
„ daß du dich doch in ein paar Kleinigkeiten geirrt hast !

Es stimmt, daß ich heute im Auto ins Amt gefahren bin . Aller-
dings tue ich das alle Tage , ohne Ausnahme . Es stimmt auch, daß
ich noch keinen Spaziergang gemacht habe. Das tue ich allerdings
vormittags nie . wie du weißt. Leider Hab ich keine Zeit dazu. Ich
bin aber um die gleiche Zeit aufgestanden wie jeden Tag und habe
mich durchaus nicht besonders geeilt. Mein Siegelring ist seit vier
Tagen beim Juwelier,' die Fassung hatte sich gelockert . Beim Früh,
stück hat mich auch leine Nachricht erschreckt - der Fleck auf meinem
Rockausschlag ist eine Woche alt . Ich muß Peters rausschmeißen; er
hält meine Sachen überhaupt nicht mehr in Ordnung . Das ist
der einzige Schluß, den ich ziehe . - Nun geh hübsch spazieren,
mein Junge ! Deine Schuhe sind für 'nen jungen Menschen viel zu
sauber. Ich muß jetzt arbeiten .

"

„Wiedersehen, Onkel !" sagte der kleine Heß, und er fugte ohne
jede

"
Spur falscher Scham hinzu : „Ich werde die Sache jetzt trotzdem

in die Hand nehmen !"
(Fortsetzung folgt.)

Schicke
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Kleider
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~
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Saud . Ig . Frau nimmt
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WANZEN
Zur

samt Brut wer », durch
das neue

, .a. s . ' verfaitren
absolut sicher beseitigt
Deutsche Versicherung

gegen Ungeziefer
Anton Springer

Cttlingerstr . 51, Tel .

Durch meine Dille maoarDell
wird Ihnen auch über Ostern hinaus
da« Tragen der Kleidung jahrelang zur

Freude

G . Krüger , fflaosctinelderei
^

Kal»«r« tiMBWi

^
lmHauseder

^

KonfirmationD.Kommunion
empfehle

Badffisdtlefbdien
Hemden , Bein -Kleider , Prinzeß.
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Anlegen und Führen von Geschäftsbüchern
Erledigung der Steuererklärungen

Ausstellung von Bilanzen
besorgt gewisseubast •

Fr . ArguS . Reckarltrake lt .

Sommeriprolfen
beseitigt unter Garantie schnellstens das
bekannte 111894

Fradtf '
sSdiwancnweift
1.75 n. 3.50

Zu haben :
Drogerie Carl Roth . Herrenstraße 26/28 .
Salon C . Berger . Kitterstraße 6.
Drog . Vetter . Zirkel 15.

Billige Zigaretten !
SÄAÄtitf - f - a
hereinbekommen , welche ich , solange Vorrat reic .nl ,

trotz Steuererhöhung . abgebe :

Packg . zu
25 Stück

Jetzlg
9 StUck

Preis
27 StUck

1.25 - J50 1.50
1.25 - .50 1.50
1.25 - .50 1.50
1.25 - .50 1.50
1.25 - .50 1.50
1.25 —.50 1.50
1.25 - .50 1.50

'
1.25 - .50 1.50
1.50 - .60 1.80
1.50 - .60 1.80
1.50 1.80
1.50 1.80
1.50 1.80
2.— - .80 2.40
2.- - .80 2.40
2.- — 2.40
2.- — .80 2.40

Sleipner — Kolibri . > . . -
Greiling -Auslese — Ulmenned ,
Salem Auslese — Finas . . . .
Gildehof — Greiling Typ . . .
Makedon Perfekt — Knver Bey
Seti — Nestor Nr . 5 (Gold ) . >
Weiler Supra — Stürmer . . .
Turmac (Orange ^ — Bdelttlrken
Broadway o .M . - Turmac rot o .M .
Kyriazi Nr . 6 Gold o . M . . . .
Astorhaus — Gelbe Sorte . . .
Cif — Enver Bey (Tulla silber )
Bergmann Privat . . . . . .
Sankt Georg
Löwenbrtlck
Abdulla Nr . 18
Blaupunkt — Khedive o . M . .
>W Mehrere Sorten sind In 10 Stück -Packung zu Haben.
Alle gangbaren Sorten Rauchtabake sind zu alten Preisen
erhältlich ; ebenso Zigarillos . Zigarren und Schweizer -
Stumpen . Anerkannt beste Qualitäten , Benützen Sie diese
billige Einkaufsgelegtnheit . — Wiederverkäufer erhaltet

Fabrik -Listenpreise .

EUGEN KOHM
Tabaktabrikate - Wilhelmstraße 76

Filialen :
Am Stadtgarten 13 : Schützenstraße 68 : Sofienstraße 126;

Kreuzstraße 18 : Rheinstraße 73 : Karlstraße 51.
Zigarren -Kiosk im Hauptbahnhof .
Verkaufsstelle : Marienstraße 55.

Kassen -Rabati
bis 10 . März

für alle Einkäufe , mit

Ausnahme der

Markenartikel .

Seit über 30 Jahren
bewährte Haarboden -
kräftigungs - u . Haar¬
pflegemittel . speziell
für trockenes Haar .
B ; ennesselsatt , zu M
2 .- u . 3 .80 . Waldkrüu -
tersaft 16/51 zu M 2 .50

*vjn \ M u . J . 5.- . für fettiges
\ d» Haar . Cananga - Nähr -

N mittel M 5 .- u . M 9 .-

im Haarbehandlungs -Institut Gg . Schneider
& Sohn , Karlsruhe . Ebertstraße 16.

Zimmer !
"" ze,e"

incl . Tapetel7 «
™ MK .

Slüdw weikel « mit Celfotfcl U Mark . Anae -
bole u . 8 .SB .U795 an Bad . Pr . Kil . Werderpl .

«_»a in i 11v. 11v

Farben . Lacke
Gebrauchsfertig

f . Anstrich all . Art vorteilh . i.
Farbenhaus Hansa

Waldstr 15. beim Olosseum

Feinster , schön
durchwachsener JP « CI |

j SlWrmWn vmnirM
zum Robesien . obne Rirven , bart geräuckert ,

; aiiSgezciHneleS 3!aucharoma > M 1.75 pro Psd >
! ab hier , bei wenigstens 5 Psund verva ^ unas -
frei Nachnahme . Bei Nlchtgesallen Zuriick -
nalimc . C810I
Hermann Becker . Todtmoos , bad . Echwarziv .

Fußböden
Parkett Piiich u . Tan -
neu reinigt u . rePar .
Gllliard , KailerNr . 51 ,

Telefon 1930. *

Kind
Im Aller von 1—5 I .,
wird von all« lnsleb
Frau In liebevolle
Pslsg « x«nommcii .

Anzcbote unl . R118S
« n die Bad . Presse .

Abbruch .
Die Kem . Ellenbalinerbaiiae .

noNeuschast «. W . m . b . H„ KarlS -
rube bat auf dem Gelände der
ebem . Obstbaiischule lAn «artenstr . >
2 Woliuaebäude aus Abbruch zu
verkaufen .

Angebotssormulare und Abbruch -
bediuaungen werden im Geschäfts »
Ummer derGenoffenschakt abgegeben .
Die Angebote sind bis fvätestcnS
15. A !« r , 193, verschlossen mit der
Ausschrist . .Abbruch ' an den Bor -
stand der Genossenschaft e>n »u-
reichen . (11903 »



LaiidDuiier
Freitag eintreffend

Pfd ;
1 . 25

Frische Sied -

Eier
0.68iosiv . an

Elsr -Hanflelsges .
Genger & Co.
Kalserstr . 14 b und
Filiale Kaiser st . 172

Telefon 6348

Thliringer
Hati5lnoch .-Wlillt
Blutwurst Pfv . 1 .20,
Leberwurst Pfd . 1 2l >,
Pretzkops Pfd . 1.20.
Knackwurst Pft >. 1.50
1 Poltkolli (Kmifdrt fr .
Nachnahme 12 .50 Ml .
E . Irefjler , Weimar .

Menerstr 72. (914779

Möbeltransport
Mein Wag «" fäört

am 12 . März leer von
St . Georgen t . Schw .
nail » Karlsruh «. <Mn -
stiacTraiisportgelcgen -
Veit geboten . <12408)

!» » i c Radier .
Herren,,r . S2. Tel . Ä»' St . Duminler .

Auto
fittirt leer in den nitcd-
sten Tagen nach Jt
tersbach b . Pfondeim .
Auaev . unt . F « ? 11764
oit die Badilcve Presse
Filiale KeiderplaH .

Laden
IN. Biiro , Lager , kl .
Werkstatt u . « Zim .-
Wohnung in gl . Lage
« es . Ana , m . Preis
unt . Nr . SS 4997 au
die Badische Presse .

5 Zim.-Wohng.
mil Etagen heiz .. Slid -
weststadt . aus 1. Sutt
iu mieten gesucht . An
geböte mit Preis un «.
S .L .eose an die Bad .
Press « Fii . Hauptpost .

freundlich «

4 Zim .-Wohnung
m . Maus . u . Zubeh .
auf 1. April v . pktl .
Zahler lBahnbeamter »
gesucht . Angeb . unier
v (im art b . tob . P r.
Gesuch ! von Pensionär
3—3 Zimmer -

Wohnung
nebst Zubeh ., Garten ,
elekir . Lichl u . W/isscr -
leitg ., in Tannenwald ,
kle'gdnd . PerkchrSnäbe ,
Knie Bienenlage . An -
geböte u . Nr . BS8K2a
an die Bad . Presse .

3 Zim .-Mhlililig
auch Altwohnung . von
riiliigem Mieter ge
sucht . Oss mit Preis
angab « unter PllOO
an Päd . Presse .

Alleinsteh . Herr sucht

3 od . 4 Z .-Wchn.
mit Bad . iröglichst im
Zentrum , aus 1 April
zu mieten Anaeb . u .
0 .A .K0S9 an die Bad .
Presse Ml . Hauptpost
Pol . -Beamt . sucht eine
2—3 Zimmer -

Wohnung
auf 1. April oder 1.
Mai iAltwohnungi
mvgl . Weststadt . Osf .
UNI . Nr . HH «vtq » an
die iüadisch « Presse .
Filiale Hauptpost .
2- 3 Z .-Mtjllüüg

l Altwohnung )
in . Gar . od : er . Lager¬
raum . gut . Einfahrt , o .viuiktl . 8 . als Tauer »
Mieter a . 1. April ges.
Aiigeb . unter Sil «»
an Bad . Presse .
Kinderloses Ehepaar

sucht aus 1. April
2~3 Z .-WMUllY
oorzugsw . ? Ii-Mittel ,
stadt . Miete i . voraus .
Aug . unt . Nr . » 114»
an d . Badische Presse .

2 Zimmer - Ufonnung
I! v . ruh . . kdl .Ehev . .

wohnber ., v . bald
ges. Oss .u .ZISN92

Line besonders vorteil -
Ihres Frühjahrsbedarfs .

itou pnul
hafte Extra - Gelegenheit zur Anschaffung ■

Beginn : Freitag , den 6. März.
3Cecceit =Artikel

moderne Umlegekragen
Irisch Leinen , guter Sitz und gute
Verarbeitung Stück
SelbStÖlllder farbig , geschmack¬
volle Muster und Streifen , große Aus¬
wahl 0 .95 0 . 75
Selbstbinder Reine Seide, mo¬
derne Muster , auch einfarb . 1 .75 1 .45
Oberhemden weiß, aparte Ein¬
sätze , dauerh . Rumpfstoff . 3 .75
Oberhemden durchgehend
gestreift und gemustert 4 .90

Tourlng -Hemflen mit festem
Kragen u .Krawatte , dunkle Sportmust .
Herren -sportmutzcn
te Muster , schöne Formen 1 .4S 1 .25
Herren -HOte mlt kleinen Schön-
heltsfehlem , mit Flach - und Roll¬
rand 3 .45
Damen-Regeplchirme Kunst-
seide , farbig , durchgemust u . Bordüre ,
aparte Griffe

Regenschirme Damen und
Herren , Strapazier -Qualität . . 3 .45

Stampfwaceft
Damen-Strümpfe
Seidenflor oder echt ägyptisch Mako ,moderne dunkle Farben . Paar
Damen-Strümpfe
kttnstl .Waschseide , feinmasch . Qualität
Damen- Strumpfe
künstliche Seide plattiert , Äußerst solid ,
und haltbarer Strumpf Paar
Damen Strumpfe
kQnstl .Waschseide , neue Frühjahrsfarb .
Herren -Jacquardsochen
2. Wahl , mod . mit Kunstseide gemustert
Herren -Socxen
mit Kunsts . durchwirkt , aparte Muster
Kinder-Strumpfe
meliert , mit Laufmaschen , Or . l , Paar

Größensteigerung 10

0.50
0.45
0.95
2.95
3.95
4.05
0.95
2.05
4.00
2.05

0.05
1.25
1.45
1.75
0.50
0.05
0.25

Giacd Handschuhe
f. Damen , weiche geschmeid .
Leder , moderne Frühjahrs¬
farben , zum Aussuchen Paar

2.95

KONFEKTION
6.90
7.50

POPeliflKleider jugendliche Form . . .
Tweed -Kleider
flotte neue Formen 14 .50 10 . 75

Kunltleid.- marocain -Kleider iq 7c
sehr große Auswahl . . . . 25 .50 IS . SO | g AD
Tweed - ffläntel q 7R
jugendl . Form , reiz . Neuheiten , 22 .50 15 .75 %tmu V
TrenchCoat - mäntel r Qflin verschiedenster Ausführung . . 14 .50 V.SO tfejj ' w
Herrenstoff -fflSntel
imprägniert 22 .SO 17 .SO 10.50
Kleider- u. Seidenstoffe

0 .00
1.05
1 .95

Tweed -Stoffe neue Muste K «
Illnll Pnäno solide Kleiderware , im großenWUII ' UI CMC Farbsortiment Mtr .

Fl3 menga ^ olle mit Kunstseiden- Effekten
reine Wolle , moderne Färbst «
gen . Mtr .

95 cm breit Mtr«

SCtlOtteil
relne ^ olle > mo<*ernc Farbstellun -

NofftA reine Wolle , ca 100 cm breit , in apartennOllG Modefarben Mtr .

Frühjahrs mentelstoffe
140 cm breit , moderne Ausmusterungen Mtr . 4 .60

Ein Posten Ulaschkunstseiden
unifarbig , für Kleider - und Futterzwecke . Mtr .

Damasse -Futter £r ,5flrie
FOUlard-Seiden 95 cm breit , W schönen
Kleidermustern . . Meter 2 .45

Tili If fit Kunstseide plattiert , 140 cm breit , zarteII Inlfl Wäschefarben Meter

Crfipe marocaine bedruckt, 95 cm breit
moderne Muster . . Meter

Kleider -Samt ?u^ Köperware, für Konfir¬
mandenkleider , 70 cm»breit . Mtr .

2.95
3.75
0.50

1 .95
2.45
3.95
3.95

dezente Muster , hell - und dunkelfarbig

10oiCmacen

2.9s
Damen-Ufesten >»« Kragen und o 7S
Gürtel , einfarbig u . mod . gemust . 4 .75 " ■ ■

4.50
einfarbig u . mod . gemust .

Sport -Pullover ohnc Arm, für
Damen und Herren , Schafwolle , stark |
gestrickt
Kinder-ruiiover _
IN. ReiBverschluß , strapazierfähige Qua - Ulltat , hUbsch gemustert Gr . 40 1

Jcikotaqen
msdchen -schlüpfer 7g »
vorzügliche , weiche Qualität , alle Gr . ■ **

HemdhOSen Windelform oder mit QR j *
Bein , weiß und feinfarbig w "

Damen-Schlüpfer 110
echt ägyptisch Mako Gr . 42—48 ■

Damen - SChlüPfer Kunstseide i ( | 5
dichte Hundstuhlware Gr . 42—48

Damen-Schlüpfer schwere. h°«h- 1 Qfl
wertige Kunstseiden -Qualität Gr . 42—48

Unterkleider «iatte Kunstseide In 1 Ofi
\ielen schönen Farben
Unterkleider «latte und gestreifte
Kunstseide , oben u . unten mit Spitzen - | 1) 3
garnierung Gr . 42—48
Unterkleider _ cnKunstseiden -Charmeuse mit Spitzen ele - Jl | |
gant verarbeitet Gr . 42—48

1Datmauxäscfie / Cacsetts
Tagnemden m« v«i .. oder Hand- i Afi
Wöppelspitzen 1 .75 1 ®̂

ffaenthemden »«» od«- i ßfi
farbig 2 . 75 l . "

Kunstseidene Unterkleider
in guter Qualität —r zum Aussuchen —
mit schönen Spitzen , moderne Längen

Kunstseidene Unterkleider
schwere Charmeuseware — maschen¬
fest — m . eleg . Spitzen , moderne Längen

Hüfthalter modern* hochtaiiuerte
Formen , ca . 35 cm lg ., guter Sitz 4 .75

Ein rost Gummi schlüpfer
zum Aussuchen , ca . 30 cm breit

Kinderschuhe 8S3Ä S 'ä 2 .45 a26 2.95
| Damen 2 Spangenschuhe XÄft 7 .90

Spangenschuhe ä ^ » 4 .90 5 .90 Herrensch . W . 9 .75 S 7 .906 .75
Damenschuhe SÄ 4 .90 | Hausschuhe «. «•*«

WMI Sff

(Stpfeeüi , Helles , leeres
Zimmer

»Wischen Marktvlad u.
Halivwoft fofurt i»
mitte « VIiui .
unt . i ! t . S 1181 an i).
« adiiche P « fl «
Frcundlid » mlldlicricS

Zimmer
»cfuZta
ptt sofort zu mieten

ufflt . Z
Stadl »« vor,ugt .

Zenirum der

Ännvd . mit Pr «i »ang .
u . H1183 an Bad . Pr .

MöbL Zimmer
2 Zim .-U7ohnung
mit Mansarde . Nahe
Hauptpost , aus 1. April
zu mieten gesuchl .

Angebole mi , Preis
unter Nr . M .H092
an die Badisch « Presse
{tiliflio HuNvipost .

sofort gesucht . Ange -
bot» unter Ol 18» an
die B ' dilche Presse .

Kaulgesuche

« » , erhol teile
Ladentheke

ca . 2 Met . lang , mit
Schubkasten , Waren -
schrank eins . Laden -
lasse ; i> kaufen gesucht .
Angebote unt . XUSS
an die Bad . Presse .

1 Z . AIlwllW .
aus 1 April,u mieten
» es .. Mietpreis ;ut —4<»
M . wenn verlangt 2—8
Monat « Miete voraus
Angeb . unter Kll8 ',
an die Badtiche Presse . Ladeniliexe^ g .. kinderl .. veruss -
tSliars Ebepaar sucht
1 Zim . m . fiiidje .
Angeb . mit Preis unt .
(H155 an d . Bad . Pr .

modern , etfl «n bar $u

Kaufen gesucht.
Angeb . » . Nr . » 1160
an dt« Bad . Presse .

1 leeres Zimmer
rntt Küche , von Rräu «
l«ln zu mieten «« sucht .
Sin "*■' (>. unt .

mi Sic Bidlschc Preise
Liitiol « Hauptpost .

Piano
gebr .. für Anfiinger ,
geg«n bar zu kauf«n
gesucht . Angebote mit
äußerstem Preis unter
« 12078 an » . « teilt .

Gebr. PIANO
« flen bar zu kaufen
nesucbt . Aiiigebv !« unt .
Nr . S1 (K4<» an dir Ba -
difche Press « .

Futtertröge
an « Stein oder Ze¬
ment gesucht . Angebote
u . H .T .K094 an B >>d.
Presse Nl . Hauptpost .

Gkbraullitcr

Kassenschrank
zu kaufen gefüllt ! .
Angebote unt . « IAISZ

an die Bad . Presse .
Linoleum

für kl. Zim . zu kauf,
««su-bt Off . »l . Preis
li . Größe unt . QH41
an die Bad . Presse .

Kisten
Sebr . Wein u . Sekt -
listen lausen lausend' rnn ^ Wtfdxr & Sie . ,

teinstraste
Gesucht eine gut er-

haltcne Jaz îtrommcl .
komplett . Angebote un -
ter LDSüä« an die Ba -
dische Presse .
Zu kauf , gesucht gebr .

Staubsauqer
el . Mmmerlampe , aut
erhalt . Teppiche , « nae
böte unt . Nr . ? 11<M
an dle Bad Presse .

Getr . Kleider
Zchiltie u . Wü !>l>e kaust
fortwähr . Fuchs . Zäh -
rinn ->' lt^ ? !! . Tel 78S9

Möbel
gebr .. gut erhalten ,
taust Lebmauu -ÄriegS --
Kr. et . *

"SP?

Darlehen
von 1500 Mark gegen
Sicherheit » . monatl .
ZUllickzablung von
2elvstgeber gesucht .
Slngeb . u . Nr . A 1150
an die Bad . Presse .

Beamter lucht
von Privat 100 .* aus
3 Monate . Riickz. 1-iO

Angebote unt . Nr ,
SEI148 an d . Bad . Pr .

zm matt
a . 1. Svvotbek geluckit.
Wo , sagt unter .̂ 9784«
die Badische Presse .

Teilhaber
möglichst mittiitig , zum
Ausbau einer besteh .
Kohlenhandla .

in Grobstadt Badens
5« sucht. ' Ersorderi . ca .
15 000 Mark . 'Ange¬
bote unt . Nr . T 12068

Der Einheitspreis
Handtücher , Gerstenkorn

50 90 —.50 40/80 — .25
Waschhandschuhe , Frott . —.25
Stickgarn , waschecht
2 ötrn Ii? — .25

Feine Toilettenseife
3 Stflek —.25

Kernseife , ca . 350 « r
2 Stück —.25

Zahnpasta . 1 Tube . —.25
Taschenkamm in . Spiegel

im Etui —L5
Kumme , jede AnsfQhrg . —.25
Tassen . Porz . m . Gotdr . — .25
D 'teller . Porz . in . Goldr . —.25
Glasteller , 2 Stück . . — 28
KaktecntSpfe . bunt , zum

Einpflanzen . . . . —.25
KakleenstSnder , Schleif¬

lack . . . —.50 —.25
Kriminal :nmane —.50 —.25
Herrensock .. mod Must . — 50
Kragen , 4fach Mako . . — .50
Selbstbinder , reue Must .

reine Seidenkette . . . —.50

Sofakissen zum Sticken — 51
Kaffeewärmer z . Sticken —.50
Glasschale , pass . 23 cm — .50
KakteengieBkanne ,

Scbleiflackfarbon . . . —.50
Schokolade , 4 Tafeln . — .50
Sporttweed prinigQual . m 1,—
Frottierhandtücher 50 100 1
Strumpfhaltergürtel . . 1.—
Domenunterziehhemden

Mako . . . . . . . 1.—
Dnmennnterziehhosen

Maki 1.—
Damenstriiinpfe . Seiden¬
flor , prima Mako , ohne
Fehler 1 .—

SportstrUmpfe 1.—
Herrensocken . Wolle mit

Seide 1 .—
Sat/ .schÜKSi'ln . weiß 6tig . 1.—
Eimer , weiß Emaille , groß 1.—
Waschbecken , oval oder
rund 1 .—

Kochtopf m . Deck . . 20 ein 1.—

Neu eingeführt :
knmttpn 1 « im Hollmops in Marinadehprotten . IM Kiste . . .50 ße Dose j _Oehsenmanlsalat Heringe in MarinadeHS -Dose —^ 0 groBe Dose 1.—

Kaiserstrasse 124 b .

Bramtenwitwe
Darlehen von

sucht

4—500 Mark
gegen Sicherheit , mo°
natliche Abzahlung .
Angebote um . MW72a

an die Bad . Presse

Was muß
man tun?

Wenn man
mSbl ätntmer man
aber zu vermieten bat
Wenn man
Rai und Schutz tn
all Lebenslagen luchl
Wenn ni » n
Nnicrricht luchl »der
erteilen will
Wenn man
etwas kaufen «der
»erkaufen will
Wenn man
efwaz laufen ödet
verkaufen will

Man muß
inserieren
und zw « ! In der

Badillven Presse - . ° U
mti etnet notariell de
gtaubtgten Aal« »an
M 25!1 leiten iBeAicbein
weit an Der Stufte ailfi
liadtlchcu Acilungen
Kellt.

«evtl mit Kapital » c n
unbedingt sicherem Ge -
schält od . Unternehm .
gewünscht . Angeb . mit .

SMJU81 an die Bad .
Press « Sil . Hauptpost .

M d !5 M1 .
von höherem Beamten
gesucht. Sicherheit aus
Wunsch durch Abschlug
einer Lebenoversiche -
ruun . Ang . unt . t« 1128
an die Badische Presse .

Suche einige
kausend Mark
dageg . wird gute Exi¬
stenz d . Anstellung so-
fort geboie » . Zicherh .
oorh nden . Angedoie
» nl . Nr . T 43 an die
Badische Presse .

lmmobil ' ef1

In bester Geschästsl - - «
gufgehenbeS

Gesciiaii samt Wf %
Ms 10 000

umstäudc halber
deslfaviial SOOO
St mi

'
üi c ^ Rieckers

Wochenendhäuffe
herrlich gelegen . Nähe Mabl ^
verkaufen . Angebote unter

Wirlsdiall
Aus l Jull besseres

Restaurant , Mitte
Karlsrubc , an tüchliae
Wirtslcule zu verpach »
len . Offerten unl . Nr .
T1179 an d Bad . Pr .

em 'P -i
1o \ ...

r ~

Cricf ) Kubolfi

Formvollendete Möbel / Innendekor, .
WWW W » I

Auch Anfertigung nach eigenen «. gegebf fien

lausende zufriedene Kun^

Sonderpreise
zur Eriljfnuog der neuen

Ausstellung

E*t>

Karlsruh ®
3

Lamm**

5 -
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